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BOXHAMSTERS 
Plomben 

• zeigen 
Wenn es eine Band schafft , den Drive des 
Pmkrock und das klare, starke Gef(lil fr(lier 
NDW mit amerikanischem Post-Hardcore zu 
verbinden, Ist es eine gute Band. 
Wer auf seinem lP-Cover Gerd Fröbe und 
Astrtd Llndgren namegedropten Hüsker D0 
und Dlnosaur Jr. gege~rstellt, hat ein gutes 
Cover. 
Boxhamsters sind gut. 
Seit 1985 spielen die beiden Väter der Format­
ion, Sänger und Gitarrist Martin 'Co' Coburger 
und Gitarrist Markus 'Wel lo' Wel I schon zusam­
men. Bis zum aktuellen OUtflt gab es einige 
Umbesetzungen und erst 1987 fand sich der 
Bandname (Monty Python sei Dank). 
Wer so lange vor-slch-hln-schrammelt, will 
natürlich auch ein Stück Vinyl sein Eigen 
nennen. 1988 glngs Ins Studio. Kleiner Etat -
große Stlmmurig. Nur die Plattenveröffentl lchung 
gestaltete sich problematisch. Gießen Ist 
nicht Berlin, wo vier Auftritte und das Abhängen 
In berüchtigten Szeneläden schon einen Label­
deal möglich machen. Doch mit viel Unter­
stützung des Waltroper Blg Store-Teams ent­
stand eine eigene Plattenfirma: Bad Moon. 
Warum Blg store die Band nicht voll auf Ihre 
Kappe nimmt, Ist mir uwerständl Ich, wo doch 
das Know How, das Marketing, die Promotion 
und der Vertriebsweg (Ober EFA) Ober Waltrop 
läuft. Egal! ~tsache "wir Kinder aus BullerbO" 
komte Im FMJahr 89 erscheinen. 
Das die LP du'chweg positiv aufgenonvnen 
wird, kann niemanden erstaunen, der sie gehört 
hat. Interessant sind dabei Jedoch die unter­
schledl lchen BegrO,o..ngen für dieses Lob. 
Die einen feiern die Inkarnation vergangener 
Fr(li-NDW-Heroen wie Peter Hein und Harry 
Rag In den Texten von Sänger und Songschreiber 
Co, andere freuen sich Ober den schnörkellosen 
Punkrock (nach der Devise: Nach so viel ver-
querem Ami-Break-Feedback endlich wieder 
keliermäßlger Losgehzunder) und wiederum 
andere loben gerade den gezielten Einsatz 
gltarrenbetonter Ami-Mode. 
Boxhamsters als deutscher Underground-Konsens? 
Elgentllch schon, denn all diese Qualitäten 
sind vorhanden.1 Einiges Im Ansatz, einiges · 
zur Genüge. Wieviel von Jedem, muß nun Jeder 
Hörer selbst entscheiden. Dabei spielt auch 
das Lager, aus dem er kommt, eine große 
Rolle. Make up your mlnd! 

Holger Schmitz 

We ca 1 1 1 t Psycho Meta 1 
Flmland entwickelte In den letzten Jahren 
eher unbeachtet und unscheinbar eine Interessan­
te Szene.Diese scheint eine ähnliche Entwicklung 
zu nehmen wie vor Jahren Austral len/Neusee­
land. 
PSYCHOPLASMA kommen aus Joensuu,elnem 
Ort nahe der flmisch/russlschen Grenze. 
Diese Umgebung färbte auf den Sound der 
dortigen Bands ab,denn dieser Ist eine eigene 
fimlsche Variante aus Rock· n Roll,Punk,Blues, 
Metal etc. 
Die Band wurde 88 von Gitarrist Otra und 
Puukko (Drums) gegründet.Hinzu kam am Bass 
Kössl und zusammen spielte man Ende 88 
die LP "Radio Flies" ein. 
Diese braucht,wle die Mana Mana 7",kelnen 
Vergleich mit den etablierten Bands aus den 
USA und Australien , zu scheuen.Die LP wird 
dominiert durch die kraftvol len,krelschenden 
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f&Siffiil 
Fast Weltweit 

Die Reormatlon deutschsprachiger Popmusik 
ruht nicht nur auf den Schultern sogenamter 
Szenemetropolen wie Hamburg und Berlin. 
Gerade die (wieder: sogenamte) Provinz hat 
hart arbeitende Vertreter , Prediger und Pro­
pheten In die Schlacht um die Konsumenten­
bekehn.ng geworfen. Einer dieser Partisanen­
trupps hat In Bad Salzuflen seine Homebase, 
Zweigniederlassung Ist Köln. Name des Labels: 
Fast Weltwelt. 
Ab 1984 bis heute wurde In Klein- und Kleinst­
auflagen ein Sampler, 5 Singles und zwei 
MCs veröffentlicht . Aus dieser Clique rekrutieren 
sich sechs Formationen: Die Time Twlsters, 
Die Bienenjäger, Der Fremde, Die Sterne, Jetzt! 
und Bernadette Hengst. 
Anders als die derzeitige deutschsprachige 
Überband Kolossale Jugend, sind die Texte 
nicht frei assoziierbares Stückgut, sondern 
radikal-peinliche Liebes- und Heimatlyrik. 
Verschenktes Leben In der Großstadt und 
alle Facetten der Zweisamkeit werden penibel 
durchgerelmt beleuchtet. Wenn man nicht die 
Ehrlichkeit bei Jedem Ton spü'en würde, wäre 
es Schlager. 
Auch musikalisch liegen die Projekte eng 

"Y""--.... beisammen. England-orientierter Tea-Tlme-
Pop steht hoch Im Kurs. Bands mit Gütesiegel 
sind Vorbild. Jam, Smlths, Housemartlns. Auch 
Jonathan Rlchman spielt eine große Rolle, 
doch mehr In der Haltung: trotz senslb.ler 
Slmpl lzltät und kitschiger Unverfrorenheit 
\Wrde behalten, gar Respekt ernten. 
Ab und an Im Radio gespielt zu werden, hätte' 
sicherlich Jede Combo verdient. Hammerharte 
Nerven braucht nur der Gesamtkatalog-Rezensent. 
Das Ist mir alles einfach zu bieder und zu 
brav und oft wortreich nichtssagend. Meine 
Hoffnung Ist, daß sich aus den vielen guten 
Ansätzen ein/zwei ~ den Weg zu eigener~ 
sparnender Musik bahnen kömen. Der fremde 
sind dabei auf dem besten Weg. Ansonsten 
werden sie weiter als Gaudi lleferanten In 
Krltlkerkrelsen mißbraucht werder, . 
Kontakt: Fast Weltwelt, Büro Köln, Achim Knorr, 
Bodenshofweg 1a, 5 Köln 40, 0221-486457 

Holger Schmitz 

Gitarrenbreitseiten und dem rotzigen Gesang 
Otra · s.Dle Spielfreude und das Gespür für 
Melodien werden aber bei aller Energie nicht 
vergessen. 
Sie umschreiben Ihren Flnnen-Trash selber 
als "Psycho-Metal",was aber Im eigentlichen 
Sinne nicht zutrifft. 
Neben Psychoplasma spielen Otra · und Kössl 
mit Jounl bei Mana Mana;Otra und Puukko 

. noch zusanvnen In einem Projekt namens 
KostaJat.Zusammen mit dem Gitarristen Late 
werden Psychoplasma Im Herbst eine neue 
Single und für Anfang 90 eine LP einspielen. 
Im nächsten Heft glbts mehr wer flmlschen 
Rock'n Roll und Bands wie Terveyskeskus,Mana 
Mana,Wannabees,Kuprulleva Elefanttl etc. 
Kontakt über das Label GAGA goodles: 

P.O. Box 361 
SF-00121 Helsinki 
Flmland 

J.J. 



Wenn es darum geht, den Klang 110n Gitarren 
mit HIife verschiedener Effektgeräte nachhaltig 
zu verfremden, dann scheinen Linkshänder 
eine besondere Veranlagung und Begabung 
mitbekommen zu haben. 
Wer es Ende der Sechziger der geniale Jlml 
Hendrlx, der mit den bestehenden muslkal Ischen 
Konventionen brach und mit seinen exzessiven 
Wah Wah- und Fuzz-Attacken das damalige 
Musikgeschehen re11olutlonlerte, so Ist es 
rui Robert WIiiis, Sänger lXld Gitarrist von 
Loop, der, mit seinem Fuß ständig zwischen 
Wah Wah-Pedal, Verzerrer, Flanger und Re11erb 
herumturnend, Jedem Zuhörer lßnlß11erständllch 
klarmacht, daß er den Gebrauch dieser Effekte 
ebenso virtuos beherrscht wie anno 1967 Jlml 
Hendrlx. 
Was Jlml Heno-lx und Robert WIiiis ebenfalls 
verbindet, Ist Ihre grenzenlose Liebe zur '-tlslk. 
Sie sind '-tlslkbesessene, die fOr Ihre '-tlslk 
leben und 11ölllg In Ihr aufgehen. Beide gehören 
Jedoch zu der Sorte von Menschen, die nicht 
gerne Ober sich und Ihre Musik reden, sondern 
l leber Ihre Musik für sich sprechen lassen. 
Für sie Ist Musik das adäquate Kommunikations­
mittel, um sich der Außenwelt mitzuteilen. 
Die Gitarre (und die Stimme) hxlglert gewisser­
maßen als verlängertes Sprachrohr für Ihre 
Gefühle (Sorry für das Präsens In Bezug auf 
Hendrlx, aber er Ist heute lebendiger denn 

Je.). 
Spätestens bei der Betrachtung der musikalischen 
Hen<lXlft beider Protagonisten hören die Ge­
meinsamkeiten natürlich auf, denn Im Gegensatz 
zu Heno-lx hat die Londoner Formation Loop 
nicht die Bome mit schwarzem R&B zu tlX'I. 
Einen kleinen Einblick In Roberts musikalische 
Vorlieben erhält man, wenn man sich die Wld­
mlX'!gen auf den HOi len der ersten drei Loop­
Platten zu Gemüte f(h1. Bedacht wurden Sterling 

L O O P 
Morrlson, GI tarrlst der Velvet UndergroU'ld, 
Phil May, Sänger der leider Inzwischen ziemlich 
In Vergessenheit geratenen Pretty Things und 

Arthur Lee, Sänger der damals wie heute lgno­
ranterwelse verkannten Love. 
Der fachkundige Leser wird bemerkt heben, 
daß alle drei Bands Ihre Wurzeln In den 60er 
Jahren haben und tatsächlich sind es die 
60er. die am stärksten auf Loop abgefärbt 
haben. Den druckvollen, treibenden, schmutzigen 
SoU'ld der Detroit-Bands (Stooges, MC5 etc.) 
findet man In den Liedern 110n Loop genauso 

wieder, wie die charakteristischen · Merkmale 
der Musik der Psychedella-Garde (wobei vor 
el lem , die schon eingangs erwähnten SolXld­

effekte zu nennen wären). 
Doch Loop wilde nicht kl lngen wie Loop, 
wenn Robert nicht Irgendwann einmal sein 
Interesse an Reggae und Krautrock entdeckt 
hätte. 

Wie l)ub-Mlxer experimentieren auch Loop 
mit Klang, versuchen diesen ständig zu vari­
ieren und zu 11erllndem. Und sowohl Reggae 
als auch die elektronisch-eXl)erlmentelle Fraktion 
der deutschen Fr01slebzlger-Bands, zeichnet 
sich aus du'ch eine Songstruktur mit sich 
ständig wiederholenden Riffs, gepaert mit 
einer hypnotischen Qualität der Songs; zwei 
Charakteristika, die ebenfalls die Eckpfeiler 
eines jeden Loop-Songs bilden. 
Das E~owkt dieses RlX'ldganges du'ch die 
60er und 70er Jahre Ist dann 100" Loop, 
ein schräger, exzessiver, dreckiger und ver­
zerrter SoU'ld, der der Londoner Band sehr 
bald das Etikett "psychedel lsch" einbrachte. 
Doch psychedelisch Ist nicht gleich psychede-
1 lsch, schließlich haftet den drögen US-West­
coast-Hlpplebands das gleiche Attribut an. 
Während deren Musik wohl für das Hören lXlter 
Drogenelnfluß konzipiert Ist, Ist Loop eher 

ein Trip an sich, sozusagen eine akustische 
Umsetzung eines Halluzinogen-Rausches, denn 
Ihre verzerrte Musik erlmert stark an die 
veränderte Wahmehmulg, die verschwommenen 

, Konturen und das ebhandengekommende Zelt­
gefühl nach Einnahme bewuBtselnserwelternder 
Drogen. Die Musik selbst Ist aber mehr bewuBt­
selnsebschaltend denn bewuBtselnserweltemd; 
alle Gedanken verschwinden, das Denken hört 
auf, man konzentriert sich nur noch auf die 
Musik, taucht In sie ein, wird 11011 Ihr gefangen­
genonvnen und spürt nur noch den mitreißenden, 
treibenden Rhyttvnus und die pulsierende Kraft 
der Songs. 
Ü>er Loop zu schreiben Ist, als wenn man 
Lesern die Wirkung von Drogen beschreiben 
müßte, obwohl sie alle In der Lege sind, 
das Zeugs an sich selbst auszuprobieren. 
Denn was sind schon Beschreibungen? 

Lucle Blnger 

Anmerkung der Autorin: Das Foto Ist nicht splegel11erkehrt. Robert kenn keine 'Music Master' 

für Linkshänder finden. Aber er Ist Linkshänder. 

The PLANETWILSON Mißverständnis zwischen Ro~y 
Music und_ Thompson Twins 

Nach dem Spllt der Red Gultars (sollte man 
kennen) machten Gitarrist Hai 1am Lewls und 

Bassistin Lou Howard mit HIife von Drummer 
Grant Ardls als Planet Wllson auf Vlrgln weiter. 
Doch gab es eine Menge Probleme mit der 
Company, was die Autonomie der Band anging. 
Solchen Hlck-Hack kennen wir aus unzähl lgen 
lndle-contra-MaJor -Diskussionen. Einzelheiten 
können wir uns ersparen. Die drei bei leßen 
es Jedoch nicht beim beleidigten Nörgeln und 
kündigten den Vertrag. Sie bauten sich über 
Jahre ein eigenes 16-Spur-Studlo auf und 

gründeten Ihr privates Label. Nach zwei Singles, 
die den Weg über den Kanal nicht fanden 
(ach Ja, Planet Wllson kommen aus Hull) liegt 
Jetzt eine erst81Xlllche LP vor. Out of time 
Ist sie, versperrt sich Jegl lchen aktuellen 
Trends. Das Ist wohl auch der Grund, warum 
die Presse so unterschied! Ich Ober die Gruppe 

berichtet. Fritle Roxy Muslc werden da heran­
gezogen, Fragmente afrikanischen Gitarren­
stils bejubelt, oder gar ein De110-Cocktall 
beschworen. Mir kam anfänglich die "Set"­
LP von den Thompson Twlns Ins Gedächtnis. 
Alles Mißverständnisse. Entstanden aus dem 
zwanghaften Krltlkersport, alles und Jedes 
sofort In eine Sch\blade packen zu wollen. 
Die englische Muslc Week hat sich mit Ihrer 
Beschreibung wohl am besten aus der Affäre 
gezogen: "ln11entl11e and effectl11ely etmospherlc .. 
an ln11lgoratlng and truly original soU'ld." 
Aber davon wird auch kein Leser schlauer. 
"Not Drownlng But Wa11lng" schöpft aus den 
brachliegenden Gruben des New Wa11e, als 
da sind: Einfallsreichtum, Experimentierfreudig­
keit, keine Angst vor Grenzüberschreitungen, 
kein Festlegen auf einen Stl 1, überraschend 
sein, mit Images spielen und trotzdem nicht 

völlig abdriften. Profil zeigen, auch wenn 
es nicht allen paßt. Daher diese· Art Regen­
bogenmusik, wo es mal taumelnd durch tanzbare 
Uptempo-Stücke geht (vorwiegend auf der 
A-Selte), oder andererseits bizarre Wellen­
fahrten mit gedrosselter Geschwindigkeit gewagt 
werden. "Thls ls e Journey lnto soU'ld" einmal 
110n einer 'konservativen' Rockband. Wirklich 
abgefahren, diese Drei. Sehr faszinierend 
und außergewöhnlich; In einer Zelt, wo sich 
Jeder Newcomer schon 11lel zu fritl festlegt, 
sich sein Nischen-Publikum schon ausrechnet. 
Wer hingegen Planet WI lson für sich entdeckt 
weiß noch lange nicht, mit wem er da Im 
selben Boot sitzt. Und das Ist gut so. 

Holger Schmitz 

(Records of Achle11ement/SPV) 



Zmlck Ins JIIIY 1981. Die legendären RADIO 
BIRDMAN haben sich gerade aufgelöst, nachdem 
sie In England ein letztes Tape aufgenommen 
haben. Mastermlnd Deniz Tek wlll eber 
nicht so einfach eufgeben, nachdem sich die 
Aussle-veröffentllclulg der Aufnetme enorm 
gut verkauft. Eine Tour muß her! Tek Ist es, 
der NEW RACE Ins Leben ruft. Wem schon 
nicht Radio Blrdmen touren können, dam doch 
wenigstens ein glelchwertlger "Ersetz". Und 
was fOr einer! · 

Tek wlll Ron und Scott Asheton von 
den Stooges engagieren um mit Rob Youn­
ger und Warwick Gilbert (ex-Radio 
Blrdmen) du'ch Australien zu Touren. Ron 
Asheton sagt spontan zu, nur als sein Bruder 
Scott ablehnt, da er mit seiner SONIC' S 
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STORM THE STUDIO Ist der vielleicht programma­
tische Titel der ersten Doppel-LP/CD nach 
<tel 12-lnches vom englischen Trio MEAT 
BEAT MANIFESTO. 
MBM vollziehen hier die längst fällige Fusion 
von EBM,lndustrlel,Hlp-Hop,Acld und damit 
die Cberwlnrung der Hürde zwischen schwarzer 
und weißer Musik. 
Nach einer gewissen Phase der Stagnation 
und Auflösungserscheinungen Im Tecmo-Elnerlel, 
rnu3 des die aufregende ZIA<unft des Dancefloor 
sein. ' 
Die Platte besteht elgentllch aus nur vier 
StOcken,dle aber In Jeweils vier Unterfragmente 
eufgetellt sind.Der Titel der LP Ist somit Pro­
~Blml:Dle Sample-und Studlotechnlk wird 
bis zum Au3ersten ausgereizt. 
Dabei entsteht eine respektlose.zynische Aggre-

RENDEZ VOUS BAND gebunden war, springt 
Dennis Thompson von MC5 ein. Er hatte 
schon vomer mit Ron Asheton In einer Band 
namens THE NEW ORDER gespielt. 

Die TOU' wu-de zum totalen Triumph! 
Dok1Mnent dieser kurzen "Bandgeschichte" 

Ist das u.a. bei Une erschienene Albun "The 
First And The Lest" (auch In der Radio Blrdman 
Box). eines der besten Llveelben der Rock­
geschichte, das von Denlz Tek zusemmen­
gestellt wurde. 

Die Tatsache, da8 ein steigendes Interesse 
an Radio Blrdmen & Konsorten zu verzeich­
nen Ist, haben zu einer zweiten Veröffentlich­
ung von Llvetakes, auf · dem französischen 
Revenge Label geftJlrt . "The First To Pay" 
bietet Im Vergleich zu der ersten Llve-LP 
allerdings nur vier neue New Race Tracks: 
"455 s.o." und "Smlth & Wesson Blues" von 
Denlz ,• Tek, "Llvlng World" von Rob Younger 
und "(1 1m) Loose" von den Stooges. 

Vier gute QOide diese Veröffentlichung 
gutzuheißen; die Fans werden sich 
ein feucht/fröhliches "Yeah Hup" 
Lippen. 

Weiterführende Literatur: 
Radio Blrdmen Story In GI itterhouse 

Nur das Nötigste: 
Radio Birdmen - Under The Ashes 
(Box; WEA Australien) 
MCS - Kick out The Jems (WEA) 
Stooges - s.t., "Flilhouse" (Electra), "Raw 
Power" (Coli.oole), "l'm Siek Of You" (Une) 
The New Order - s.t. (Fun Rec.) 
Hltmen - "78-82" (Survlvel) 
New Ctylsts - "Detritus" (What Goes 
"Devlne Rltes" (Megadlsc) 
Sampler - "Where The Blrdman Flew" 
Devli Rec.) 

BOURBONESE 
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QUALK, das hieß bei vielen 
Unverständnis, das hieß gegenelnandersteUen :.auLJu•..-.aL&.&•L....J.__.._ • .,_11111! von kitschiger Sanftmut und brachialem Auf~ 

sslvltät In der Ausrutzung und Im Umgang 
mit den Hörgewohnheiten.So zerfließen einige 
Parts zu reinen Industrie! Krach-und Geräusch­
orgien.um dann wieder zum eigentlichen Baslc­
track zurOckz!A<etyen. 
Auf GOD 0.0. werden die Hlp-Hop Sampling­
fregmente mit kurlosen,Oberreschenden Samples 
förmlich zugeklelstert . 
Dies alles erinnert tellwelse an die letzten 
Sklmy Puppy LP' s und nato-lich euch an 
A<tlan Sherwoods ProJekte(der ltlrlgens auch 
diese LP produziert haben kömte.). 
STORM THE STUDIO Ist ohne Frage eine rlcht­
ungswelsende Platte und passt In eine Nische, 
die die Engländer gesucht und gefu'lden haben. 
Hoffentl Ich haben Sie mit dieser LP nicht 
schon alle Möglichkelten ausgereizt. 

J.J. 

sctyei. Heute heißt es dies wieder In differen­
zierter Form: Ihr neuestes Album Ist da! "My 
Govemment ls My Soul". Nach dem Weggang 
von Steven Tanza hieß es erstelnmal llvellve 
· llvellve und ganze drei Jahre werteten Fans 
.auf etwas greifbares, schwarzes, rundes, plattes 
und mit einer RI lle drin. 
In folgender veränderter Besetzu,g entstlll)d 
dieses Werk: Mlles Mlles, Simon Creb und 
OWen Rossler. Instrumentierung: 
Saxophone, Electronlcs, Stimme, 
und Percussion deuten schon auf 
sch I chi I gke I t. 

Gitarren, 
Schlagzeug 
Ihre Viel-

1986 war aus heutiger Sicht ein kleiner Bruch 
zu verzeichnen. Die der Band glelcmamlgen 
LP "Bourbonese Oualk" erklang einheitlicher, 
klarer und dtrchgehender In den Songstr!A<turen. 
Jetzt mit "My Government ls My Soul" Ist 
wieder ein stärkerer Gegensatz einzelner 
Passagen, die dann als Breaks wirken. wahrzu­
nehmen. Verändert In Ihren Elementen. nicht 
zuletzt wegen der Umbesetzung, sondern sicher­
lich auch Ausdruck der Intensiven Live-Zusam-
menarbeit. Ein reifes Werk von . ekstatischen 
Rhythmen zu Tonkollagen; Stllrlchtungen und 
SchU>laden sind hier zu Rel Ikten verkommen. 
Der Segen l legt Im Unausgesprochenen, nicht 
konkret Faßbarem, das Hörerlebnis. die Reaktio­
nen sind hier das Wichtige. 
Faßbarer sind BOURBONESE QUALK bald euch 
hier. Das Bedeutet: Live-Act. Ort: Bochum, 
Zwischenfall. Detum:19.10.89. Wie Immer ohne 
Gewähr, Ist Ja auch nur voraussichtlich. Al 
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Selbst der Teufel kann's nicht besser uid David Yow (Scretch Acid) In einem Atemzug 
genamt zu werden. 
Ihre ersten Aufnahmen sollten bei Adult Con­

temporary Records erscheinen, was Jedoch 

Irgendwie nicht klappte. Im Nachhinein waren 

die Hyenas froh darit>er, de sich die Aufnahmen 

doch problematischer gestalteten, als sie 

es sich vorgestellt hatten. LAUGHING HYENAS 

"Es dauerte 16 Jahre bis Ann Arbor, Mlchlgan, 

mit den Lau{j)lng Hyenas die wehren Erben 

der Stooges' "FU'lhouse" LP hervorgebracht 

hatte." So und ähnlich tönten sämtliche amer i­

kanischen Magazine 87/ 88 In Ihren Rezensionen 

u,d Artikeln über die Laughlng Hyenas. Ich 

Wenn der Intellekt überschwappt und das lnner­

sleeve nicht mehr alle Texte fassen kann, 

dann Ist es Zelt ein Buch zu veröffentl lchen. 

Aus diesem Blickwinkel Ist die 88er Buchver­

öffentlichu,g von Nick Cave's "King lnk" 

anzusehen.. "King lnk Ist eine Ansammlung 

verschiedenster Songtexte, geschrieben für 

die Blrthday Party, Die Haut, Bad Seeds sowie 

unveröffentl lchter Theaterstücke, die In Zusam­

menarbeit mit Lydia Lunch entstanden sind. 

Deswelteren enthält der Band eine kurze Reflex­

ion über die Einstürzenden Neubautrm. 
Ende August Ist nun auch Caves langerwartete 

Novelle "And The Ass Saw The Angel" (eben­

falls Bleck Spring) erschienen - eine deutsche 

Übersetzu,g Ist vom Suhrkamp Verlag In Aus­

sicht gestellt . Cave hat bei diversen Lesungen 

bereits aus diesem Buch zitiert; das einzige 

mir bekennte Tondokument Ist der Wortbeitrag 

zu dem Sampler "&neck My Crack" (Shlgaku). 

I\IU1 aber I i egt das Buch vor, obskur und roh, 

wie ein Stück Fleisch, des darauf wartet 

verschlungen zu werden. 
(Black Spring Press/ 46 Rodwell Rd./ Eest 

Dulwlch/ London SE22 9LE // S::12,95) 

Man muß sie nicht mögen, die Smlths, aber 

sie waren zweifel los eine der etabllertesten 

lndle-Bands der 80er. Deshalb Ist es nicht 

verwunderl Ich, daß sich dies In Form einer 

Buchveröffentlichung niederschlägt. Die deutsche 

Übersetzu,g der Biographie von Mick Mlddles, 

verfolgt die Bandgeschichte von den Anfängen 

bis zur Auflösung der Smlths Im Jahr 1987. 

Alles sehr detalllastlg und aufgefüllt mit einer 

lhzahl (tellwelse gestellter Morrlsseyposen) 

Fotos, sowie einem dlscographlschen Anhang. 

(Sonnentanz Verlag/ Oblatterwallstr . 30a/ 

89 Augsburg// ISBN 3-926 794-02-X/ 28,-) 

will midi Ihnen anschlleßen, auch wenn den 

Hyenas der Vergleich mittlerweile aus den 

Ohren quillt. Eigentlich stemmen die LH gar 

nicht aus Am Arbor, sondern aus Detroit, 

der Motorcity, und so haben sie auch mehr 

von Detroit In sich als von Ann Arbor, und 

die haben mehr von Detroit In sich als Irgend­

eine andere Band aus Detroit. 
Die LH sind ein recht eigenwilliges Quartett 

un "Sänger" John Brennon, ex-Negative Approach 

("Tled Down"-LP relssued bei Touch & GO) 

und Larlssa Stlcklend, die bei L-Seven spielte. 

Sie taten sich zusanvnen, de sie mit Ihren 

alten Bands nicht mehr weiterkamen. Sie wollten 

einen härteren Sound, den sie bei Ihren Bandkol ­

legen nicht durchsetzen konnten. So setzten 

sie sich kurzerhand ab, nahmen Lerlssas Bruder 

Kevin für den Bass und Mlke Danner zur Be­

arbeitung der Schlagzeugfelle dazu, der Jedoch 

später durch Jim Klmbel I ersetzt wurde. 

Die Band nistete sich In Am Arbor ein, un 

In Ruhe Songs schreiben zu können, wo sie 

denn Irgendwann von einem mit Drogen voll­

gepumpten Geist heimgesucht wurden, der 

Johns Stlrnmebänder zerfetzte, wes Ihm die 

Ehre einbrachte, von nun an mit Cave (frühe 

Blrthday Party), Michael Gerard (Kllldozer) 

Auf Tom Srnlth, den Chef von ACR sind sie 

seitdem nicht mehr gut zu sprechen. WO-de 

er heute die BMder veröffentl lchen, "that 

would result In e quick death, he knows thet". 

Mit Touch & Go machten sie wesentlich bessere 

ErfalYungen. Die steckten sie gle ich, als sie 

deren mit Killdozer, Butthole Surfers und anderen 

Bands des Genres gemeinsamen Geist erkannt 
hatten, In ein Studio, engagierten Butch Vlg 

als Produzenten und es entstand "Merry Go 

Round", eine jener Legenden, die von vielen 

erst In einigen Jahren oder vlellelcht auch 

nie entdeckt werden. Fc, Fred Mllls war es 

eine der besten Platten des Jahres 87. 

Sie spielten sämtliche Hardcore-Bands 1111 

die Wand, live sorgten sie dafür, daß Bands 

wie Sonlc Youth oder Pussy Galore In ltw'en 

eigenen Schatten verschwanden. Der rnlchste 

Geniestreich war "You Cen't Prey A Lle", 

die Anfang dieses Jahres als Import, mlttler­

wel le aber auch als deutsche Pressmg zu 
heben Ist. Johns einmaliger Schrelgesang, 

der auch ohne Mikro noch lauter sein soll 

als des Schlagzeug und Larlssas sägende, 

kreischende Gitarre entfachen einen Sturm 

und eine Geräuschkulisse, In die sich Jeder 

OOsenjäger verlieben WC,de, g!lb's bei denen 

Irgendwelche menschlichen R~. 
Deml 

POP NOISE präsentiert ungesignte Bands ... (w1rd fortgesetzt). 

"Duisburc Rock City" - etwas 1st. schon dran. 
Kürzlich war noch zu lesen, daß Duisbur~ das ''neue Babylon'' 

der deutschen Jndie - Szene 1st, und wenn man rekapituliert 

welche Bands diese Stadt in der letzten Zelt hervorgebracht 

hat kann ■an schon recht zufrieden sein. Als da wären die 

FL0WERPORNOES, die SUBTERRANEANZ oder auch BATES MOTEL, die 

einfach nur zu ' schlunzig' sind um einen Plattendeal zu 
bekommen . 
Letzteres kann man von der neuesten Duisburger Newcomer­

Band SEA OF PEARLS keine~wegs behaupten . Nur ein 

halbes Jahr hat diese Band gebraucht von ersten Anfängen 

bis hin zur EinspJelung eines Studiotapes (aufgenommen Im 
Klangwerk - Studio in Mülheim a . d . R.) zu gelangen. 

llie Band hat allerdings schon ~½,seinen Vor täuferbands 

den SKIZOIDS u~d den schon fast Jeg~ndären C0MA BIKERS (die 

live in JESUS ~ MARY OIAIN - Manier diverse Konzerthallen 

lecrgespJelt haben) - für furore gesorgt. 
Konzerthallen leer spielen werden die SEA OF 

PEARLS sicherlich nicllt, zwar verzichtet die Band 

keineswegs auf krachtge Effektgerate wie z.B. BigMuff oder 

WahWah -Orgien, aber dle Songstrukturen aus der Feder von 

Mastermind/ Gitarrist / Sönger Carsten H, bleiben immer 

durchdringend eindrucksvoll . DIN0SAUR JNR . haben öhnliches 

aufgezeigt und sind sicherlich eine lnspirationsquelle, 

ebenso wie BITCH MAGNET BUS den USA, nach deren Songtitel 

"Sea Of Pearls" die Band benannt wurde. Um es klar 

auszudrücken, die SEA OF PEARLS stecken 

knöcheltief in amerikanischen Rocktraditlonen, die momentan 

so trendsetzend sind (SST/Homestead/Sub Pop etc . ). 
Wer aber gedacht hat, die SEA OF PEARLS selnen 

eine typische Rip-0ff-Band ' deutschen' Formats (lm 

Volksmund synonym für zwelt -k lasslg) der lrrt . Eln Beleg 

hierfür Ist das 5-Tr ack - Tape, das im Mai '89 eingespielt 
worden ist. Stralghte etngänglge Songs , mit der notwendigen 

Härte, angefüllt mit Unmengen sprudelnder Ideen. die mit 

erstaunlicher Leichtigkeit musikalisch umgesetzt werden, 

(listen!) lassen ein baldiges Viny!debut unausweichlich 

werden. Man braucht nicht immer unbedingt neidisch über den 

großen Teich zu schielen um das zu bekommen was man 

BRAUCHT:.win Well-0f-Sound BUS dem guten alten MARSHALL­

Verstärker . 
Jan Cux 



Urge Overkill... leck-o-mlo, was fÜ' eine 
Band. Heimetorf von U.O. Ist irgendso ein 
smal ltown In dey Nähe von Chicago, Blg Black­
umfeld, Dunstkreis, wie auch Immer - llllnoler 
Szeneinzucht. U.O. sind also auch eine harte 
Band. Nichts Außergewöhnl lches. Ungewöhn-
1 Ich Ist ehr, wie U.O. den Elnflüß, den der 
Rest der harten Ami-Gitarrenfraktion auf sie. 
sicherlich gehabt hat, umsetzen. 

Auf Touch & Go Ist ein DebOtalbum heraus­
gekommen, das randvoll mit Seitenhieben, 
Zitaten und Adaptionen angefüllt Ist. Opern 
halt. Breaks, Tempowechsel, Melodlesackgassen 

eine unglaublich überraschende Y,lelfalt. 
Dazu Effektgeräte ohne Ende. Sprich, ein Kunst­
werk". "Jesus Urge Overkill" Ist das Fass, 
das überläuft. 

THE STORE 

Ähnlich wie die holländische · Band LUL, 
verstehen U.O. aus der Totalen der Elnflüße 
einen eigenständigen Sou,d zu formen, der 
Resultat zeitaufwendiger Bastelei und Trlck­
serel an einer Rlesenplalette von Gltarren­
effektgeräten Ist. Auf "Jesus Urge Overkl 11" 
findet sich so ziemlich Jede Gltarrenelnstel­
lung , die die Rockgeschichte · hervorgebracht 
hat. Erst beim Benutzen des Kopfhörers 111I lt 
vollends auf, wie randzu der Soundteppich 
des Trios Ist. 

Einen kleinen Schwachpmld hat diese LP 
dennoch: Die Texte sind ehr "besch ... elden", 
absolut nicht mein Fall (Textblatt liegt bei, 
ansonsten wäre es viel leicht gamlcht aufge­
fallen). Dieser Nachteil zählt aber hierzu­
lande fast · gamlchts, siehe Dlnosaur Jr. und 
Ihre platten Lovesongs! Jan Cux 

THE CHART 

1. BAD RELIGION - Suffer (Epitaph) 
2. HARD ONS Love ls A Battlefield... (Vinyl Solution) 
3. LEMONHEADS - Liek (Rough Trade) 
4. KOLOSSALE JUGEND Heile heile boches (L'age D'or) 
5. PIXIES - Dool ittle (Rough Trade) 
6. NO MEANS NO - Small Parts lsolated... (Alt.Tentacles) 
7. BOURBONESE QUALK - My Governrnent ls My Soul (45 Rees) 
8. UNIO~ CARBIDE PROD. - Financial ly Dissatisfied (Radium) 
9.- 11th DREAM DAY - o.T. (Fan Club) 
10. PSYCHOPLASMA - Radio Flies (Gaga Goodies) 



ELEVENTH DREAM DAY 
Von einer Rand die AUSlOll, um der Welt einen 

Hit nach dem anderen 1u bescheren. 

1983 grundeten Rlck Rlzzo, Janet Bean und 

Shu Shubat 11th Oream Oay. Nach einigen 

Tlnqeleien durch die Ami-Club-Szene, stoßen 

später noch Balrd Flgt und Ooug Combs (der 

Shu Shubat am Ba5s · erzetzt) zu der Band. 

Zwei Jahre dauern die Aufnahmen zu Ihrer 

Debut-LPlln Europa auf Fan-Club, New Rose) 

und Ihr · Werdegang endet bis heute bei noch 

einer Mlnt-LP, Wayne, und ihrer · In 5 Stunden 

eingespielten, 1f> Stücke LP Pralrle School 

Freakout. 
Den Sound zu beschreiben fällt unheimlich 

schwer, denn diese Rand vereint alles was 

des Herz begehrt. Gilnsehäute beim Hörer 

mit eingeschlossen. 11th Oream Oay kochen 

ihre nigene Suppe Im Topf der amerikanischen 

Gitarrenbands. Sowohl frühe Gun Club. Oream 

Syndlcate oder auch Neil Young, Glant Sand, 

Naked Prey und imdere Bands aus dieser Rich­

tung, können als linfluß gelten gemacht werden. 
finfluß,na)a das trifft nicht ganl den Punkt. 

11th Dream Day sind ein Stern für sich und 

schlagen im Herbst mit einer lang ersehnten, 

neuen LP und der dazugehörigen Tournee wieder 

zu. Bald hat also das warten auf die beste, 

momentane Amt-Band ein Ende. 

Forget aboul North-West-Sound!!! G.E. 

BUTir!OLE SURPl!RS 

CRO-MAOS 
DAS DAMEN 
Dll! KRl!UZl!N 
l'AITII NO MORE 
l'IRJ!HOSE 
F'LUID 
l'UOAZI 
OIRL TROUBLE 
OREl!N lUVl!ll 
HALi' A ClilCKEN 

HAYWlRI! 

MISSION 01' BURMA 
BOB MOULD 
MOVINO TAROIITS 
MUDHONEY 
NOMEANSNO 
RAPEMAN 
Rl!PlACl!Ml!NTS 
ROLLINS BAND 
SAINT VITUS 
SCl!AMINO TRl!l!S 
SLINT 
s.N..F.U. 
SONIC YOurH 
SOUNDOARDl!N 
SfEl!L POLE 
BATH TUB 
SWALLOW 
TAD 
TAR 
UROI! OVl!RKlLL 
WALKABOun! 
WHITI! ZOMBII! 
BANDS TRAT COULD 
BI! OOD 

Raw Shit Cltd 500ll 
SU/fer Uet:zt auf Tow!l 
Prima/ Roc.t Tbenpy (SUB POP) 
Same nrJe 
Tb• O/Jt 
The OIJt, Comp•ct Dlsc 
Die Mlni-LP und die neue LP auf einer 
Doubi• LJ>e 0/1!dai BooU. 
Dt• lotzten Cop1„1 
a .. , Wl.sbe, 
Trlsuidu-,,bobo 
Ooae Any (neueatea Werk!) 
Tb• Ral ThiD, 
From Ohio 
Ra.dmoutb /SUB POP) 
Marain Wallcor 
Hit lt Or QU/1 II /SUB POP) 
Reb•b Doll /SUb Pop) 
Food For Tbou,iit 
Produced by B. MOULDI Rabld Cat Roc. 
Priv•te Hell 
HC-Infemo a 1a ROLLINS-Bandl 

P.,,,.ruum MobU• 
Lupu, (neue 7"!) TOUCH .t. 001 
Uck (Ihre boate LPI) 
Luk• (lut copiea in red wu:I) 
Cre.ite Your Friet1tb CD 
Die beiden enten LP'1 all CD! 
Fof'let Compact Disc 
Wonboot /die US-Pr<uunatl 
Bumin1 lD Water 
SUperfuzz BIJ111Juff (SUB POP) 
Sm.O Pms !Jo}ated 
Two Nuru And A Pack Mu/e 
Doa't To/J A Soul 
Do lt 
Moumfu/ Crfe, 
Buzz Facto,y 
n..ez /w. ex-SQUIRREL BAIT-M.ll 
Setter 77uD A Stick ... 
Wa,power /7') 
Flower (new 12•) Killer! 
Butteriy Love (Sluda:e-Rock 
lllte MUDHONEY etc) Holl =• nu. rsub Pop! 
Ood'I B.O. (SUb Pop) 
Hlllldlome IAMPHl!TAMINE REPTILE) 
l.Jaem/lll 
C.teract /SUb Pop) 
Md• Thom DI• S/owlv 

US 
US 
US 
US 
US 
US 

CD! 
US RA 45,90 

US LP 21,90 
US LP 19,80 
US ML 16,90 
US LP 20,90 
US LP 19.80 
US LP 20,90 
EU ML ll.90 
US !.P 19,80 
US LP 19,80 
US LP 20,90 

US LP 20,90 

l!U LP 15,80 
US 7" 8,90 
US LP 20.90 
US 7• 9,80 
US CD Jl,90 

US 
US 
US 
US 
US 
US 
US 
US 
US 
US 
US 
US 
EU 
US 
US 

US 
US 
US 
US 
US 
US 
US 

CD 31,90 
LP 21.90 
LP 19,80 
ML 17,90 
LP 19,80 
LP 19,80 
LP 22,90 
LP 18,80 
LP 19,80 
LP 19,80 
LP 20,90 
LP 19,80 
RA 26.-­
MS 13,80 
LP 20.90 

LP 22,90 
LP 21,90 
ML 17,90 
7• 9,80 

LP 19,80 
LP 20.90 
LP 19,80 S4mpier (mit den prt-DINOSAUR JR 

DEEP WOUND. MOVINO TARGETS ... ) RARI 



Whoom!So geht das.Das setzt man "all" seine 
Hoffnungen In eine Band und dann steigt der 
wichtigste Mann aus . 
Ben Dei ly ist gemeint ,Gitarrist und Songwri ter 
der Lemonheads.Aber die Band hat den über­
raschenden Abgang (Einzelheiten im interview) 
bestens verkraftet. 
Ersatzmann Corey... von Bulle! Lavolta hat 
die Lücke bestens gefüllt und zudem der Band 
eine maßvolle 1-N-Gitarre vermacht. 
aeweise l leferten die jüngste Deutschlandtour 
und die neue LP "Llck",die von dem neuen 
Rough Trade Sublabel Taang Rec. aus Boston 
1 lzensierte Lp;eigens für Überseelizenzen aus 
der Taufe gehoben. 
"Liek" ist ein wahres Feuerwerk amerikanischen 
Gitarrenrocks der härteren Gattung.Kurze knappe 
Songs im typischen Lemonheadsstll,verfelnert 
von Corey ' s Heavy M. -Passagen (Sehr fein 
dosiert übrigens). 
Megasong ist Suzanne Vega' s "Luka",im Original 
schon ein brllllanter Titel-aber nun weiß ich,was 
dem Stüek schon Immer gefehlt hat:Eine ordent­
I Ich harte Gitarre! 
Die lemonheads haben also noch-einen-oben­
drauf-gesetzt.Warum,wleso,weshalb zeigt das 
folgende lntervlew,das nach dem Konzert Im ·· 
llulslll.l'ger Old Daddy stattfand . .. 
- "Hello,we·re the Lemonheads . 
My name is Jesse.l play bass." 
- "My name ls Evan.l play guitar." 

"Corey.l play gultar,too.Mark,who' s not 

here,play drums and our new LP is called 
"Liek" and appears on Rough Trackl Deutschland." 
P.N.: "My name ls Luka .. . " 
Corey: " ... and you l ive on the second f loor ... " 
Evan: "Hat Dir die Show gefallen?" 
P.N. : "war 0 .K. Was sagt Ihr zum deutschen 
Publikum?" 
E.: "Dieses Publikum(Old Daddy.Duisburg) 
war das schlechteste bislang in Deutschland." 
C.: "so ruhig.Aber in Amerika wäre es phantas­
tisch gewesen!" 
P.N.: "Eure Besetzung hat sich gelindert.'.' 
C. : "Kurz bevor wir hier rübergekommen sind. 
Sehr kompliziert... 
Ben Delly,der Hauptsongwrlter,verlleß die 
Band.Die LP hat er noch mit elngesplelt;es 
gab total viele Spannungen ... " 
E.: "Ben geht gern auf ' s College.Er hat da 
eine gute Anstellung.Ich meine.er geht auch 
auf ein sehr gutes College.Er braucht das.Er 
passt nicht in eine Rockband.Wir können beides. 
Corey kam es,wlr alle können es." 
J.: "Der Spill kam Im August.Corey kam als 
neuer Gitarrist im Januar und Evan spielte 
Drums und sang.Das war zu stressig ... 
Jetzt spielt Mark Schlagzeug." 
C.: "ich habe früher bei Bullet Lavolta Gitarre 
gesplelt.1 Jahr lang.Ich kam dazu.um "Liek" 
einzuspielen. 
Ben entschloß sich ein Soloprojekt mit seinem 
Bruder zu starten: "The Dei ly Brothers". 
11.un schreibt und singt Evan alle Songs." 

P.N.: "-Cazo dl Ferro-:wle kamt Ihr dazu.einen 
ltallenlschen Song aufzunehmen?" 
C.: "Der Song Ist von einer Punkband In der 
Ich gespielt habe. 
Wir haben Im allerdings etwas abgellndert. 
P.N.: "Ganz schön versauter Text!?" 
C.: "Ja Ja Ja." 
P.N.: "Du kannst Italienisch?" 
C.: "Ich habe 1 Jahr In Rom gelebt!Evan wollte 
den Song aufnehmen.Er Ist ein Fan "des Chefs"­
lronslde.Wlr nenen Ihn Lato dl Ferro... So 
wars." 
P.N.: "Wer hat die HM-Gltarre In den Lemonhead­
Sound eingebaut?" 
E.: "Das Ist Corey· s Sache." 
C.: " Ich hab so lange studlert .1 3 Semester.Ich 
habe es einfach satt.daß die Leute Immer 
auf meine Brille und meine Wampe starren 
und sagen "der Kerl Ist ein typisch amerikani­
scher Akademlker ."So hab Ich mir gesagt, lch 
lerne ·eine HM-Gltarre zu spielen. 
P.N.: "Genau die richtige Dosis HM,dle zulllsslg 
Ist ... " 
C.: "Genau.Ich mag 1-M,aber Ich bin kein 
f-M-Dude.Wlr netrnen das Beste von 1-M.Den 
Rest vergessen wir.Es gibt zwei Arten von 
f-M Vocals: Typ A: hlll hll hll(krelscht schrill) 
Typ B: huh hltl."(bellt wie eine Dogge) 
P.N. : "Beats/Demon etc." 
C.: "Genau! Wir haben uns fOr Typ C entschie­
den.den normalen Gesang." 
P.N.: ''Wieso habt Ihr einen Suzanne Vega 
Song "Luka" aufgenommen?" 1 

J. : Auf unserer letzten Tour lief Luke andauernd 
Im Radio... nun haben wir es endlich aufge­
nommen!" 
P.N. : "Was Ist auf der neuen 7"(I,nport only)?" 
J.: "Luke" auf der A Seite.Auf der B Seite 
ein Countrysong und den 5. Song,den wir 
für unsere 4-Track 7"(1986) aufgenommen haben." 
P.N. : "Ich habe ein Interview mit Blich Magiet 
gemacht.(slehe PN 2/89) 
Bltch Magnet haben tiier Euch gesagt: 
"I thlnk the Lemonheads totally suck .. . 
... they're somethlng of a Joke among several 
of your frlends"(l lke "hey-the Lemonheads! _ 
HA HA HA"). 
"Wir haben die Lemonheads elngeladen,gegen 
uns "Tractor-pull" zu splelen,aber Sie haben 
nicht geantwortet.Ich glali>e,Sle hatten Angst. 
Gultar-Rock,schelBe ... " 
C.: "Arschlöcher.. . Die haben uns noch nie 
live gesehen... Das Ist so "fucklng" abSU'd.Dles 
Statement hat nichts mit der Realltllt gemein." 
J. : "Wir haben nichts gegen BM,well Sie richtige 
Looser slnd;deswegen wollen' wir Sie nicht 
euch noch runtermachen." 
C.: "Laßt mich noch eins sagen:Wlr laden 
BM zu einem Vergleich der Verkaufszahlen 
unserer LP' s eln.O.K. !? 
Unsere Verkaufszahlen sind so lang,auf das 
Sie sich den Arsch damit abwischen können. 
Pussles .... !" 
(Es folgen einige Minuten wüster Beschlmpfmgen 
•Witze.) 
Abgang. 

Jan Cux 



»Cutting meat and playing guitar are very closely related« 

K AtALoG GE GEN Rüci<?ORTO 

VoN: 'Pico 

Vkleofanzlne mit 

• Angry Red Planet • 
• Crowd of leolated • 

• Deatlnatlon Zero • 
• HoategH of •tollah 

• lethal AggreHI0n • 
• L-•111111 • 8.N.F.U. • 

• 8quandered MHHII• 
• Uprlght Cltlzana • 

Vkleofanzlne mit 

• Jingo de Lunch • 
• Lolltaa • Negazlone • 

• Aich Klda on LSD • 
• 'lbehl11101lo Dolle • 

• ~'::'ro ~lt• • 400/11~. 

- - Im. ! Vlcleofanzlne 111lt 

• Chrlat on Parade • 
• DlnoMur .Ir. • 

• Ewlnga • Fugul • 
• N ... d Aaygun • 

• Nlck·A·Nula • 
♦ Panik III llu1111Nrllllld • 

III. • ao- • 

le Olrlz • 

VHS-Tape fQr 30.- DM 
.'~-bei TRIBAL VIDEO 

Radhoffstr. 40 
0-4300 Eaaen 12 Tel. 0201/322182 

Sporkaaae Essen BLZ 360 501 05 liffl Kontonr. 2909 265 

Erster Kommentar zu TAD , 
hauen ja Mudhoney in die 
die sind ja dagegen totale 
knaben, etc .. . " 

" .. . die 
Pfanne, 
Weisen-

"God' s Balls" von TAD ist die 
typische Platte von der man seinen 
Kollegen vorschwärmt : "Haste 
noch nich gehört, sowat ! "/ "Das 
härteste was ich je gehört habe", 
etc . . . 

Wenn man, wie Ich, eine schriftliche Mitteilung 
loslassen will, reichen diese Statements natür­
lich nicht aus. O.K., dem Debüt von TAD 
geht eine gewisse Härte nicht ab, aber wenn 
man objektiv/ distanziert an diese LP heran­
geht legt sich die anfängt lche Aufregung. 
Begelsten.ng Ist mir dennoch gel leben; deshalb 
dieser Artikel! 

Nun, wes erwartet einen? Laut Covernotlzen 
eine tntrumentevlelfalt ohne gleichen, was 
sich aber als Humbug herausstellt. Es bleibt 
bei der altgewohnten Kombination Gitarren 
und Rhythmussektion. Tad Doyle, frü'ler einmal 
Schlagzeuger, klotzt derbe an der Gitarre ... 
keine Fingerfertigkelten - Geholze und Brutelo­
vocels, das Ist Tad. 
Und was ·für ein Image dieser Tad hat. Man 
könnte fast sagen e~ Ist es (sein !mager 
Schwergewichtig, ein Berg von einem Mann , 
erlernter Beruf Meizger, Macho-Hinterwäldler 
dazu. In der Seattler Presse waren · so amü­
sante Dinge Ober die Band zu lesen wie: 
"Wir haben früh gelernt mit einer Axt umzu­
gehen und eine Kettensäge zu ölen." "Wir 
kaufen unser Essen nicht, wir schießen es . .. " 
etc. Burschen also, denen man In einem dunkel­
en Wald auf keinen Fall über den Weg taufen 
möchte ... wer will schon von einer Kettensäge 
gemetzgert werden oder wie ein Kannlckel 
über den Haufen geballert werden! - Auf Jeden 
Fell ein Image das passt. "God's Balls" Ist 
die perfekte Vertonung dieser Cl lchees. 

Here's the story. Angefangen hat Tad solo. 
Vor etwa zwei Jahren war er das Drummen 
leid und legte sich eine Gitarre zu. Er machte 
sich ans Hometaplng mit HIife eines Keyboard, 
einer Drummechlne und eines Sequencers und 
nahm, als ein paar Songs fertig waren mit 
SUb Pop Produzent Jack Endlno eine Single 
auf.· Das Resultat Ist mltlerwel le hoffnungs­
los vergriffen. Mit einer Band namens BUNDLE 
OF HISS absolvierte er In Folge einen Auf­
tritt. Dem brach die Band auseinander. Ein 
Mitglied der Band (Danny) ging zu Mudhoney. 
Übrig blieben Ted und Kurt .. . Steve von DEATH 
& T AXES stieß zu dem Duo. Sub Pop besorgte 
der Band einen zweiten Gitarristen: Gary Thorst­
enson, der vorher bei einer Popbend namens 
Tree Cllmbers spielte. So weit die Entsteh­
ungsgeschichte von TAD. 

Es lag nur auf der Hand, daß des Lauen­
förder GI ltterhouse Label (nach einer Reihe 
von Sub Pop Lizenzen; Mudhony, Fluid, etc.) 
auch des Debüt von TAD für Deutschland pressen 
würde. Dies Ist geschehen und "zahlt" sich 
aus! 

Die brutale Härte der Songs von "God's 
Betts" (Anm.: Auf den Titel kam die Band 
beim Genuß eines Pornos, bei dem ein Priester 
beim Blow-Job Jene Worte, "god's balts", 
als Lobpreisung verkündete.) findet Ihre Ent­
sprechung In den Texten. Eine Platte aus 
einem Guß, also! "we baslcally sing about 
stckness ... " sagt Tad. Ist doch klar, zu brachte­
lern Holzfäl lersound passen keine zertgl leder­
igen Texte. "Motherfucker" brüllen Ist da schon 
logischer. 

Nicht auszudenken, was uns erwartet, wem 
Im Herbst TAD zusammen mit NIRWANA (übri­
gens eine ebenso famose Band; vgl . LP "Bte­
ach") durch Deutschland touren. Ihr werdet 
sehen und hören, wie man uns bei lebendigem 
Leib dahlnschlachten wird. Und danach wird 
nichts mehr so sein wie vorher. My god, woher 
meine plötzt tche Aufregmg? Das Wisent 



51 st State of America 
Wenn Briten wie Amis klingen wollen: 
Eins Ist klar, nie war die amerikanische lndie­
szene der eu-opälschen Konkurenz so erdrückend 
überlegen, wie In diesem Jahr. Klar, daß 
man auf der suche nach Vorbildern (die von 
heute & gestern) über den großen Teich schielt. 

An dieser Stelle seien nun ein paar Bands 
aus Großbrltamlen vorgestellt, die, wie man 
so schön sagt, "typisch amerikanisch" klingen, 
und sich ausdrückt Ich In der Tradition der 
Stooges, MC5 oder Dlnosaur Jr., Hüsker Dü 
und der Replacements zu verstehen wissen 
möchten. 

Hauptanlaufstelle für Bands dieser Kategorie 
Ist das für Australien- und Amerikalizenzen 
bekannte Vinyl Solutlon/What Goes On Label 
mit seinen neuen SUblabeln Poontang, Plgboy, 
Decoy und Longplg. 

Die momentan schärfste und heißeste Band 
der Insel Ist (fii" J.C., Anm. d. Red.) unbestreit­
bar die neue Formation des ex-Stupid Ed 
Shred: SINK 

Die Band hat bislang leider nur zwei Singles 
herausgebracht, war dafii" aber In d I esem 
Jahr als Vorgruppe der üblen lnstlgators In 
Deutschland auf Tou-. Die Debüt 7" "Mama 
Slnks Ugty First Born" (Poontang) weicht vom 
Hardcore der Stuplds stark ab, wendet sich 
Govemment lssue-lastlgem Amlpunk zu. Teils 
hochtOU'lg kraftvoll, dann wieder songschonend 
ruhig (siehe Balliiden auf Hüsker Düs ''ware­
house"l sind die Titel dieser EP. Die zweite 
7" EP "On The Tracks Of Feeling Blue", geht 
sogar noch weiter - Still< zitieren Blues­
und Countrygttarrer. Intelligente Band, das 
hört man! 

Steinsehe 

Ebenfalls von lan Burgess produziert wurde 
die neue LP der schottischen CATERAN, einer 
Band, die bereits eine Unzahl Veröffentlichungen 
aufzuweisen hat (größtenteils bei Vinyl Solution) 
und nun mit dem Album "Ache" erstmals voll 
zufrieden stellt. C. haben mltlerwelle gelernt 
Ihr Wah Wah-Pedal richtig und gekonnt einzu­
setzen. Jetzt haben C. endlich mit Blrdhouse 
gleichgezogen, zumal auch "songmäßlg" alles 
passt! 

Mehr zweite Wahl sind die Veröffentlichungen 
von FILLER "No Aims No Deslre" (Plgboy 7") 
und von JELL YFISH KISS "Gasoline Junkie" 
(Longplg Mlnl-LP). FIiter sind noch ein wenig 
unausgegoren, J.K. hingegen sind technisch 
schon recht gut, Ihnen fehlen aber die zünden­
den Song, da helfen auch keine Stooges­
mäßlgen Gitarreneffekte. 

Melodie punkrock von der besten Sorte, 
das sind SENSELESS THINGS. Auf der "Up 
And Comlngs" EP und der Single "Glrlfrlend" 
(Red Recordlng/ Way Cool - Southern Dlst.), 
werden Buzzcocks- (oder sind es Soup Dragons­
Anlelhen deutlich, dazu die passend trend­
gerechte Ami-Gitarre und das Ergebnis Ist 
POP. 

Enge "Verwandte" sind MEGA CITY FOUR, 
ebenfalls Schützlinge von lan Bu-gess. Auch 
MC4 haben schon drei Singles herausgebracht, 
die Jetzt von der EFA als Mlnl-LP zusammenge­
fasst wurden. Ein Debütalbum Ist ebenfalls 
neu auf dem Markt, via Decoy/ Vinyl Solution. 
von den genannten Bands Ist MC4, trotz des 
Namens, noch die "englischste" Band. 1986 
wäre für "Tranzophobla" ein hervorragendes 
Veröffentlichungsjahr gewesen, als härterer 

Up-Ternpo-Pop a la C86 noch Konjunktur hatte .. 
Trotz der hier gemachten Einschränkungen, 

kommen die momentan potentesten harten 
GltarreAbands von der anderen Seite des Oze­
ans. Label wie Sub Pop werden sich sicher­
lich auch 1990 gegen die britische Konku-enz 
durchsetzen, solange England keine eigenen 
neuen Trends setzt. Jan Cux 

- DMLl/,Me:t, 
Gasse - DU-Zentrum 



SAINTS 
"The Musuc Goes Round 
My Head" 
(Must.-oom) 
Cbeler Mainstream mit nöhllgen Bläsern. Auf 
der B-Selte befindet sich ein softes Gitarren­
stock, rein akkustlsch, von der LP "Prodlgal 
Son" - muB man nicht haben, auch wem's 
"llmlted" Ist! Jan Cux 

PRAY TV 
"1 n My Street" 
(Mr.Spaceman) 
Gitarrenrock mit 0-Ton-Adolf auf "Strl Nazis"(!). 
Insgesamt aber ehr farblose 7", die ein wenig 
nach i Weddlng Present schmeckt (Tltelsong).JC 

WIDDERSHINES 
"Return Of The K Ing" 
(Waterfront) 
Girl-Stimme ä Ja stevle Nlcks (Fleetwood 
Mac). recht schmalzig. B-seltlg mit Hlpple­
orgel. llllgltt. Jan Cux 

THE PONY 
"I L led" 
(Cleopatra) 
Softer Malnstreamrock mit Akkustlkklampfe. 
Der miese Sänger gibt mir den Rest. VerrlB!JC 

HARD ONS 
"Just Belng Wlth You" 
"Prama 12"" 
(Waterfront) 
Die Hard Ons mit locker flockigem Power­
Pop Somd. 2 Hits. 

Da zwei Titel der Promo 12" fallen da schon 
härter aus. A-Selte: "Don't Wanna See You 

Cry" mit fantastischem HM-Solo. 
B-Selte: "Suck & Swallow" beginnt noch furio­
ser. Die Hard Ons wälzen sich In derbstem 
HM/Pu1k-Crossover. Herrliches Gebrate! Jan Cux 

Falllng Joys 
"Your In A Mess" 
(Volltlon Rec.) 
Hier Ist eine Band, die die Welt noch nicht 
kennt- wie dem · auch sei mit der kürzlichen 
Veröffentlichung dieser Single haben sie genug 
Lorbeeren geerntet. daß nahezu Jedes Major­
label In Australier, seine Kbder auswerfen 
wird mitsamt aller mögllchen(u: korrupten) 
Angebote. 
Der kürzlichen Welle Britischer Pop-Hauslererel 
und deren Chart-f.rfolge. steht eine Australische 
Band gegenüber die ome "hypervermarktbare" 
I\\Jslktrends aufzunehmen die ranken flementfl 
von Popmrlodlösltat , vergleichbar Bands wie 
den Pandoras, den frühen Volse Of lhe Beehive, 
Darling Buds und den Primitives, aufgenonvnen 
hat. Wie dem auch sei , ich will nicht weiter 
mit Vergleichen verwirren. 
Die außergewöhnl lchen Elflmente die hier ent­
wickelt und kombiniert werden sind die Vocals 

von Sängerin Susie Hlggie und die laut tönende 
ruzzgltarre, die schon jetzt dazu bestimmt 
Ist demnachst "das große Ding" div. Poils 
zu werden. 
Diese Single bietet Australischen Pop von 
seiner besten Seite , von einer Hand dazu 
die man unbedingt Im Auge behalten muß! 

.loe Seg 

Sacred c;ovvboys 
"t,e 1 1 ~:;ucks 0 

(Cltndel) 
Es gab eine Zelt (zwlsct,en 8.1-85), da war 
dlflse Band für das australische Publikum 
einer der Kultfavorlten überhaupt. ludern gelang 
es der l:land zahlreiche Internationale Veröffent­
lichungen mit weltweiter Anirkenn11ng elnzu 
splP.len. Das war damals, nun zu dem was 
heute Ist! 
Mit dieser aktuellen Veröffentl lchung erreichen 
die Melbourner S. C. alte Klasse, die mltlerwelle 
Ihm E lnzlgarti!)kelt eingebüßt hat. U11g1ückl lcher­
weise verliert "Hell Sucks" die gewohnte 
Soundfestlegung die man von Verötfentl lchungen 
wie "Nothing Grows In Texas" gewohnt war. 
Vlr.lleicht haben die Jahre Ansprüche und 
Ideen verandert- h-lute Ist die Musik der Cow­
boys viel lU wiederholend und monoton um 
von hohem Wert zu sein. Aber wer weiß viel­
leicht kreieren Gury und seine Jungs. während 
die leit über diese Veröffentl lchung hinweg 
lieht. eine neue progressive Inkarnation der 
Sar.red Cowboys. .Joe Seg 

Dyvlnlls 
"Punxsle" 
(Chrvsal ls) 
Nun ein weiteres Meisterwerk von dieser Sflit 
l~nger Zfllt zusammenarbeitenden Gruppe. 

Nachdem es bereits gelungen war intflmatlonal 
zumindest wargenommen zu werden, mit Ihrer 
kürzlich veröffentlichten LP "lemperamental".kop­
peln die D. die dritte Single von dieser LP 
uus und beweisen wiedereinmal, daß sound­
best lmmende Harte und Kraft Ihre Stärke sind. 
Obwohl sie .zu abgedreht sind um auf komerzifll­
len Sektor dflr Musikpresse hlnrfllchend akzep­
tlertlu werclen, nun aber zu fltctbliert sind 
urn noch als austr1:1lischP. Independent Band 
zu zählen, haben sie dennoch bewiesen eine 
der talentiertesten australischen 13fmds mit 
guten Single-plallerungen zu sein. "Punxsle" 
zeigt die Band von einer sanften hard-rock­
selte, fast balladenhaft, trotz der harten chaln­
saw-gitan'en die so typisch fur diese Band 
sind. Die Sangerln Chrissle Amphlct glänzt 
immer noch mit ihrer rauhen, ja kraftvollen 
und manchmal fast psychotischen Stimme, 
die nahe1u hypnotische Wirkung hat. Dies 
Ist einfl weitere großartige Single. einer Ehr­
furcht erregenden Rustralischen ß1md. 

-loe Seg 

MELBOURNE 

Neptunes 
"Hydrophob I a" 
(Citadel) 

BRISBANE 

Aus der Umgebung von Perth, West Australien. 
kommt eine weitere 'SUpergroup IConglomeratlon' 
mit dem Namen Neptunes, hinter dem sich 
Mitglieder der Sterms, Bamboos und der kurz­
lebigen Instrumentalgruppe Stonetlsh verbergen. 
Mit so einem beeindruckenden l lne-Up kann 
man ein wahres Meisterwerk erwarten- und 
tatsächl Ich, "Hydrophobie" zeigt Verwandschaft 
mit Surf Sounds der frühen 60's, vergleichbar 
mit dem Erbe solch klassischer Australischer 
Bands wie den Atlantlcs. Songs wie "Hallu­
clnotlon Day" oder poetische Lieder wie 
"Jul lanne''. arbeiten mit SI ldegltarre und Har­
monien. die man am besten mit einem Tltel­
track zu einem Gldget-FI Im vergleichen kann. 
Die B-Selte geht In eine ähnl lche Richtung, 
"My Mermald" zeigt sich von der unterhaltenden 
Seite mit großartigen Gitarrenriffs und betonter 
Bass-llne. Ebenfalls empfohlen sei das Instru­
mental "Storml lne", mit visuell "wel lenförmlger" 
Melodie, dem produktlonstechnlschen Höhepunkt 

der Platte. Joe Seg 

Bits Of Kids 
"Taste Thls" 
(Revolution) 
laste Thls!- Wie wärs mit hOchtourlgen Buzz­
cocks-AnklOnger, und satter Rob Younger­

(Ex-Birdmen, New Chrlsts) Produktion? Auf­
genommrm wurdr.n die 6 Titel In den ·rrafalgar­
StudlÖs. Die Kids haben den Bogen raus. 
wlssr.n was Rock'n Holl heute ber1euten kann. 
l\ngebllch schon auf Pl11t1 B der australischen 
lndlr,charts,- doch sicherlich schwer lU beziehen 
(Vertrieb soll über Cltadel laufen). Jan 

HARD ONS 
"Love ls Battlefleld 
of Wounded Hearts" 
(Waterfront/Vlnyl Solution) 

. Aus der Tiefe der australischen Rock'n Roll 
Wüste dringt die 3. LP der populären "Glitter 
Gangsters" des Trash-Pop,der HARD ONS zu 
uns. 
Eine Band,dle keinerlei musikalische Kompro­

.mlsse elngeht,hat 12 neue Titel eingespielt. 
Sie zeigen sich von einer neueren Seite und 

werden sich somit einer größeren Öffentlichkeit 
In der ganzen Welt erbieten.Bel aller Vlelseltlg-

. kelt der Songs über die ganze Lange dieser 
LP und der lauten Produktion.wird der Charakter 
einiger Songs leider teilweise zerstört. 
Schon nach dem ()peoer "I don't wama see 
you cry" wird klar,das ein S<Uldsystem mit 
der Geschwindigkeit und Kraft des überladenen 
Gitarrensounds nur schwer fertig wird. 
Wie schon angedeutet.wird Immer offenslcht­
l lcher,daß die Vocals von Sänger Kelsh zu 
den Besten zählt,dle diese Art von Musik 



zu bieten hat.obwohl die Stimme manchmal 
Im Soundgewitter der Gitarren Lr1tergeht.Das 
lnstrunental "Chltty Chltty Bang Bang" zeigt 
starke Metall lca Elnflüße. 
"You' re a lease" Ist noch der abgeklärteste 
Song auf dieser LP ,mit einer Produktlon,dle 
an Aufnahmen aus den #rillen Tagen der UK­
Punkzelt erinnert.Ein Salm auch.der eine 
nahe Verwandtschaft zu den oft gescholtenen 
Vlolaters aufweist. 
Die zweite Seite beginnt mit den powervollen 
GitarrenSOU'lds von "Get Wet";elnem Tltel,der 
simplen Pop selY nahe kommt.Dann mit Stil­
wechseln hin zu melodischen Tönen und einer 
großen Anzahl Titeln mit schwerem Geschütz. 
"Rich Saag" kl lngt noch am ehesten wie 
die friJlen HARD ONS. 
Die LP schließt mit dem Titel "KIii your mt.m", 
ein abenteuerliches Stück,auf dem die H.O. 
mit Lr1terschledllchen Studlotechnlken experi­
mentieren.was zu den effektivsten und hyp­
notlschsten Gltarrenklt!ngen führt.genauso 
wie die HlnzlJ18hme von "exorclst"-Vocals,was 
einen reizvollen Effekt mit sich bringt. 
Insgesamt Ist "Love is . .. " ein exzellenter 
muslKallscher Meilenstein der H.O. Fri.t1er 
oder Später werden sie auch den mytlschen 
Glauben an "Louder ls better" verwerfen. 

Joe 

HARD ONS/ STUP I DS 
"No Cheese" 
(Waterfront/ Vinyl Solution) 
Da Ist sie endlich (Lfld schon wieder vergrif­
fen?), die l~lgte Spllt-10" In gouda­
farbenem Vinyl. 
Anlaß to- diese "Kollllboratlon" wer die gemein­
same Aussle-Tou- der beiden Bands die zusam­
mer'4)8ssen wie die Faust aufs Auge. 
Aufgenommen wu-den hauptsächlich Cover­
verslonen, so z.B. von MINOR THREAT, AC/DC, 
.RAMONES und U< SUBS. Alles gewohnt schmlßlg 
& mit much of h.l"l. Jan Cux 

BRISBANE 

ELBOURNE 

SAMPLER 
"Assorted Desecrat Ions 
& Magnlflcent Mutations" 
(Phantom Rec.) 
ZlMII 10-Jt!IYlgen Bestehen hat Phantom eine 
Lebelcompllatlon herausgebracht, die hOchst­
Wln'Schelnllch ZlJf gesuchten Rerltllt werden 
kömte (siehe Vermerk auf dem Cover: "Thls 
record ls not for sale - glven away In con­
Juncflon wlth Phantom Records Tenth Annl­
versary Blrthday Gig - Oct.14, 1988"). 
Motto der Platte Ist: Aktuelle Phantom Bands 
covern alte LabelgröBen! Mit Je. zwei Titeln 
vertreten sind: VANILLA a-tAINSAW, SHRllll<ING 
VIOLETS, MARK OF CHAIN, 1-UolMINGBIRDS 
und DEADL Y 1-f-.ME mit einem Cover. 9 aus­
nahmslos gelungene Versionen! 
Ein Grabbeiobjekt to- alle Aussle-manlacs!!! 

Jan Cux 

0 
CELIBATE RIFLES 
"B 1 1 nd Ear" 
(True Tone/ EMI) 
Jede neue Rlfles LP Ist ein Ereignis! 
Für mich sind die C.R. die Band (und nicht 
etwa die New Chrlsts!), die da angeknüpft 
haben, wo Radio Blrdman aufgehört haben, 
mit dem kleinen Unterschied, daß die Rlfles 
mehr Gas geben. Nu, gut ... 
... die neue LP Ist da. Leider nl1f als austra­
lische Veröffentlichung, und zudem beim EMI­
SUblabel True Tone - eine Ellfo-llzenz Ist 
somit nicht In Sicht. (Importpreise erreichen 
die J0DM-Grenze!) 

Wenn MeJorflrmen veröffentlichen, dem wird 
meist mit Aufwend nicht gegelzt. So auch 
bei den C.R., die sich ein glrl fO- die Backlng­
vocels und Plenoschnlckschnack leisten durften. 
Aber dennoch der typische Rlfles GlterrensOlrld 
bleibt unbeschnltten. Die Band um Kent Steedman 
brauchte hier keinerlei Konzessionen einzu­
gehen, (lediglich In Sachen Videoproduktion 
mußte sich die Band der EMI fügen. Steed-

man der keinen "Bock" für derartigen "Quatsch" 
hatte Wl.l'de kurzerhand von einem Statisten 
ersetzt). , 

Damlen Lovelock (lyrlcs, vocels) hat sich 
ernsten Themen zugewandt. Lovelock der sich 
besonders Intensiv mit Marx und Zen ausein­
andergesetzt hat, kommt es nur gelegen, wenn 
er mit einem MeJordeal "möglichst viele Leute" 
mit seinen lyrlcs "errelcnen" kann. (!)er alte 
lrrgletilen) 

"Eiectravlsion Mantra" zeigt, daß die musl­
kellsellen Bezüge zu den lyrlcs stlrmien -
Das Stück beglmt z.B. mit einer Sitar (Sltarz 
lndlen•Zen), dann rasen die Glti.-ren wie wlld 
los und die Sitar wird zun "Kopfhörereffekt"! 

"Blind Ear" bietet noch weitere Höhepunkte: 
Eine neue Version von "Wonderful Ute" (von 
der letzten LP "Roman Beach Party" -Jetzt 
mit Blues-Einstieg), "Belfast" mit einem fllfiosen 
Weh Weh-Finale oder das Lovelock-typlsche, 
sprich langsam lyrische "Cvcle", ml\, zwei­
stimmigen Gesmig (backlng glrl). Des Stück 
"o Salvation" schlägt dann die letzte Breit­
seite, U1d wird, mit seinem Mitgrönlchor, 
vielleicht der Rlfles-Klasslker Oberhaupt 
werden! Live brüll Ich mich lielser ... o sal­
vatlon!!!! Jen Cux 

Rabb I ts Wedd Ing 
"St"lovvt I me" 
(Waterfront) Mlnl-lp 
Fine der am meisten Lr1terschtltzte Band Aus­
trellens, die musikalisch raffinierten Rabblts 
Weddlng, haben der Vinyl-weit wieder eine 
delikate Veröffcntllchl.rlg, mit fast slhtlhm 
Arrangements und tadellosen Sounds und Stilen, 
geschenkt- Ihr drittes Werk bislang, "Showtlme", 
R.W. sind des ofteren mit den frühen GoBetweens 
und den Trlfflds verglichen worden. nun aber 
dringen sie. mit einer Vielfalt an Sounds, 

mithilfe einer großen Bandbreite an l.rl­
konventlonel len Instrumenten, In andere Tiefen 
ein. Songs wie "Sweet William" verbinden 
malerisches Planosplel mit simplen Glterren­
struktlren. Dann ein schneller Stllwechsel 
hin zum Jazz-sound eines "Betrothed + Gone" 
- ein Stil der den Hörer verwirrt und die 
Wurzeln der Musik klarstellt. 
Seite zwei beginnt mit dem Titel ",Jetlsol". 
mit Zuhl ltenahme eines gut produzierten Trom-

_petensounds, "Showgrounds" hingegen weist 
ein el)er grundlegenderes Trompetensplel auf. 
Auf dieser Seite kann Jedermann merkwürdige 
Anklänge der frühen Trlfflds oder eindeutige 
Nähe zum pompösen Stl I der frühen Do Re 
MI Sptlhren. 
Insgesamt kreiert "Showtime", eine ter.hnlsche 
Ambiente, die durch melodiösen Jazz verwirrt 
wird, reichhaltige Gitarrenarbeit, vertracktes 
Plano- immerwleder wechselnde und charis­
matische Effekte, das eines Tages zu Juwel 
In dieser heuchlerischen Welt wird. 

Joe Seg 
c:;t,ads Tree 
"K erosene" 
(Waterfront) 
Sie galten lange Zelt als unentdeckter Schatz, 
Jetzt aber haben Chads Tree den ultimativen 
Höhepunkt Ihrer Karriere erreicht, und zwar 
mit Ihrem brillianten Album "Kerosene", das 
bedauerlicher Weise Ihr letztes Vinyl darstellt, 
de sicll die Band kürzlich auflöste. 
Wie die Trlfflds, hat die Band aus Perth viele 
Hoch und Tiefs, auf der Suche nach der Ver­
wlrkl lchung Ihren musikalischen Ambitionen 
durchlaufen. Der erste Titel der LP zeigt rrultl­
kultlrel le Soundeinflüsse mit einem monoton 
klingenden Vibraphon. Die Vocals von Leedslnger 
Mark Snerskl, erinnern zuweilen an eine Mark 
Almondsche Gesangsweise, rn.r ein wenig 
tiefer Ist sie. "North To South" nllhert sich 
dem Stil von REM an, während "The Flood 
Johanna" ein vollkommen orchestr11les BI id 
zeichnet, epische uberhöhung schafft. 
Die zweite Seite wird mit dem härtesten und 
dramatlsten Song auf dieser LP eröffnet. Das 
I1ervorragend konstruierte" fhere ls A lruth" 
stellt eine willkorrvnende Abwechslung, zu 
den offenkundig langwelligen Titeln dieser 
LP, wie "Sale Messenger" und "Come Thursday 
Nlgt11", dar. 
"Kerosene" Ist eine LP die mit der Lelt reift­
und Zoit braucht man euch um den vollen 
Effekt der Dlrchschlegskreft dieser Band zu 
entdecken. Unglücklicher weise, erlaubt es 
die Zelt nicht mehr Ihr volles Potential zu 
erreichen. Joe Seg 

Kryptonlcs 
"Slxty Nlne" 
(Waterfront) Mini-lp 
Eine weitere australische Band die eine exirem 
professionelle Herangehensweise autwelst. 
Ehrlich gesagt, ohne In Lobeshymnen zu ver­
fallen, werden Ihre Bernmunyen doch oft von 
nw·em unglückllchen Stil getrübt, nld1t zeltQemäB 
lU sein. 

"Sixty Nlne" lebt von einem hoch 1mtwlckelten 
Produktionsstandart · der den K. zu oute kommt 
in Form eines einzigartigen und klaren Sounds 
lrotzdem, der vergebliche Versuch, den Sound 
von Bands, wie den Radio Birdmen. the Hltmen 
und den tr(tien Screamlng Trlebsmen (etc.) 
nachzueifem/welterzUbeleben, beweist das 
sie mit alten Mustern .die Welt ~on heute 
erobern wo 11 en. 
Das erste · Stück, ''Trapped Inside" bedierit 
sich eines einfachen aber mllrelBenden Ar­
rall\Jements. das der Spielweise der Cel ibate 
Ritles sehr nahe kommt. Die Vocals dieses 
Songs, und der anderen litel, stellen die 
harte Seite der K, dar. Der Sänger, lan Under­
wood, hat die richtige Portion Durchschlags­
krnft um nicht im Tempo der /Vuslk unterzugehen. 
Die zweite Seite mit dem episch langsamen 
"Love Crusade", zeigt großartige Harmonien. 
Insgesamt gesehen Ist diese Platte ein tolles 
Stück Hock 'n Holl trotz der elngeschrl!nkten 
Möglichkeiten der Band, die es nicht schllfft 
den wahren Golst, den sie lMT\Lusetzten versucht 
auch gerecht zu werden. Joe Seg 



My Nation Underground- DDR 
Nachdem Nah-Ost-Experte Deml Ja schon einen 
gültigen Überbl lck üder die DDR-Musik-Sub­
kultur gegeben hat, wlll Ich Jetzt hier mal 
die weitere Entwicklung der neuen Töne Im 
lande von Hammer & Sichel skizzieren, denn: 

the beat goes on! 
Seit 1986 wurden Ja die staatlichen Zulassungs­
bestimmungen (Einstufungen) für die "Neuen 
Bands" gelockert , so daß die ganze Punk­
und New Wave-Szene von den Hinterhöfen 
und Kellern jetzt In die FDJ-Clubs schwappte. 
Die Medien schliefen tapfer weiter, aber die 
Kids wußten eh längst Bescheid. Niemand 
wollte mehr die etablierten Staats-Rocker 
sehen, man ging zu den wllden, schrägen 
Kapellen, denn da tanzt der Bär, der Frohslm 

bringt! 
Einige von den damaligen Neueinsteigern (die 
anderen, Die Vision, Sandow, Die Art) zahlen 
heute zu den gestandenen Mega-Acts der Szene 
und verkaufen lässig Jedes Heus aus. Zusätz-
1 Ich ZLm Publ lk1.1nsverlust des DDR-Rocks 
kam dam eine Medienoffensive von einigen 
engagierten, unabhängigen Schreibern und 

Redlo-DJs, die die staatliche Plattenmonopol­
Firma AMIGA schwer unter Beschuß nehmen, 
ob derer verstaubten, widersinnigen und Inkompe­
tenten Verötfentllctuigspolltlk. Die "Neuen 
Bands" sorgten schnell für Furore und die 
FDJ trat alsbald In Ihrer gewohnten Rolle 
auf den Plan und die läuft so: el les wes 
unabhängig und außerhalb von Ihr entsteht 
und wächst, wird einfach geschluckt. Sie 
haben alle Mittel In der Hand - Medien, Hellen, 
Geld, Kontakte usw. Man knallt einen Batzen 
bunter Scheine auf den Tisch, macht hurtig 
ein Festival mit den "Neuen Bands" (die mittler­
welle aber schon 5/6 Jahre alt sind) und 

stellt das alles als großen Erfolg der sozial­
istischen Jugendbewegung dar. Dei! So spielten 
Im Januar 89 einige dieser Bands Im Berliner 
"Palast der Republik" (sonst Tagungsstätte 
der DDR-Volkskammer); dazu gabs via Leinwand 
massig lndle-Vldeos aus der dekadenten Welt 
des Kulturlmperlallsmus. Und natürlich rastete 
die übergewlchtlge Palast-Ordnergarde komplett 
aus, als die Szene In der geheiligten Halle 
zum Massenpogo überging. Palast-Revolte 

mit deftiger Kellerei. So geht das. 
Die Kulturobmänner komten den neuen Trend 
weder verschweigen, noch diskriminieren, 
also versuchten sie, Ihn zu vereinnahmen. 
So brachte AMIGA 1988 einen ersten Sampler 
"die anderen bands" heraus und schiebt 1989 
eine EP-Serle ,gleichen Namens hinterher (bisher 
erschienen: DIE Skeptiker). 
Das DEFA-Dokumenterfllmstudlo lanciert einen 
zweistündigen Dok-Fllm über die Newcomer 
(Feeling B, Sandow) Im Programmkino. Und 
auf dem "Kongreß der Unterhaltungskultur", 
Im März 89, legalisiert man eilig die längst 
bestehenden ca. 60 Privat-Studios und aner­
kennt den Managerposten (organisatorischer 
Leiter) für Profi-Bands. Einige der Neu-Wilden 
macht man gleich zu FDJ-Fördergruppen (Studlo­
termlne, Geld, FalTZeuge). Der Vorschlag, 
ein neues, eigenverantwortlich und unabhängig 
von AMIGA arbeitendes Label einzurichten, 
wurde auf dem Kongreß schleunigst abgeschmet­

tert! 
Es gibt auch weiterhin keine eigenständige 
Rock-Zeltschrift In der DDR, lediglich Zwei 
Monats-Publikationen, die neben vielem anderen 
auch etwas Beatmusik Im Heft haben. Traurig. 
Es gibt hierzulande auch nur ein einziges 
Fanzlne, "Messtisch" In Leipzig. Da der Weg 
aufs Vinyl blockiert Ist, veröffentlichen fast 
alle Bands auf Cassetten - eine C60 mit 
feinem lay-out für ca. 30 Mark. 
Natürlich glbts auch hier genug Bremser, die 
permanent versuchen, den Anker zu werfen. 
Plattenveröffentl lchungen scheitern Immer wieder 
an der Ignoranz und der Textzensur von AMIGA 
(sowieso sind da englische lyrlcs nur sehr 
schwer durchzubringen). Zur Zelt herrscht 
ein Schwebezustand. Viele Combos wollen 
da nicht mehr mitmachen, beim Kampf ums 
bunte Titelblatt und Fernsehauftritte; sie ziehen 

zuruck In die ungeheizten Keller und kleinen 
Clubs und ziehen stoisch Ihr Ding durch. 
Andere wollen einfach BIG werden und passen 
sich Irgendwie an. Bat lsta! 
Im Mal erschien ein weiterer Sampler, "Parock­
tlkum" - nach einer Radiosendung benamt -
der einen ganz guten Überblick vermittelt. 
Ansonsten die totale Bandschwemme, es werden 
immer mehr. Hier mal die dublos-elgenbrodler­
lschen Namen: Der Expander Des Fortschritts, 
Herbst In Peking, Torpedo Mahlsdorf , Wartburgs 
für Waller , Noise Am Markt, Blg Savod an 
The Deep Manko und Tlma· Has Never Had 
a Teddybär. Als kleine Orientierung zum derzeit ­
igen Stand, meine persönlichen Top Flve: 

1. Ornament & Verbrechen (Crossover aus 
Lalbach, Prlnce, Crlme & City Solution) 

2. Sendow (harter Gitarrenbrecher Im Sinne 

der Amis) 

3. AG Geige (skurller Technik-Nonsens) 

4. Die Vision (Gltarrenpop) 

Herzberg 

5. Kashmlr (die Roland S. Howard-Schule) von Rona I d Ga I enza 

Wir machen DIE ROCKBÜCHER: 
THE JESUS & MARY CHAIN 
Eine Feedback-Geschichte 
\On John Robertson 
120 Seiten, 80 Fotos, DM 28. -

UP-TIGHT 
Die Velvet Underground Story 
von V. Bockris/G. Malanga 

THE SMITHS 
Die authentische Biographie 

\On Mick Middles 
144 Seiten, 156 Fotos, DM 28,-

144 Seiten, 150 Fotos, DM 24,80 

In Vorbereitung: 
THE FALL 

\On Brian Edge 
120 Seiten, 80 Fotos, DM 28, -

Sonnentanz-Verlag Roland Kron 
Oblatterwallstraße 30a · 8900 Augsburg 



Are you dead or aLIVE in Duisburg City? 
Daheim und unterwegs . lt's only 
Rock'n'Rol 1! Die Konzertaktivitäten 
im Duisburger Old Daddy mehren 
sich. Grund genug für uns darüber 
zu berichten - Heimspiel. Querelen 
und gerüct1te ranken sich rundr1erum. 
Viel leicht gibt es bald keine lndie 
konzerte mehr in Duisburg, aber 
wir blicken zurück auf eirn~ Zeit 
toller Feste ein BI ick in die 
Zukunft? 

YO LA 
NIGGS 

TENGO/ SPEED 

Prädikat wertvoll. Die SPEED NIGGS aus Detmold 
sind der beste Support Act des Jahres - unein­
geschränkt. Jlml Hendrlx Gitarre (Coververslon 
von "Stooe Free"), Wummerbass In Dlnosaurma­
nler und ein ewig beklffter Schlagzeuger. 
Eine bessere Zusanvnenstellu,g kann es nicht 
geben. Es gehört schon einiger Mut dazu Hendrlx 
zu covem. Aber nicht nur das gelingt Ihnen 
bestens, auch Ihre eigenen Songs besitzen 
Klasse und dam setzen sie noch eins oben 
drauf und covem auch noch ein Prlncestück. 
Okay, Einflüsse kann man nicht abstreiten, 
aber den JIJlQS nimmt man es einfach ab. 
Kein Wunder, daß der Plattenvertrag schon 
In der Tasche Ist. Bleibt nur noch zu hoffen, 
daß die SPEED NIGGS einen ordentlichen Mixer 
und guten Produzenten finden. Eine Provinzband 
auf dem Weg In den Rock'n'Roll Olymp. 
Das Pl.t>I lklJ'll wartete nat!rl Ich auf die US­
Band YO LA TENGO. Ihre Stärke liegt eindeutig 
In den herrl lchen Gitarrenorgien, wobei man 
allerdings manchmal die zündenden Songideen 
vermißt. Wirkt alles ein bißchen aufgesetzt 
und nicht sonderlich gelungen, geschweige 
denn begeisternd. Trotzdem ein Abend, der 
einen vergessen läßt, daß man das hervorragende 
Cupspiel Im TV verpaßt hat. Note: befriedigend. 

MIRACLE WORKERS/ 
PARISH GARDEN 
Au Mam, das ging In die Hose. Voiles Haus 
bei den beiden hochgelobten Bands. Die deut­
schen PARISH GARDEN bereiten das PubllklJ'll 
darauf vor, was es danach In amerikanisch 
zu erwarten hat. Zu viel Kupfer und kein 
Gold - schön hip. Die Ju,gs machen Musik, 
weil sie genauso gelle Arsche haben, wie 
die mitgebrachten Mädels. Was soll man noch 
sagen? Die deutschen MIRACLE WORKERS? 

- Zeltgeist, Zeltgeist In der Hand, wer revlvalt 
am besten In Deutschelend? Vergessen wlf's 
einfach. 
Amis, Amis, Amis! Die können Ja alles machen. 
Der Gig der MIRACLE WORKERS paßt genau 
In den Trend. Bri.tlwarm tlschen sie Ihren 
60er Trash auf und gegessen wird, was auf 
den Tisch kommt. Lange Haare, schön posen, 
ab getz, Gitarre HaddaHaddarödl lrödllrödl 1, 
die obl lgatorlsche Mundharmonika, was braucht 
man mehr In diesen Zeiten, um zu gefallen? 
Ach Ja, Ami muß man sein. Note: ausreichend. 

BASTRO/ MY DEAD I S 
DEAD/ HAPPY FLOWERS/ 
NAKED RAYGL)N 
Was für ein Abend! Mil BASTRO geht's los. 
Ein kurzer stralghter Gig. Ein blBchen ex 
und hopp, ein zwei gute Songs, der Rest 
1u abgegriffen. Man merkt der Band an, daß 
sie noch relatlv Jung Ist. Aus allen Ecken 
zusammengeklauter Powerpop - nur sympathisch. 
Und dann, welch eine Wohltat, MY DAD IS 
DEAD. Wunderbare Popperlen, eine nach der 
anderen, die der Sänger und Gitarrist auf 
seinen Platten alle solo einspielt. Für die 
Tour hat er sich eine perfekte Band zusammen­
gestellt. Das hebt sich endlich mal von dem 
Obi lchen US-Hau drauf-Sound ab. "We onlv 
can play qulet and nlce!" antwortet er auf 
faster, louder Rufe und, Wumms. das haut 
rein. Mehr muß man dazu auch nicht sagen. 
Trotz der Kürze der Höhepunkt des Abends. 
Jetzt konnte man befriedigt nach Hause gehen. 
NAKED RAYGUN ersparten slc'1 die meisten 
nach wenigen Stücken. Wer sie schon gesellen 
hatte, ging vorher. Man bewahre uns vor diesem 
einfallslosen Punkgeä'öhne, den ja doch nur 
einige Unermüdliche sehen wollen. Note: gut. 

Genau das richtige danach sind die HAPPY 
FLOWEHS, nur zwei Mann, Schlagzeug und 
Gitarre, und nur Krach. Eine Viertelstunde 
hämmern die beiden ohne Jedes handwerkl lche 
Können auf die Instrumente ein. Stücke sind 
nicht zu erkennen, Ansprüche werden nicht 
gesteift. Geht die Gitarre kaputt, muß halt 
ein Bass herhalten. Soviele lachende Leute 
hat man auf Konzerten lange nicht gesehen. 

LEMONHEADS/ 
LAVOLTA 

BULL.ET 

Crossover -bis zum Schwitzen. BULLET LAVOLTA 
Ist eine der Bands. die diesen Sound am 
besten rüberbrlngen. Nicht nur lnhaltsschwange­
res Hardcoregedröhne, sondern Melodien und 
gewaltige Gitarrenausbrüche. Hart aber herzl Ich. 
Endl Ich mal keine hlppe AmlPoserBand, sondern 
eine der besten Bands dieser Art auf dem 
Weg In die 90er. 
Die LE~EADS scheinen tatsächlich die 
Entdeckung des Jahres '89 zu sein. Bessere 
Songs als Dlnosaur Jr.. eine hervorragende 
Konzertqualität und vor allem sehr gute Musiker. 
Und was für eine Show! Kermlt der Frosch 
an der Gitarre führt die High School Muppet . 
Band auf dem Grat zwischen Dldl Hallervorden 
und Splttlng Image. Ein Klassesong wird an 
den anderen gereiht und denn kommt auch 

noch diese hervorragende "My name ls Luca" 
Coververslon. Die Texte sind, Im Gegensatz 
zu vielen Bands dieser Art (s. Dlnosaur Jr.). 
sehr anspruchsvoll . Nach dem Mudhoneyglg 
das beste Konzert dieses Jahres. Note: sehr gut. 

OVAL NAcH·r:ALP'TRAUM 
GMBH/ AND PETER CUT 
HIS HAIR/ BRAINLESS 
UPR I SE/SEA OF . PEARLS/ 
LOLITAS 
Noch ein Old daddy Konzert, diesmal In Ober- · 
'1auseo. Obwohl die OVAL längst eingestellt 
Ist, gibt es Immer noch Konzerte. Diesmal 
eher drittklassig (Immer noch besser als der 
RWO). ALPTRALN GMBH sind . Punker - zum 
Glück verpaßt. Schlechter geht's nicht· mehr. 
AND PETER CUT HIS HAIR machen · schräge 
Popmusik auf Barhockern. Gute Songs, nur . 
klappt es . manchmal mit der Präsentation nicht 
so ganz. Ein Bekannter sagte k!rzllch:" Die 
spielen das. was wir uns immer verkneifen." 
Das Ist schon mal · ein guter Ansatz. · 
Danach der Höhepunkt der Pelnl lchkelt: BRAIN­
LESS UPRISE • . auch Punker. Erstes Stück: 
E-D-A-1234-ÖI leöl le-E-D-A-1234-ÖI leÖI le ........ . 
Zweites Stück: E-D-A-1234... Aber lassen 
wir das. Sieht schlecht aus für Oberhau:;en. 
Schnel la, laudda, hadda. 
Die SEA OF PEARLS aus Duisburg wurden 
schon als der legitime Nachfolger von Dlnosaur 
jr. genannt. Eine Zusammenstellung aus Duisbur­
ger Bands wie den Rlchles (b), Pli:tllc Lavatorles 
(dr), ex Coma Blkers (glt) u,d ein unbekannter 
Songschreiber und dann wird frech zusammen­
geklaut VC?" D!nosaur Jr, Sonlc Youth usw. 
Es entsteht ein frischer, US orientierter Sound, 
dem man leider Immer wieder anmerkt, wo 
er herkommt. Aber die · Ju,gs l legen Im Trend. 
Kommentar einer Zuschauerin: "Schöner Young 
Fashion Sound!" Alea )acta est. 
Wer die LOLITAS IIM)er noch nicht gesehen 
hat. Ist selber schuld. Da gibt es auch nicht 
mehr viel zu $agen. Frech Rock'n'Roll macht 
alle doll. Die LOLITAS haben auch schon 
bessere Gigs gegeben. Note: u,genügend. 



oben-unten ; rechts-links vorne-
hinten ; hell-dunkel ; schwarz-weiß 
heiß-kalt still-sauer ; mild-scharf 
Tag-Nacht Ying~Yang Frau-Mann 

Die magische Zahl 2 ; fast endlos könnte 
diese Aufzählung von Paaren und Gegensätzen 
weitergeführt werden. In der Philosophie spielt 
sie eine bedeutende Rolle. Sie Ist eben mehr 
als Eins. GREAlHl THAN ONE ein Duo. Im 
Sctmelztlegel London wohnhaft, ein Duo mit 
dem Gegensatz oder der Ergänzung: "Ein weiblich 
ein männlich." Lee Newman & Michael Wells 
sind GREATER THAN ONE. Sie sind Künstler, 
sie fertigen Grafiken, Zeichnungen, Skulpturen 
und Installationen, Videos und FIime, sie Insze­
nieren Multi-Media Ereignisse, kombiniert mit 
Jeglichem Aspekt eines Werkes, einschließlich 
Musik, welche für Ihr eigenes Label KUNST = 
KAPITAL RECORDINGS aufgenommen wird. 
Die künslerlsche Verpackung, sprich die Cover 
der Platten, stellen wie bei vielen Ihrer Bllnlsse 

Spiegelsymmetrien dar, also wieder eine Duell­
ttlt."Unser symmetrisches Design Ist genAu 
durchdacht. Sie hat zwei Selten, sie sind oft 
ähnl Ich, aber selten gleich. Des reprtlsentlert 
GREAHR THAN ONE: dort sind zwei von uns, 
eins männlich & eins weiblich, wir sind uns 
ähnlich, aber nicht gleich. Die Bedeutung 
Ist In der übergeordneten Zusammenstellung 
der BIidnisse zueinander, aber die Botschaft / 
Kommunikation bedeutet normalerweise wirklich 
ehrl Ich zu sein." 
In diesen Fllldnlssen tauchen Symbole und Ele­
mente aus vielen verschiedenen, alten Kulturen 
auf. In Ihrer Musik sind es Rhythmen, Stammes­
gesänge und Instrumentierung dieser. ethnischen 
Kreise, die über Sampllng In den Sound elnge­
spelßt werden. ''wir gebrauchen Elemente von 

versch ledene Kulturen, 
wichtiger als unsere 
Geschichte, aber keine Kultur. Andere Kulturen 
sind viel Interessanter und gewöhnlich auch 
kreativer. Wir finden dort Teile, welche sagen, 
was wir sagen wollen, nur In einer besseren 

Welse, als wir es äußern körnten. Wem du 
dir keine Einschränkungen auferlegst, so kannst 
du alles benutzen. Du hast es zu kontrol lleren 
wozu es gebraucht wird / wozu nicht und 
nach den besten Beispielen zu forschen. 
Sempllng Ist des was wir benutzen, wir sind 
keine Musiker wir sind Kl.rlstler. Die wichtigste 
Sache Ist nicht die. was du tun kamst, sondern 
wie du es machst zum Beispiel: Die meisten 
Menschen können Ihre eigene Sprache sprechen, 
aber einige sind besser Im Sprechen als andere 
dort sind eben einige großartige Sprecher, 
welche Dinge sagen In einer Art und Welse, 
so daß Jeder Ihr Können anerkennt. Dieses 
Ist letztendlich nur Snmpling." 
Karllvoll, pochender Schriltrnachcr lür das 
Neozeltalter der ganzen, einheitlichen, multi-
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völkischen Welt. Technik und Uberlleferung 
im Gleichklang am existieren. Der Schmelztiegel 
nimmt alles In sich auf. Beschrelbrngen die 
auf diese Musik treffen. Das Tan1-Sampllng . 
neben dem Ton-Ssmpllng. Techno, In BenutzlXlQ. 
Eines Ihrer flihln Werke die Kassette "KIii 
the Pedagogue". 

lnstni<tlon mit 1-uid 

Nehm einen Hund 
lnstal l lere ein TV Set 
In seinem Magen 
Ja? 
Gut! 
NlXl hast ru einen perfekten Kameraden 

"1<111 the Pedagogue Ist ein Schrei gegen Jeg­
liche Herrschaft. Es Ist eines unserer häufigsten 
Themen, ein multi-facettenreicher Slogan, 
das heißt: es hat viele BedeutlXlQefl. E:ln 
Pädagoge Ist gewöhnlich ein herrischer LelYer, 
und LelYer, wie Experten sind niemals was 
sie'. sein sollten. 

1 DON 1T 
NEED 
GOD 

Es gibt nicht so etwas wie ein Experte. 
Du mußt dich selbst lelYen. Du mußt also 
selber fOr deine Entwicklung & Einflosse ver­
antwortlich sein, ansonsten wirst du ein Schaf 
sein und ru wirst manipuliert . 
Die ganze Gesellschaft manipulierbar? Oder 
Ist sie eh nur gesteuert, elles nimmt seinen 
Lauf, rnveräncfef'bar, rnauswelchllch? Sind 
wir Menschen dem etwas enderes? Existenz­
fragen! GREA TER THAN ONE geben IIYe An­
sichten und Betrachtungen von den Dingen. 
Inhalte geformt In kurze Wortspots, Nachrichten 
fetzen Im Takt, wahnsinniger Drive bei der 
neuen Maxi "1 don' t Need God". Die Message 
direkt Ins geöffnete Gehirn eingebrannt. 
"E lnfache und kurze Botschaften sind gut. 
Die Bedeutung Ist direkt. Ich brauche nicht 
Irgendeinen Gott, oder was Immer auch sonst. 
Ich hasse die Idee von einem Gott. Es Ist 
Irrational und zweifelhaft. Ich habe reichlich 
bessere Dinge zu trn, als mein Leben mit 
einem verfluchten Gott zu füllen. Gott Ist 
die Ki.ndgebulg eines Mutterersatzes. Hi' 
die, die sich nicht mit Ihren eigenen Angele­
genheiten befassen können, wie es sich gehört. 
Es Ist rückwärtsgerlchtet, destruktiv und eine 
total stunpfslmlge AuffesslXlQ. Religion Ist 
die Geißel von der Erde. Es schafft Krieg, 
Gewalt gegen Freuen & Welherhaß & Unsicher­
heit & niemals löst es Probleme, dcswelteren 

täuscht es vor zu helfen In einer äußerst 
üblen Welse. 
Religion : Übel 
Menschen finden es sehr schwierig zu realisieren, 
daß das menschliche Gehirn verantwortlich 
für alle Dinge ist. Wenn du es brauchst, an 
elwas zu glauben, so kannst du es trn wenn 
du wl 11st. Wenn du Grunde für das Leben 
ersinnen wll Ist. dann wird dir das Gehirn 
einige Mögl ichkelten dazu geben. 
Angst ist eine unterschätzte Kraft In der mensch­
lichen Veranlagung. Instinkt eus unserer Evolu­
tion, ist heute noch in uns und wir vergessen 
menchmfll, dflß wir Tiere mit großen Gehirnen 
sind. OK wir haben Computer etc., wir leben 
In großen Häusern mit elektrischer Energie etc., 
aber wir verstehen weiterhin nicht viel betreffs 
Menschseln. Als die Welt zu mehr Zlvlllsation 
gelang, gerieten die Menschen wehmütiger. Men­
schen in den Städten werden hastiger & haben 
schneller zu leben & schneller & verdienen 
mehr Geld, und sie werden irgencfwam einmal 

KONZERTE: 

eher geneigt sein, nach einfacheren Methoden 
spiritueller Unterstützung zu schauen. De ist 
eine Wiederbesinnung von vielen Religionen, 
welche nicht dauernd gepredigt wird, aber de 
ist auch eine Auferstehung des FUldementaliSmJS 
in einer solchen Art, die total schreckenerregend 
Ist. Fundamentalismus basiert auf Angst. Die 
meisten Religionen basieren auf Angst. Es Ist 
ein angenehmer Weg die Leute zu kontrollieren." 
Zurück zum Schmelztiegel London, einer fecetten 
reiche Stadt, kulturell wie ethnisch, Ist bezeich­
nender Weise Titel des Jetzt veröffentlichten 
Doppelalbums. "London", hier Tiegel des Ton­
materials GREATER THAN ONE. Aufnehmen 
von zwei Jahren aus zurückliegenden Erschei­
nungen. DerlXlter komplett die LP "0ence Of 
lhe Cowerds". Titelbotschaften: Peace, Kunst 
Gleich Kapital, The Truth, Slave, Now 1s The 
Time, Computer Dub verraten unsere Ängste 
und Hoffnungen; Sehnsüchte nach heJaJe, ülllyhh, 
brüü()ytt, pööhhht erwecken dich, dein lmeres 
pulslert!Ende. Al 

3 0 . 8. THE EX/ OOG FACED HERXAHS / 

13. 9 . 
19 . 10 . 
25. 10 . 

BILLY & THE WILLIES 
DROWliING ROSES 

<20 h) 
(20 h) 

BOURBOHESE QUALK (20 h) 
ROGER TRASH & the VILD LOVERS / 
TUESDAYS AT THE XARQUEE (20 h ) 

DEQACHST: 
LES THUGS I BORGHESIA / 

(UNGARN-HG> AXD 
IDIOTS & 

FREITAGS & SAMSTAGS DISCO 

Bochum-Langendreer • Alte Bahnhofstr. 214 
Nähe S-Bahn-Halt Langendreer-West 



In Zeiten, In denen In England der Gitarren­
pop so langsam den Bach'runter zu gehen 
scheint und es für kleine unbekamte Bands 
lrrmer schwieriger wird, sich über Wasser 
zu halten, haben wir eine dieser Bands aus 
dem Strudel am Schopfe gepackt und stell­
vertretend für viele andere nach Lebens-und 
Überlebensphilosophie befragt. Das Ergebnis 
soll keine abschließende Bestandsaufnahme 
sein, auch keine Durchhalteparole und schon 
gar kein Gottesfinger vor der Apokalypse. 
Ein Zwischenbericht: 
Josephlne The Slnger and Mousefolk, eine 
Kurzgeschichte von Kafka gab der Band den 
etwas merkwirdlgen Namen. Da es sich lJ1l 

eine rein mäml lche Besetzung handelt, bl leb 
Josephlne auf der Strecke. 
Gegründet Wlide die Band vor 3 Jahren nach 
dem WOMAD-Festlval In Clevedon, Inspiriert 
durch Bands wie die Shop Asslstants, House­
martlns und Souxle and the Banshees und 
natürlich die ganze Szene drumherum. Alles 
ziemlich unspektakulär und gewöhnlich. (Unter­
suchungen uber die erhöhte Warschelnllchkeit 
von Bandgrilndungen nach"Rock'n Roll High 
School" sind In Arbeit). 
Wie jede Band haben auch die Mousefolk ein 
Ziel auf das sie hinarbeiten, und das höchste 
Ziel einer Popband Ist es, Popstar zu werden. 
Stuart Durbln(voc+tamb): "warum nicht? Solange 
wir die Kontrolle über unser Leben behalten 
und nicht so wie andere Popstars werden, 
für die die Musik l'llJ' ein Job wie Jeder andere 
Ist." 
Stuart Parson(glt): "wir wollen nie In die 
Situation kommen, In der wir Stock, Altken+ 
Waterman gehen müssen wenn wir einen Chart 
erfolg haben wollen. So sieht es zur Zelt 
doch aus, wem du In die Charts kommen 
willst." 
Na, ob sie einmal dieses Problem haben werden, 
bleibt abzuwarten, aber Ich glaube das wäre 
auch nicht Ihr Ding., 
Die Mousefolk haben gerade 2 Singles und 
eine Flexl herausgebracht, eine weitere Single 
Ist In Arbeit. Sie stehen also noch am Anfang 
Ihrer "Karriere". Leicht gemacht wird es den 
Bands In England nicht, zumindest nicht den 
ganz kleinen. Sie fallen durch das grobmaschige 
Sieb der Major Musikpresse In den Schoß 
der Fanzlnes. 

St.D.: "Die Fanzlnes sind für uns unheimlich 
wichtig, weil In dem Stadium, In dem wir 
uns befinden, sind wir noch zu klein. als 
daß die großen Magazine was von uns wissen 
wollten. Fanzlnes sind die einzigen, die über 
uns schreiben und sie haben einen unschätz­
baren Publ lcltywert. Sie sind sehr populär 
In England, weil sie Individuell sind und 
über Bands schreiben, an denen die Musikpresse 
nicht lntersslert Ist. Sie sind die Wurzeln, denen 
Popmusik wirklich was bedeutet." 
Da haben wir es erldllch, das um das sich 
letzterldl Ich alles dreht. Es Ist nicht die Sonne, 
auch nicht der Fußball, sondern Popmusik, 
und bisher war England gerade auf dem Inde­
pendent-Sektor die Wiege der Popmusik. 
Nick Booth(glt): "Ja, das hat, glaube Ich, 
Immer noch Gültigkeit, es Ist das Land des 
Pops, obwohl der Pop seine Wurzeln Im ameri­
kanischen Mittelwesten und auch In der schwar­
zen Musik hat. Es gibt Im Moment mehr und 
mehr Einflusse von Amerika aber der lndle­
Pop Ist eine englische Musikform und besitzt 
sehr viel engl lsches Feel Ing und engl Ischen 
Klang." 
TJa, trotzdem sind es gerade die Amis und 
Aussles, die den Engländern das Leben schwer 
machen. Mit der Musik Geld zu verdienen, 
körnen sich die Bands bis auf wenige Aus­
nahmen sowieso abschminken. 
St.D.: "Es Ist extrem schwer und fast unmöglich 
sich mit der l'luslk sein Brot zu verdienen, 
egal ob man stärldlg am Bai I bleibt und tourt 
oder nicht. Selbst dam schafft man es nicht. 
Heutzutage gründet man keine Band mehr, 
um damit Geld zu verdienen. Wem man In 
einer Band spielt, sollte man sich das aus 
dem Kopf schlagen." 
?: "Do lt for the klds then?" 
St.D. : "Yes do lt for the klds!!" 
Wie so viele kleine Bands haben auch die 
Mousefolk Ihr eigenes Plattenlabel, Tea Time 
Records, auf dem sie neben Ihren eigenen 
Sachen auch die Platten der Drlscolls heraus­
bringen. Die Drlscolls stehen Ihnen bei vielen 
"""- -L..1--- ~- h1 1l-~i ~~ ...... ~ ,c,,,... 11- ,..,, rl.-. ,,..1,. .,..,..,..,,. ..,. ..., 

einige Zelt lllnger Im Geschäft sind. Nato-lieh 
wären sie gern ein erfolgreiches Label, aber 
ohne die Kontrolle darüber zu verlieren, wie 
Receptlon, das Weddlng Present-Label. Als 
Vorbild dient Ihnen das ebenfalls In Bristol 

beheimatete Sarah-label, welches sich berelts 
einen Kult-Status erarbeitet hat. Ihr vorrangiger 
Ytuisch Jedoch Ist eine TOU' _ durch Europa. 

John Blgwood(dr): ''Vielleicht wird uns Ja 
die Flexl helfen, Auftritte zu bekoomen. Wenn 
irgendjemand uns, the Rlsk oder die Drlscolls 
oder alle ZUS8mmen buchen wil l, der soll 
uns schreiben. Wir haben große Ambitionen 
nach Europa zu kommen und wir wären auch 
nicht sehr teuer." 
Also hört euch die Flexl an und entscheidet 
selbst. 
Phi I Booth(b): "Ich finde den , Flexl-Track 
schrecklich. Die neue Single Ist viel kraftvoller 
als urisere fr(j)er, Sachen. Das hing auch 
stark von der' Produdlon eb." 
Nick: "Ich glaube die Flexl wird uris ZlJ'll 

größten Act In Deutschland machen, seit die 
Beatles da waren." 

Deml 

Wenn euch das alles überzeugt hat, schreibt 
an: 
Mousefolk 
26 Fearnvl l le Estate 
Clevedon 
Avon 
BS216 PX 
England 

The Rlsk 
124 A Coldharbour Road 
Redland 
Bristol 
BS67 SL 
England .............. ................ .................. ···················· ·•···················· ························ ........................... 
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Anastasia Screame 
Warum eine Band die Wahnsinns­
Stadt Boston, home of Pixies, 
Lemonheads, Bullet La Volta, 
etc., verläßt und das Country­
Mekka Nashville, TN, zur neuen 
Heimat macht? 
Ober Countrymusik, Rednecks und 
"plastic america" weiß Chris 
Cugini, Gitarrist von ANASTASIA 
SCREAMED zu berichten . 

Wie versprochen, wieder eine total unbekannte 
Band mit einer Story In Pop Nolse; trotzdem 
oder gerade deshalb! Mein Interesse für Anas­
tasla Screamed hat die kürzlich von Rude 
Importierte "Electrlc Liz" EP geweckt. Aufgenom­
men Ist die 5-Track 12" In Fort Apache, Boston 
MA. - Nun weiß man woher der Wind weht , 
Ecke Dlno Jr. Produziert hat Seen Siede eben­
falls Englneer der Mascls-Bend, wes man 
heraushört. Man hört aber noch mehr heraus, 
Blues, Country und HM-Zltate, alles sehr 
dezent und nicht Immer so offensichtlich, 
wie beim Einstieg zu "Auguste Fumence". 
Herausgekommen Ist "Electrlc Liz" auf Kllllng 
Floor Rec., einem Label das der Band und 
einer "Freundin" (Lisa Hein) gehört. Veröffent-
1 lcht wurde bislang nur eine weitere Platte 
und zwar eine Single, der lbrlgens sehr guten 
Band Chlorofonn Kaie ("Professor Man") . 

"Electrlc Liz" vorausgegangen Ist die In 
Eigenregie entstandene 7" "Whet Kind Of Truth", 
die Im September 87 aufgenommen wurde und 
bereits restlos vergriffen Ist. (Die Band Ist 
augenbllckl Ich auf der Suche nach einer Platten­
firma, die sich für eine Wlederveröffentl lchung 
Interessiert. Na los doch .... ) (Jan Cux) 

"Der Drummer und Ich gründeten die Band 
Anfang 1987. Chlck (Sänger) kam Im Sommer 
dazu. Wir begannen In Boston zu spielen. 
Dann kam ein neuer Bassist aus Knoxvllle, 
TN dazu, sein Name Ist Charlie Bock. ein 
total verrückter Typ. 

Nachdem die 7" herausgekommen wer tourten 
wir Im Osten der USA. Des zog sich hin. 
3 Wochen Mitte Ji.-.I 88, dann wieder Im Dezem­
ber 88. 

Im Februar 89 zogen wir gemeinsam von 
Boston nach Neshvllle, TN. um eine neue 
L.mgebu,g zu finden. Trotzdem, Boston Ist 
eine tolle Stadt, aber mit Bands wie Bulle! 
La Volte, Lemonheeds und Dlno Jr. Ist es 
zu beengend dort. Nicht viel Raum zum atmen, 
deshalb sind wir weggezogen. Wir wählten 
Nashvllle wegen seiner zentralen Lege. Wir 
heben hier eine sehr kleine Undergroundszene 
gefunden. Des wer gut so. Viele, viele coole 
Leute hat es hier. Die meisten sind mehr 
an Kommerzpop oder Dencemuslc Interessiert, 
des macht die Sache für uns Interessent. 

Der Süden Ist weit melY unterentwickelt 
als der Norden. Schwer, hier einen Nebenjob 
zu bekommen, es gibt hier viele Rednecks, 
die Leute wie uns hassen. Sie sind gegen 
alles Neue. Nur Je nicht gegen den Strom 
schwimmen ... 

Nashvi l le Ist die Countrymusic-Hauptstadt 
der Welt. Elgentl Ich Ist des heuptsächl Ich 
touristische Mache. In Wahrheit kommt die 
M.Jslk von woanders her. Es gibt hier ein 
paar Vergnügungsparks - Amerikaner l leben 
plestlc bullshlt, machen Polerolds vor Papp­
nachbildungen der Country Sters. Des Ist 
Amerika!! Com dogs und Fernsehen. Nun, 
des Ist total lustig lJ'ld zudem Inspirierend. 

Country ~lk Ist heute etwas total anderes 
als damals als man damit begann. Heute Ist 
COU1try Heuchelei und Cl lchee. Es gibt nur 
wenige Ausnahmen: Joe Ely, Steve Eerle, 
Dwlght Yokam, um ein paar zu nennen. 

Ich weiß, man hört es kaum, aber A.S. 
Ist von Roots Rock und richtigem Country 
stark beeinflußt. Henk WIiiiams Sr. Zllll Bei­
spiel wer ein Wehnslmskerl . Ein richtiger 

Rock n Roller, bevor man überhaupt wußte 
wes das Ist. 

Country Blues Ist euch ein wichtiger Einfluß ... 
Man kenn das auf unserer 7"-B-Selte heraus­
hören. Wir hören eigentlich alles, solange 
es ehrl Ich Ist. Es gibt sogar Punkbends die 
totale Scheiße sind; wie Jeder andere zu 
klingen Ist unkreetlv! 

Rockmusik Ist das totale Geschäft, Ist keine 
KU1st sondern Keugumml. PopschelBe. Facetten­
reiche TV-Wert>u,g klingt wie ein Rocksong 
und Rock n Roll klingt wie Wert>u,g. Es gibt 
Ausnehmen, sicher!" 

Une up: 
Michael Lord (Bass), Chrls· Cuglnl (Gitarre), 
Chrls Burdett (Druns), Chlck Grenlng (Wor<ls, 
Gitarre). 

Kunst ist Kaugummi 
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Immer wem eine neue LP von YO LA TENGO 

erscheint.Ist das fur mieh ein persönlicher 

Hohepunkl.Jedesmal gab es dann auch die 

entsprechende Story In POP NOISE. 

Jetzt Ist die 3. LP der Hobokener(N.Y.) Band 

bei What goes on erschienen. 
Anlass zu Tell 3 In Sachen Yo La Tengo 

Berlchterstattoog. 
Ich werde mich al lerdlngs hüten.die ganze 

Bandgeschichte des Trios wieder aufzuwarmen. 

Akute Unlust.(ln alten Heften nachlesen!) 

Hier nur das Neuste.das sich aus einem Inter­

view Im Dulsb\rger OLD DADDY am 8. Mal 

ergab. 
?: Was habt Ihr In der Zwischenzeit seit 

der letzten Tour und dieser gemacht? 

lra: Wir sind durch die USA getourt.Californien. 

Sehr anstrengend ... 
Georgla und Ich haben ein paar Akkustlk­

Konzerte gegeben.Akkustlkgitarre und Drums+ 

Brushes.Jemand von Pere lJbu hat Kontrabass 

gesplelt.Hauptsächl Ich Coververslonen! 

Dann haben wir die Platte ("Presldent") aufge­

nommen. And here were are. 
?: Auf Eurer neuen LP Ist ein Titel von der 

ersten LP "Rlde the Tlger" .Warun habt Ihr 

es neu aufgenommen? 
lra: Weil es total anders Ist.Du meinst "The 

Evli that men do"! 
?: Ja.Wal I Ihr es live total anders bringt. 

Eine Extended-Verslon wie in Enger bei Eurer 

letzten Tour. (Anm. :ca.12 min.) 

Ire: Wir machen sowas nur mit ein paar Songs; 

"The Evll .. .. " Ist einer davon. 
'! : Wer Ist Gene Holder.der auf "Presldent" 

mitgespielt und produziert hat? 

lra: Ein Mitglied der "Wygals",elner New Yorker 

Band.Er hat fruher bei den DB" s gespielt. 

Punk meets 
Roc k 'n' Roll 
Heavy Metal 

meets P syche · 

1B MINUTES OF LUNATIC 
POWEAFULL CAOSSOVEA 
IN COLOA EO VINYL 

F IRST 
4SDNC EP 
ON 12" 
~~ 

?: Wer hat "Orange Song" geschrieben? 

lra: Tara Key und Tim Harrls,das sind die 

beiden Hauptpersonen von "Antiteam". Gute 

Freunde von uns."Orange Song" Ist von Ihrer 

1. LP auf Homestead. 
? : Warun "Presldent"? 
lra: Leute die uns ernst nehmen.werden beein­

druckt seln,cause we are presldent! 

An dieser Stelle muß noch auf die neue Mlnl­

LP eingegangen werden. 
"Presldenl" Ist im Vergleich zu den beiden 

Vorgsngem noch abwechslungsreicher geworden. 

Eigentlich befinden sich nur 3 neue Songs 

auf "Presldent". "ßamaby .•. " "Drug Test" und 

"Alyda",sieht man von ~ Coververslonen 

"Orange Song","! threw lt all awey"(Dylen) 

und den beiden Versionen von "The Evil ... " 

einmal ab.Letztere unterstreichen die Gegen­

sätze In der ~ slk von YO LA TENGO vlellelcht 

am deutl lchsten. 

Auf der einen Sei te die Exper imentierfreudigke it 

("Cra ig· '> Vers ion" Im "Surfsound") und der 

Hand Ire Kaplan · s zu exzessiven Gitarrenorgien 

mit Feedbacks und dererle l.Deshelb Ist die 

Extended Version von "The Evi 1 ••• " auf Presldent 

auch live aufgenommen worden. 

N\.fl Ist die Diskrepanz des YO LA TENGO 

Sounds(llve vs studlo) endlich auch auf Vinyl 

dokumementlert.Dle KonseQUenZ daraus Ist 

die Ver0ffentllchung eines reinen Live Albums, 

sozusagen als Gegenstück zu den ersten beiden 

Feelles-lastlgen LP " s,was in Kürze auch In 

die Tat umgesetzt werden soll . 

?: Wie steht Ihr zu den vielen amerikanischen 

lndlebands,dle jetzt so angesagt sind? 

lra: Es gibt viele gute Bands. .. Die meisten 

wollen aber nur bekennt werden. 

Viele lndle-Label sind nicht mehr reine lndles. 

?: lum Beispiel SST? 
lra: Ja. 
Stephan: In den USA 
leblger. Trends.die In 
aktuell sind.benötigen 
sich durchzusetzen. 

Ist die Scene schnell ­
den Staaten 2 Jahre 
In Europa 5 Jahre um 

Die me isten Bands kernt man hier garnlcht. 

lra: Noch nicht einmal wir haben da den Über­

blick!Freunde In Europa haben uns schon Platten 

von amerikanischen Bands vorgesplelt,11on 

denen wir noch nie was gehört haben •... 
JanCux 

·:t 
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NO MEANS NO Ist der Leitspruch einer Antl­

vergewe I t I QU'lQSkB1111>8!J18, der zum Ben<h!men 
'M.l'cle. 
NO MEANS NO steht für des, wes übrigbleibt, 

wenn men zu Ende denkt: nichts; und vlellelcht 
für die beste Band ZlX Zelt. 
Neu1 JalYe gibt es die schon. Kommen aus 
Viktoria Cenada bei Vancouver, wo es ni, 

so .von Baunstärrvnen und Holzfällerhemden 
wimmelt, die sie nicht tragen. Aber devon 
SPäter. 
NO MEANS NO steht für die Brüder Rob (Baß) 
und John Wrl~t (Druns) und Andy Kerr (Gultar). 
Gründungszelle waren die beiden BrOder; Rob, 

der dicke, altere mit dem Quadratsehadel 
und John, der Mann fOr die Glem Mlller Memo­
rial Blg Band. Anfangs hießen sie noch Hansen 

Brothers, machten ziemlich ktrZQeSChorene 

schnelle Sachen, von denen noch einige über­
lebt haben, z.B. DAD auf der LP SEX MAD. 
Geübt WlXde in 'nem Keller namens Rats Nest, 
einzig annehmbarer Club in ihrer Heimatstadt 
was bald 'ne erste Single und '83 'ne erste LP 
mit 2000er Auflage Im Eigenbau ZlX Folge 

hatte. Dam stößt Andy Kerr zu ihnen. Die 
EP YOU KILL ME erscheint. 86 heuert Herr 

Biafra die Band fOr sein Label an, wo ein 

Jahr später die LP SEX MAD erscheint, die 

auci1 bei uns, wie die zwei Platten der SMALL 
PARTS ISOLATED -AND DESTROYED PART 1+11 

vertrieben werden. Daneben Ist die 7" DAD 
zu verzelctnen. 
NO MEANS NO Platten sind dicke Brocken, 
von den BrOdern meist alleine aufgenonmen, 

Meilensteine oder Gallensteine, man stößt 
sich den Fuß Wind oder den Kopf QeSIJld. 

Allein die Cover, von Ihnen selbst gemalt, 

stoßen schon auf. , Ein irrsimlger Smlley linst 

dich lüstern, grinsend bei SEX MAD an. SMALL 
PARTS setzt feine Tuschetlergedärme gegen 
fette Kotzfart>enbalken. Zusammengestzt sind 
die Platten aus 7-10 Mlruten langen, zerdelTlten 
Songs, Corearlen in denen von eonem Gn.nci"lff 

der Rhvthrrussektlon ausgehend so mit Dynamik 
gespielt wird, daß diese Songs Immer noch 

In sich geschlossen, hörbar bleiben. Dazwischen 

50 sektndlge Ultracore Aufschreie, des I don't 

llke it. Oder lnstrunentals, wo kleine Rhythmus­

partikel Isoliert und neu rusammengesetzt 
werden. 
Dem f(Jgen sich In den Texten oft vorgetragen 
Im Sprechgesang Schlagl lchter auf unsere 
Triebe, Anoste und BefOrchtu,gen, lßlSere 

kleinen miesen Lügen vor uns und den anderen, 
hinzu. Erz!lhlt wird meist aus der Ich-Perspek­

tive eines Menschen, der an den bei Dosto­
jewski] erinnert, der In seinem lausigen Keller­
loch sitzt, die Welt beäugt, in sich zerfressen, 

weil er er Ist, und nicht mel weiß, wer er 
Ist. Das sind Texte In denen sich stlindlg 
widersprochen wird, lJ'II am Ende beim Nein 

oder Nichts anzU<ommen. (Tryto:"Help me 1 

won't help you" - SELF PITTY). Aber alles 
mit dem Versuch going down lo Lero wie sie 
es nennen, mit wenig all es-feeling zu erreichen, 
wie die Beatles oder die Rc1mones, so daß 
es schon wieder egal wird, wns man erzählt. 
Als Einstieg In die NO M~ANS NO Welt ist 

die EP THE DAY EVERYTHING BECAME NOTHING 
zu empfehlen. Sie Ist em elngänglsten gehalten 
und die Hits BROTHER RAT und WHAT SLA0E 
SAYS sind drauf. 
NO MEANS NO stehen nicht tü- HC Dünkel; 

Ihre Texte vermelden dlrekt_e politische Aussagen, 
Man beschränkt sich auf Zustandsbeschrelbt.nQen. 
Das Plakativste, was sie noch zustande bringen 
sind Ihre Flcklleder. In einem heißt es: 

Al 1 1 see are cocks end cunts 
All I hear are push and grunts 
l don't llke lt 

Stücke, die entstehen, well der Akt der Kopu­
lation Im Cllfl1)Uterzeltalter einfach archelsch 
wirkt, wie ein Relikt einer vergangenen Zelt. 

Was sie aber mit HC gemein haben wollen, 
Ist das Beslc Hl.man Energy Level ,wie sie es 
nennen, mit dem f'lß( und HC angefangen 

haben. Wo man machen komte, was man wollte 
und v le I Energie dahintersteckte und Ihre 

M.Jslk entsteht eben aus Spaß an der Kreatlvl­
Ult und nicht, um eine ßewelllWlQ lU 111terstotzen 

Ihr HC Einfluß erscheint nur als Tell Ihrer 
NO MEANS NO Welt, dem Ihre ganze Präsen­

tation zielt darauf ab zu zeigen, das sind 

wir drei Leute. Und dazu heben sie Ihre eigen 
M.Jslk erflllden; das beste, was einer Bar, 

passieren kam. Nach Schwanz und Möse hl 
offenen Rapcore. , 

NO MEANS NO steht fOr das beste Konze 
Im ersten Halbjahr. Ich habe sie In Berll 
gesehen. Für lausige 8DM Im EX; die gute 
billigen! Direkt von der Anreise aus Osl 
stiefelten sie mit Bess und Gitarre verspät, 

auf die Bühne, als ob sie den ganzen We 
gelaufen seien. Nach anfänglichem Zögen 
fanden sie zueinander und ließen des Konze 
zu einem Ausbruch an Energie und Spieltreue 
werden. Gespielt wi,den mehr die 2-3 Minute 
Stücke; die tanzbaren für die oben Ohne Fraktlc 
eben, die sich In den langen gedehnten o 
verhedderte, nicht mitkam und abbrach. 
Dabei webte der Tronvnler, der ganz lSlgeWOh 

seitlich zu den Frontleuten spielte, der rhytt 

mischen Grundteppich, lle8 seinen Brudf 
darüber laufen und Ihn wieder vom GltarrlstE 
wieder zerhackstücken. Der Gitarrist mit do 

Marty Feldmam Fresse, der Grimassen schneide 
wie Im Kesperletheater, ell'Yll8I auf sein, 
Gitarre des SUnmen einer Mücke nachahmt, 

das Imaginäre Insekt mit Stielaugen sucht• 
die größer als Golfbälle waren. 
Und wie scheiß ehr.lieh die wirken, ziehe 
gute Grimassen zum bösen Spiel, stehen eil 
stehen einfach nur da und sind NO MEANS NC 
Kein, auf da8 dem PLt>llkum das Wasser 1 
Arsch kocht, wie bei Bullet la Volta Sllngl 
und El~ltscher. Nein so was hat man mit 4 
flicht mehr nötig, so alt soll der Bassist sc:h< 
sein.was man Ihm aber nicht mehr ansieht lJ' 

am Schluß sagte der Dicke: "Mein Bruo 
Ist tot" und aus wars. Obwohl man 'ne Ze 
lang das Gefühl hette. die kam man nur stoppe 
wem man Ihnen den Saft abdreht, wie 1 

bei Ihrem Auftritt In Augsburg auch passierte. 
Ansonsten warten auf die neue Platte lJ' 

die nächste 101.r Im nächsten Jahr. NO MEA!I 
NO wollen weiterhin In diesen Juzes splelei 
Versuchen In der UOSSR zu t01Xen, wie s 
es am nächsten Tag Illegal vor 50 Leuten 
Ost-Berlin taten. Sie bringen Jetzt den Soun< 

track zu 'nem Jello Biafra FIim so calh 
Terminal City Rlcochet heraus. 



EI TERSCHLANGEN/PHASE 
PERVERS 
"Ein Buh haus" 
(Turn.a.bout Tapes) 
Wieder eine gelungene Coprodukt lon der beiden 
D'dorfer Bands. Al lerdings schwer verdaul ich 
dieser experlmentel le Artrock. Da muß man 
schon mehrmals hinhören und das kostet einiges 
an Anstrengung. Oh Mann, es Ist echt schwer 
darüber etwas konkretes zu sagen, überhaupt 
Worte zu finden. mit denen man dieses Tape 
beschreiben könnte. Macht euch . doch euer 
elqenes BI ld, dann seht Ihr mal wie schwer 
das Ist. 

· MECHANISCHER KULTUR­
krels 
"c I eopatra" 
(Turn.a.bout Tapes) 
Man stelle sich vor , Elvls Costello würde 
alleine in seinem Proberaum sitzen Und Depeche 
Mode Songs spielen. A: Der Junge Mann, der 
diese Kassette gemacht hat sieht aus wie 
Elvis Costello. B: Der Junge Mann macht Musik, 
die verdammt an Synthlepopbands wie Depeche 
Mode erinnert. Aber schönes Innencover mit 
Fotos und Texten. Ja, der Junge Mann Ist 
auf seinem Gebiet klasse. 
(c/ o Turn.a.bout Tapes/Bürgerstr.27/4000 D'dorf) 

DARK STAR 
"Arrival of the masters 
of confuslon" 
(flgenvertrleb) 
Di'!se Band macht das, was Gruppen wie Cabaret 
Voltaire vor Jahren gemacht haben. BIiiig 
Drumcomputer, Sequencer, Keyboards, Geräusche, 
monotone Rhytmen. Ein Stück wie das andere. 
Es fällt schwer, sich damit noch anzufreunden. 
Aber kaum ist man mit seiner Abquallflzlerung 
fertig, merkt man, daß DARK STAR Ja gar 
keine Band, sondern ein Protagonist Ist -
ist okay so, Junge. 
(c/o Wolfgang Keffert/Kirchstr.26a/7800 Freiburg) 

BLUE GUITARS 
"Blue Gultars" 
(Sideburn Promotion) 
Eine Band aus Hollnnd, das Ist Ja auf dieser 
Seite schon fast etwas exotisches. Das Tape 
birgt einige . schöne Gitarrensongs mit prima 
Songwrlterqual ltäten. Akkustlk- und E-Gllarre 
und dazu ein Kontrabaß. Wer Songschreiber 
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wie Bob üylan oder Nick Drake mag, sollte 
schnellstens nach Holland schreiben. 
(c/ o Sid!Jburn Promotlon/Papenstraat 48/741 1 
NG Deventer /NL) 

TRISTAN TZARA 
"EnJoyment Complete" 
(Eigenvertrieb) 
Diisterrock. Zäher Deprlsound In Bauhausmanier. 
Die ollen Riffs mit schönem verzerrten Gitarren­
sound und bi tterbosen Texten. Echt gut für 

·richtige · Grufties (gemeint s ind die manisch 
Depressiven, die mit Weltuntergangsstlmmung) 
und überhaupt ist Ja eh alles Im Arsch und 
keiner will schuld sein! Zynisch gut. Jeder 
kriegt sein Fettt weg. 
(c/o Heinz Rohde/Fährstr. 7/ 2800 Bremen) 

LUNA,ICS 
"Lunatlcs" 
(Eigenvertrieb) 
Guter Punkrock. Vier Abgehsongs aus Berlin. 
Schnell und hart und live wahrscheinlich auch 
laut. Ein "bißchen Crossover ein bißchen '77 . 
Mehr muß man dazu nicht sagen. 

(c/o Andreas Mehrens/ Fuldastr.42/1000 Berlin 
44) 

CHARTBUSTERS 
"The most fun you can . . " 
(Eigenvertrieb) 
Purer Rock'n'Roll aus Freiburg. Just tun. Keine 
großen Anspruche. Viel Glitter und 60s Trash 
sind die Triebfeder dieser Kassette. Shangle 
Shangle Brat Brat Yeah Yeak. Voll gut! 
(c/o Nora Gianz/Rehllngstr.2/7800 Freiburg) 

MEADOW MEAT 
"Eat" 
(SHM Tapes) 
Guido Erlen, der Macher von SHM, hat hier 
seine musikalischen Finger im Spiel · gehabt 
und das schon 1982/83. Schwebt Im freien 
Raum zwischen Residents, Throbblng Grlstle 
und was man sonst noch so für diese Art 
kunstvoll überstll islerten Pops anführen könnte. 
Sehr gute Qualität. Zu der Zelt gab es noch 
mehr solcher Bands, die leider nie ans rages­
llcllt gekommen sind. 

COLOGNE DROPOUTS 
Scrmpl-er 
(SHM rapes) 
Ein Köln Sampler mit bekannteren Bands und 
Interpreten wie SACK, ATLETICO RHEINLAND, 
rH~ SCRAP YARD, DIRK HARTUNG COMBO: 
Viel Artrock, keine große Stilvlelfalt, aber 
dafür enthalt der Sarnpler einige Leckerbissen 

fnatürllch: SACK). Ein anspruchsvoller Sampler 
Ur Szenekenner und ein Tip tor solche, die 

gerne einen Einstieg In die Kölner Musikszene 
finden wollen. 
(c/ o · SHM Tapes/ Guido Erfen/ Auguststr.31/ 
5000 Köln 60) 

Ruhig bleiben, die Bananen 
kommen doch gleich 1 -- . ..,., .. 

FAHR ZUR HÖLLE 
STEWART 
s ·ampler 
(Finlayson Tonträger) 
Noch ein · Köln. Sampler und In dem Sinne 
eine Art Ergänzungswerk zum Obigen, da hier 
vollkommen unbekannte Bands verewigt sind. 
Wer kennt schon WARUM BERT? Sehr ausgewogen 
gemixt, von ·Noise Pop und Artrock Ober Experi­
mentalmusik bis ~um Krllch. Anspleltips fallen 
mir · schwer. Müßte Ich wählen zwischen den 
beiqen Samplem, Würde Ich diesen vorziehen, 
weil • er das Interessantere Material enthält. 
Vielleicht werden • wir ·von einigen noch hören. 
.Warum nicht, Bert? 
(c/o _Finlayson T~tr!!ger/E.Holtmann/Weyertal 106 

Köln) 

Der Start der neuen Samplerseri~ auf Cassette 

atnlngnr 19r-np0 uts 
Ein Absturz in · die 
Kölner Underground-Szene 

Vol.1 mit: 
Tl • ·EKTOR 1E SCRAP YARD ~ EAL 

AKAK MEADOW_M THE 
!H~ ABSURD sACK~rAHL 

ZCRLETT, WIRTZI~f~RFACE 

C65, Cr52 inc. Booklet! 

WHITE ,JAN 
DUMB BU r r .,. , s . C . R -
DIRK HA h:.LUXE 

A TLE T lf flJNG COMBO 
CREW Ic:;o HHEINLAND 

für dm11,-{inc.Porto) 
S.H.M. Tapes Guido Erlen Auguststr. 31 5000 Köln 60 
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SAMPLER 
"Nl·ght&Day (Dreams)" 
POISON DWARFS 
" ... Cut!" 
(beide Irre Tapes) 
Dies vorab:IRRE Tapes gehört zu den am längs­
ten aktiven Cassettenlabels.Matthlas Lang 
hlllt seit Jalyen die Fahne der Aufrechten 
der Cassettenszene hoch l.fld veröffentl lcht 
Lnverdrossen weiter Cassetten. 
NIGHT&DAY Ist ein Sampler,der einen ~llck 
li>er den derzeitigen Stand des elektronischen 
LndergrOlflds gibt. 
Aufregend Neues Ist auf dieser C60 nicht 
zu erwarten.Aus dem Rahmen fallen ANGELS 
Of TI-E 000S aus Kallfomlen,dle 4AD Welner­
llchkelt l.fld getragende,verzerrte Gltarren­
perts zu einem atmosphllrlsch,dlchten Stück 
verarbeiten. 
Aus der Menge stechen weiterhin TRIGGER&THE 
ACID DREAMS l.fld TÖTll'.IGSDELIKT hervor.die 
hier gute Elektronlktracks abliefern. 
Weiterhin sind noch JOSEF BOYS,SEKTOR,SOI.A­
NACEAE TAU,DEUX BAI.EINES Bl.ANCI-ES,OPERA 
l'tU.TI STEEL,GYPSY,NOSTALGIE ETERIIELLE,X­
RAY POP,THE HILTI REVENGE,M. FIIIN<RIEG 
l.fld GAI-LI VAHI.I zu hören. ' 
Die POISON DWARFS aus Osnabrück sind 
auch schon lange dabei.Auf " ••. cut!"(C50)slnd 
elf IIYer elgenwllllgen Songs zu hören,dle 
Im Grenzbereich von Elekronlk,lmprovlsatlon, 
Jazz l.fld Art-Rock anzusiedeln sind. 
Keine leichte Kost;tellwelse Improvisationen 
zwingen zum zlllliren. 
Reine Cassettenmuslk von Studlobastlem. 
(c/o Matthias Lang,Barendellstr.35,6796 Klnds­
bach) J.J. 

• 

MITHIN THE WALLS OF 

J~Y_R_0_5 
C60 SAHPLER-HC "it: 

TRIGGER-B, THE ACID DREAMS 
THE TRACK 24, C LAUO I A F·ER-
0 I GHE, SHLOMO ROSEN&LATT, 
YUTAKA _TANAKA, FRANK MERT­

SCHIEN, DINGO REHAOREZ ••• 

C60 c~o ~ 10 DM+ PO~~o 

Tho~.s Bosse1~.nn 
Westhoffst r·. 1S ; 4630 so 1 

IRRE TAPES 
c/o Matthias Lang 
Bärendellstraße 35 
6795 Kindsbach 

MAFFICK 
"Crackbra I ned" 
(TSE) 
Ein Beitrag ZU' dritten lnlilstrlellen Revolution? 
Jedem Tapellebhaber kam es warm ums Herz 
werden, angesichts dieser guten musikalischen 
Qualltßt von MAFFICK - nLr Gitarrenfreaks 
werden mit der Band Ihre Probleme haben. 
Tecmlk, Synthesizer lA>er alles - Nolse, Tonkol­
lagen dienen dem Drive l.fld wirklich einige 
Songs sind sehr tanzbar. Sie erlmem dem 
IWl CABARET VOI.TAIRSCHE Sornds, ohne 
des sie wie Plagiate klingen. Eine Kassette 
die dU'chweg getelllg Ist, wenig Schw8<:hPUlkte 
hat, aber dafür Stil . Al 
TSE / Stresemam 105 / 2000 HH 50 

f 1~0~ Pe\~~TcH·9\RT..:::, 

PIILI/~ 
l!!lt'1<-
'~'f1 "uQ.wagäagli.ch". (C. Gasser) 

"genial wie iaaer" (s. Zahnd) 
DIE ABSCHIEllS-Sl!rGI.X 

~mrai~Ilpliif:I~~t~E5ßr/ 
Ex. white label/black vinJl 
Special guests: HANS KOCH, bass 
c ,. ar inet MARTIN SC z_,, _c;;.e;;.l:..l·:.:o;_.-1„ ill 

RAS MICHAEL & THE 
SONS OF NEGUS 
"Rastafarl Dub" 
BUSH TETRAS 
"Setter Late Than Never" 
(beide ROIR) 
ROIR, bekannt für hochwertige Tapeprodukte 
hat wieder zugeschlagen. Die legendäre "Rasta­
farl Dub" LP von Ras Michael , 16 Jahre lang 
begehrtes Sammlerstück, wurde wieder zugäng­
I Ich gemacht. Bekannte Größen wie Peter 
Tosh, T.McCook, R. Shakespeare haben auf 
dem 72er Klassiker mitgewirkt, der Immer 
noch zu den stärksten Dub Platten überhaupt 
zählt . Wie gesagt ein Klassiker! 

Aus den Jahren 80-83 stammen die Auf ­
nahmen des Bush Tetra Tapes, einer Girl­
Band, die mich ein wenig an die Au Pairs 
erinnert. Gleichwohl mehr In Funk/Reggae­
Traditionen verhaftet, sind die B.T. eine typische 
New Yorker New Wave-Band, mit Intensiven 
Rhythmen und ethnophllem Flair. Interessant 
auch für Leute, die sich "Fusions-Rock" a 
la Talklng Heads oder Brlan Eno verschrieben 
haben. 
(ROIR/ 611 Broadway/ SUlte 411/ N.Y./N.Y. 
10012; 10$ oder l.ber 235 In Köln zu beziehen.) 

9 C-80 
men d eeer 
ltbend eue 

nkrelch, eine regullre Ver­
fentllchung exclu ■ lv euf 
RE-T■P••• ~lt Photo-Cover!!) 

DM 9.- Katalog kostenlos 



FL O WERPORNOE wird erwachsen 

TYMG. 
LIWA 
• • oder? 
P.N.: Ihr seid gerade w,eoer in Mülheim im 
Studio und nehmt eure Lwe,te LP auf. Kannst 
Du schon sagen, inwiefern die sich von "Star­
dust Kiddies", der ersten, unterscheiden wird? 

fvm: Erstmal denke ich, daß sie einfach besser 
wird, weil wir genauer wissen, was wir wollen 
und fluch wie man das macht. Wir arbeiten 
mlttlerwei le viel d1szlpl lnlerter. Dann haben 
halt auch ein paar Veranderunqen stattgefunden, 
persohnl icher Art, die sich in der Musik nieder­
schlagen wie auch In den Texten und dem, 
was ,eh so erzahl... Ich habe heute ein grös­
seres Interesse an Klarheit, t,ab unnötigen 
esoterischen Ballast abgeschüttelt und steh 
wahrscheinlich mehr auf dem Boden, als früher­
··· Musikalisch heißt das dann auch: klarere 
Strukturen, songorient1erter, ausgeschlafener, 
pragnanter und so weiter. 

P.N.: Ein bekehrter Hippie? 

lym: Ach, ein Hippie in dem Sinne war ich 
eigentlich eh nie, aber so, wie du das meinst, 
hast du wohl schon recht damit. Mir geht 
diese Weltveränderungsattitüde und alles, 
was damit zusammePlhängt gehörig auf die 
Nerven, Ja! 

l'.N.: Ist die Welt denn o.k. für dich? 

Tym: Ja und nein. O.k. als organisches Ganzes, 
so eine Art Setzkastenexperiment, nett zu 
beobachten. Das Schlimme sind immer nur 
die Menschen, die sich gerade mit ihren Träumen 
und Wünschen und Scheinideologien Immer 
wieder selbst Knüppel zwischen die Beine 
werfen. Sieh dir doch nur diese ganze ver­
logene New Age-Bewegung an: ein Irrsinn, 
den Leuten gerade in einer historischen Phase, 
wo die meisten zu blöd geworden sind, d11s 
Telefon zu · benutzen, also nicht mal mehr 

normal miteinander komrrunlzleren können, 
völlig zu Krüppeln geworden sind, zu erzahlen, 
sie könnten ihr spirituelles Potential wieder­
entdecken und damit wer weiß was anstellen. 
Dabei ist der Grundgedanke von sanfter Techno­
logie und ökologischen Lebensprinzipien über­
haupt nicht dumm, ganz Im Gegenteil. Nu-: 
sie müssen immer übertreiben. Wer möchte 
denn allen Ernstes seine Zukunft irgendwelchen 
glaserrückenden, pendelschwlngenden Träumern 
anvertrauen, die langst die Verantwortung 
für ihr eigenes Leben abgeschoben haben ... 

P.N.: Was für Musik hast du in der letzten 
Zeil so gehört? 

Tym: Viel endzieb1\ger New Wave, Blondie, 
852s, Talking l leads, solche Sachen. Lennon, 
die erste Solo-LP. neuere Neil Young-Platten. 
vor allem "Landing On Waier", und die neue 
Bowle. die ist ja so dermaßen gut, ich hab 
mich sooo gefreut. daf~ der Mann Jetzt wieder 
mein Freund ist ... 

P.N. : Und was hältst du vom momentan so 
angesagten· Ami-Rock, SST und so? 

Tym: Ich finde, es hat sich ein wenig abgenutzt 
übers letzte Jahr. Klar sind da tolle Sachen 
bei, aber ich könnte das nicht mehr ständig 
hören. Interessant ist Ja, daß vor al lern hier 
mittlerweile jede neue Band so klingt; seit 
Dinosaur ist Nell Young Ja wieder völlig re­
habilitiert und Sonlc Youth hört sowieso Jeder. 
Ähnl Ich, wie Irgendwann Anfang der Achtziger 
alle Bands versucht haben~ die "seventeen 
Seconds" von Cure zu Imitieren, sind sie 
heute mit Sonlc Youth dran, alles mehr Sound 
als Musik. 

P.N.: Gibt es zur Zelt deutsche Bands, die 
du magst? 

Tym: Die Speednlggs sind großartig. auch 
sehr amerikanisch, aber eben sehr, sehr gut. 
Deren Platte kommt Im Herbst raus und, ähem, 
meine Frau und ich haben da auch backlng 
vocals drauf gesungen. Dann Chlba Sleep, 
die haben den vlellelcht besten deutschen 
Songschreiber überhaupt, und sind auch wieder 
überhaupt nicht amerikanisch. Was sonst nocti? 
Kollossale Jugend natürlich... elgentlict1 gar 
nicht so wenig: Klss\n Cousins, Klrk Immer 
noch; mir fallen die ganzen Namen jetzt nicht 
ein .. . 

P.N.: Wie kam es eigentlich zur Zusammen­
arbeit mit den Subterraneanz? 

Tym: Heine Gefälllgkelt, wir sind seit Jahren 
befreundet...mit kurzen Pausen seit Jahren ... 

P.N.: Bei Calypso Now In der Schweiz Ist 
ein Tape von euch erschienen, "As Trivial 
As Llfe And Death" - kannst Du dazu was 
sagen? 

Tym: Oh, das sind alte Vierspuraufnahmen, 
teils Skizzen. Vorabentworte von Songs, teil­
weise Coververslonen. sehr fragmentarisch 
aber manchmal denk Ich, sie sind besser 
oder zumindest direkter, als alles, was es 
von uns so auf Platte gibt. Der Hotcha, der 
Calypso Now macht, hat ja auch eine zleml h,ti 
tolle Band, Pul\ My Dalsy, zwei Mädchen 
und er, wo sie hauptsächlich so völlig weg­
gedrehte Coververs\onen spielen wie Final 
Solution oder Kirn Fowley-Stücke. Wir haben 
uns lrgendwam bei nem Festival kennengelernt, 
ja genau - beim FanzlneKongress damals und 
so kam es dazu, daß wir Ihm die Cassette 
verdealt haben. 

P.N.: Und dann schreibst du Jetzt auch für 
Straight? 

Tym: Hmm ... das wird schwer mit der neuen 
Platte, weil da sind mittlerweile alle viel 
zu befangen für, davon eine Kritik zu schreiben, 
am besten mach ich das gleich selbst. Erst 
war da nur der Fortsetzungsroman, das heißt, 
erst maf war da das freundliche Verhältnis 
der Band zu den Grethers und so kam halt 
eins zum anderen: Ich weiß auch, daß die 
beiden mittlerweile übel In Beschuß geraten, 
Neider und so, siehe Spex-Lesert>rlefe, und 
die werden dann wohl auch unsere Platte 
verreißen ... 

P.N.: Wie bist du Oberhaupt mit euerer Presse 
zufrieden? 

Tym: Ach geht so, ich erwarte Ja nicht, daß 
sie immer alles direkt so verstehn, wie es 
gemeint Ist. Manchmal sind schon blöde bös­
artige Sachen dabei, aber zuallererst war 
es einfach überwältigend viel und wenn Jemand 
Scheiße schreibt, ist das ja auch Werbung. 
Selbst die scheiß Wlenergeschlchte war letzten 
Endes gut, obwohl ich schon Skrupel hab, 
mich von so Eulen elnspamen zu lassen 

für Ihre Zeltgelstl<acke. 

P.N.: Wird es zur LP auch direkt wieder eine 
Tour geben? 

Tym: Ich glaube nicht direkt. . . klar, ein paar 
Elnzi:lg\gs, aber es Ist noch gar nicht raus, 
ob wir es schaffen, daß sie wirklich Anfang 
Oktober draußen Ist, und auf der Basis wollen 
wir keine Tour booken. Zweite September­
hälfte geh Ich erst mal auf Solotou- durch 
Folkclubs, nur Gitarre und ich, da freu Ich 
mich ziemlich drauf. 

P.N.: Yo... mehr fällt mir Im Moment auch 
nicht. ein... gibt es noch eine speclal message 
diesmal? 

Tym; Die speclal message heißt: no speclal 
message this time! 

P.N. : Wir danken für das Interview. 

Thomas Laubrecht 

Solo-Dates 
September 

Oktober 
17. DortnlU'ld (Frühstück) 

17. Mü'lster 
19. Herne 
20. Celle 

21. Oldenblxg 
22.&23. Aurich 
28. Augsblrg 
29. Mlncl1en 

30. Mannheim 
1. Heidelberg 

(genaueres Loka\p!'esse) 

• 



Nix neues: Rockmusik, seit der Kaiserschnitt­
Geburt des Bumsbeats vor sonstwlevlelen 
Jahren, kam sich nach wie vor auf die Hinauf­
schauenden verlassen. Kann sich nach wie 
vor auf eine offensichtlich ewige Depression 
der JO,gsten verlassen und lautet derart alters­
gesichert den akustischen stlllstand für die 
Enttäuschten. Was das beste Ist: OIYle sich 
an das kleinste Versprechen halten zu müssen. 
Und wllre der ganze Quatsch kein Versprechen, 
keine versprechende Geflt!lsmaschlne, ange­
setzt auf Defizite nicht funktionierender Gesell­
schaft, wüßte MensctvnOII nicht wohin. 
Hat was. Da macht neben uns auch ein Bekamt­
er keine Ausnahme, der mich k()'zllch fragte, 
warum es In Hamburg keine "fortschrittlichen 
Jazzbands" gllbe. Und auch bemitleidenswerte 
Qual ltllten des "Fortschritts" !Indem nichts 
daran, daß man Jedem Fan "ausdruckstarker 
Musik" (also allen; dem dieser Konsens schließt 
deine Oma mit ein) eben soviel unterwürfige 
Depression unterstellen kam, wie seine Band 
als Mutter für Ihre Show-Schraube benötigt, 
ltyouknowwhatl'msaylng. 
Wolfgang Brosch, Sllnger der Hambu"ger Band 
BROSCH, erzllhlt: "Ich habe vor kurzem Motör­
head gesehen und das war al leln lautstllrke­
mllßlg fern Jeder Natl.rmllßlgkelt. Die Laut­
stllrke entsprach den Machtphantasien eines 
Klell'lb(rgers. Allerdings genießt Jeder gewisse 
Momente der Unmü'ldlgkelt. Man kam doch 
nicht ewig Demokrat sein." 
Schön gesagt. Es fllllt auf, daß Wolfgang 
mehr kam, als wie sexy besengte Sau Ins 
Mikro beißen. In Hamllll'g Ist der Mam, der 
wie eine hochgeschossene Aggrotunte Ober 
die BOhne stackelt, für seine zwei Seelen 
bekannt. Von denen berichte Ich zunächst, 
Im Anschluß von Band und Musik. 
Wolfgang studiert In Hamburg Philosophie und 

hat nebenbei an der Uni einen Job als "Assl 
vom Prof", wie er sagt. Dem Professor hilft 
er sowohl beim Durchsehen von Arbeiten als 
auch dessen Buchmanuskripte gegenzulesen. 
Wolfgang Brosch Ist also fit. 
"Es sind a118fdlngs zwei Welten, In denen 
Ich meinen Man, stehen muß", erzllhlt er 
und betont, nicht völlig vergeistigt zu sein: 
"Das Ist nicht mein Leben". Beim zweiten 
Job als Plattenverkllufer bei Mlchelle-Records 
In der Innenstadt wllre er kaum anerkannt, 

die Band bei Ihren ersten Auftritten und be­
zauberte spätestens bei der ersten, auf Phll lp 
Boa's Constrlctor-Label veröffentlichten LP 
"Sie Transit Gloria Mundl" ("So vergeht die 
Herrlichkeit der Welt") . 
Auf der Platte schwebt selbst, · was knüppelt; 
Ist In Attitüde verhüllte ~äsenz mit 
wolkenverhülltem Rock ersetzt worden. Beides 
ergibt eine Umahbarkelt, die BROSCH's heim­
liche Freude verrät , dem Publlkl.m eben doch 
sein kategorisch anerkamtes "Du nur Du" 
zu rauben, Indem Wolfgang sein saftiges "Ich 
und Ich und Solepsle" vorgelgt. 
Die Band spielt dabei vor allem. Schaut man 
genau hin, lächelt Gitarrist Stefan Persson 
zwischendurch und stiehlt sich so sachte 

. aus Wolfgangs Welt hinaus, ohne die Bühne 
ganz verlassen zu müssen. Der nächste Gltar­

könnte er nur Ober Schopenhauer dozieren. rlst Hans J. Hafer:,troh bereichert die Show 

Interessiert dort niemanden und am wenigsten ab und an mit ungeölt breitbeinigen Posen 
J()'gen Weiß, den Schlagzeuger der Geister- )und Bassist Jergen pumpt und schnauft mit 

fahrer. Mit J()'gen arbeitete Wolfgang lange Wlnzbass und Jogglnghose ämllch wie er 

zusammen und grü,dete ende 1986 BROSCH. bei den Geisterfahrern Schlagzeug spielt. 

Zuvor hatte er auch als Schriftsteller gearbel- Bel BROSCH sitzt seit einem Jahr Olaf Boqwlst 
tel, stellte allerdings nach wenigen Vorlesungen am Schlagzeug. Die Band Ist gut, und daher 

fest, daß Musik als Medll.m "unmittelbarer" füge Ich hintenan gerne noch ein paar Fakten 

sei: "Es Ist schlecht, wenn du dir den Arsch fir die lnformatlonsldloten ein: 

abliest und einer nach dem anderen den Saal Neben der LP "Sie Transit Gloria Mlxldi" (EFA­

verläßt." Vertrieb) existiert noch ein wahrlich großes 
Was nicht heißen soll, daß es Ihm mit BROSCH Lied namens "Bleue BIider" auf dem "Gore 

sofort anders gehen würde. Das gesamte Ge- Nlght Show"-Sampler, erschienen auf Whlte 
bärden der Band schien darauf programmiert, Nolse mit weiteren Hamburger Gruppen (EFA). 

EINdeutlge, EINdlmenslonale Reaktionen heraus- Nächste Veröffentlichung wird die stark Mosh­

zuschlagen. Die Band gebärdete sich als Spezial- geprägte Maxi "Heya" sein (Coververslon von 
demokrat: ENTWEDERODER. Adrlano Celentano, Autor des Songs Ist Georglo 
"Ich und Ich", "Du nur Du", In diesem Fall Moroder, der auch das Stück "Ich sprenge 

ging das Spiel meist an BROSCH. Entscheidungs- alle Ketten" auf "Sie Transit..." schrieb). ' 

hllfen gab der Gesang, den keiner wagt ("Ich BROSCH traten als Vorgruppe bei der letit­

belle", tlefstapelt Wolfgang) und endloser Jährigen Palookas-Tour auf, spielten mit Prong, 

Lärmgroove, eine Art Ethnometall, aus ein- lnca Babies und den Hamburgern Kolossale 

fechsten Kl~n adaptierte Songs. Schleppend Jugend und George & Martha. Mit letzteren 

schwanlg, schwebende Plstols, großer Metall- wollen sie Im laufe der nächsten Monate 

flelschblues, , riesige Zenwelle, viel Verzerrung, wieder auf Tour gehen. 
Stolz und Eitelkeit. Gemischt mit optisch Zuletzt sei noch darauf hingewiesen, daß 

kaum zu überbietender Theatralik erschreckte BROSCH Phlllp Boa's einzig Obrlggebllebene 
deutsche Band auf Constrlctor Ist. Seinen 
"einzigen deutschen Künstler" nemt er Wolfgang 
l lebevol l und sendet der Band -branchenun­
übllch- mehr Geld und Freiplatten als abge­
sprochen wurde. Nett. 

Tobias Levln Fuhrmann 

FROM THE GREAT ROCKIN' NORTHWEST, USA 

new LP: LIQUID LOVE 
EFA 

LP 15084 08 

lt' s mastermind Chrt1 Newman with 
the legendary first Wipers drummer 
Sam Henry accompanied by Dave 
Dillinger on bass. 
They will be here to rock your ass 
completely and utterly ! 
NAPALM BEAOt - TOUR NOV. '89 

Booking: 18D-Munich 089-3159323 

SA TYRICON RE CORDS 
KAROLINGERSTR. 65 
(000 DOSSELDORF 1 
PHONE 0211-317U5 



Short / . Player 

THE CHAINSAW ZOMBIES 
"The Chalnsavv Zombies" 
(Acceleratlng Blue Flsh/EFA) 
Dieser Gltarrensotnd hat nu, wlrkl Ich nichts 
IJ'auenvolles oder zomblehaftes an sich. Mit 
faden und langwelllgen Melodien und einer 
gebrochenen Stlrmie (welche vlellelcht den 
ßan<i1amen rechtfertigen soll), können sie 
In keiner Welse überzeugen. DurchScmlttsware 
für den Massenwarenkonsumenten. Al 

THE NIJINSKY STYLE 
"Novv's The Time" 
(Roof Rec) 
Abseits von populären Trends nehmen THE 
NIJINSKY STYLE tradltlonelle, folflorlstlsche 
elemente In ltnr Musik auf. "La Single" die 
B-Selte dazu noch leicht Jazzlg, i.igewohnt 
für das Heute, mit klarem durchgehenden Konzept 
und Stllamllherungen. So der Bär lsset nlch. Al 

MARILYNS ARMY 
"Puppets Of -A Broken 

Dream" 
(Eigenvertrieb) 
Ein Duo, ein Duo aus Essen, welches sich 
mit dieser 7"als wahre Independent M.Jslker 
präsentiert. Diese Single Ist i.igeschllffen, 
roh und direkt. Man meint sie stinden vor 
einem, würden l lve, hier wie Jetzt spielen. 
Schlagwerk pulsierend Im Takt, die einfachen 
Melodien fördernd. Frei, ungehemmt, spielfreudig 
und lmovatlv. Ein Rohdiamant der seinen 
Wert hat. Al 

PRECIOUS WAX 
DRIPPINGS 
"Rayon" 
(Pravda) 
Lo-FI-Standart aus Chicago. Da hlltt auch kein 
Dudelsack als Eröffnu,g dieser 4-Track 7". 
Hinter den recht dumpfen Aufnahmen verbergen 
sich Jedoch 4 Songs bester Olno Jr./Hü Dü 
T radltlon. "4 1 kick ass kl ller Jams, sweet mutt". 

URGE 
"Dog's Llfe" 
(Spirit Fiwnl ly/ Frontl lne) 

Jan Cux 

Erleserier Crossover aus Hannover. Urge haben 
Köpfchen, was man auch hort. Einlagen, Breaks 
und T8fl1l0, alles vorhanden. Hinzu kommt 
Urges Hang zu . schrägen Gltarrendudelelen 
- an Soundgarden erlmert diese Herangehens­
weise vlellelcht noch am ehesten. 
Wo blelbt die LP?! Jan Cux 

NEGAZIONE 
"Sempre In bl l lco" 
"Beh I nd The Door" 
(7" und 12" auf We Blle) 
Unerwartet gut, kornmt am besten. N. auf dem 
Weg nach GANZ OBEN ••. 
was für eine Slngle - dieses mal wieder ·In 
ltallenlscher Sprache, was relzvol l Ist und 
zu den Lemonheads-artlgen Songs einmalig 
passt; hallo, lato die ferro! 
Entschlol3ener, sprich mit melY HM-Gltarren, 
lassen sich N. auf der 4-Track 12" "Behlnd 
The Door" aus. Straight powervolles und ab­
wechslungsreiches Donnerwetter (nimmt man 
das Akkustlkgltarrenlnstnnental "S.U.N." aus). 
Unverzichtbar. 
Tip: Beider Singles sind auf einer CD zusam­
mengefasst worden. Jan Cux 

MANA MANA 
"vaaral l lsta/ 
Maria Magdalena" 7" 
(GAGA goodles) 
Mana Mana sind Finnlands exploslve Antwort 
auf Cosmlc Psychos,Exploltlng Whlte Mice 
iJ. Co. 
Trelbende,krachlge Gitarren und schöne Melodien 
machen diese Songs zu einer der Singles 
des Jahres!!! 

J.J. 

NAPALM DEATH 
"From Ens I avement to 
Obi lteratlon" (CD) 
(Earache) 
Das Ist die Eintrittskarte zur Hölle. 
Hardcore In 54 Scherben zerspllttert,Jeder 
Splitter nicht melY als 2 Minuten lang. 
Höchstgeschwlndlgkelt,Hundertstelsekupden 
entscheiden über Riff und Text:You suffer,but 
why? 
Hardcore hingeworfen wie abstrakte Kunst 
In seiner rohesten Form. 
Instrumente sind nicht mehr einzeln wahmehm­
bar,sondem zu einem Geräusch verschmolzen. 
Wütende Junge Menschen.die nur diese Musik 
machen kömen/wol len. 
Ultramega Supersonlc Deathcore 

J.J. 

FRONT LI NE ASSEMBL Y 
"Gashed Senses & 
Crossfl re" (CD) 
(Thlrd Mlnd) 
Live waren FLA keine Offenbarung:Tarnnetze 
über dem Drumklt,Gewalt-und KZ BIider und 
dazu der wippende Glatzkopf und Mastermlnd 
BIii Leeb. 
Dafür aber auf Platten den neuen Standard 
der Electroszerie setzend:Aus der Tiefe IJ'Ollen­
de,pulslerende Rhythmen.Tapes und Sampllngs. 
Düster und bedrohllch,auf einigen Tracks die 
BPM-Zahl In den zweiten Gang herunterschaltend 
und wie auf "Antlsoclal" hlnterhältlg flüsternd. 
FLA sind nach den aufgelösten Sklnny Puppy 
(die angeblich doch wieder weitermachen) 
und den In Ehfen ergrauten Front 242 die 
Speerspltze der Hardcore Danceelectronlc. 

PEARLS FOR SWA INS 
"The Real Rlp-Off" 
(KK records) 

J.J. 

Die zwei Holländer werfen uns hier sechs 
slmple Dancefloor Tracks mit Drumcomputer­
gerüst vor die Füße. 
Trotz Produzent Luc van Acker blelbt nichts 
Bleibendes hängen. 

J.J. 

FILLER 
"No Alms No Deslres" 
(Plgboy/ Vinyl Solution) 
&u>ere Gitarrensehaffe aus G.B., roh und 
laut, Irgendwo zwischen Punk und Aml-rock. 
Flller lieben es Gitarrenriffs hübsch lang 
ausdröhnen zu lassen, ohne Im Tempo abzulas­
sen, das Schlagzeug rattert weiter. Mit Gegang 
sind sie sparsam. Nicht schlecht, aber DAS 
große Ereignis Ist diese 7" nicht. Jan Cux 

MY LIFE WITH 
THE THRILL KILL KULT 
"Some have to dance .•. " 
(Wax Trax) 
Könnte auch die Neuste von Mlnlstry&Co !,ein. 
Im Niemandsland von Mlnlstry-St~ferel ,Eleclro­
house;angerelchert mit elnge~lten Stlnvnen 
und Dialogen. 
Besseres Mixen und einige Ideen könnten 
nicht schaden! 

J.J. 

CARLOS PERON 
"A HI t song/Kakophon I e 
Nr. 240" 
(1' Beilage zum NEW LIFE Magazine nr. 42) 
Zwei unveröffentlichte Stücke von Carlos 
Peron für das Schweizer Technozlne NEW LIFE. 
Auf "A Hit Song" Ist der Elnflul3 aus 6 Jahren 
Zusan.-nenarbelt mit Yello zu spüren. 
Typische Stakkatosequencer mit biestig.zynischem 
Sprechgesang. - . 
Auf Kakaphonle Nr. 240 schlägt sich Peron 
durch einen vollsynthetlschen Dsctulgel mit 
san.>lesulten und vlel Bombast und aufbauender 
Dramatik. 
Kakaphonlsch!!!! 

MADBALL 
"Bai I of Destructlon" 
(Relatlvlty Records) 

J.J. 

Ungl8lbllch:Gnadenloser NY-Trash mit Zwölf­
Jährigem iwn Mikro!!!! 
Brettern In weniger als 8 min 8 ~ hlr)ter,daB 
einem Hören und Sehen vergeht. 
Gnadenlos und schön dreckig. 
Kinder an die Macht! 

HENCHMEN 
"True Rockers" 
(Cadaver Rec.) 

J.J. 

Plötzl Ich und urierwartet aufgetaucht: eine 
7" der legendären Henchmen (ex Dun Dum 
Boys, heute Reptlles At Dawn). 
"I Got A Rlght" - es Ist als würden Radio 
Blrdman die Stooges covem! Elrmallge Version!! 
"Rock n Roll Attack" - Klassiker, In Sachen 
"Punk der SO<tlalbkugel". Jan Cux 

THE GROOVE FARM 
"Hate Us And We' 1 1 Love 

You To Death" 
(Ravlng Pop Blast) 
Schon fast eine Mlnl-LP, aufgn.nd der hohen 
Spleldauer zweier Songs ... zu langatmige Nudel­
e!. 
Ansonsten Ist eine gewisse Wlederbeslrnng 
auf alte C86 und Slxtles-Tugenden zu wittern. 
Ob es daran llegt, daß die G.F. wieder auf 
lhfem eigenen Label Ravlng Pop Blast ver­
öffentlicht??? Jan Cux 

FASTBACKS 
"1 n The W Inter" 
(SU>way) 
Neues aus Seattle: diesmal nicht von Slii 
Pop, sondern von Popllama llzenslert. Auf 
SOOway haben die F. sicherlich die richtige 
"zweite Heimat" gef\J'lden. 
Glrlvocals, Gitarrenpopsongs ganz Im eng­
lischen C86er-Feellng. Nicht so kitschig l#ld 
nöhllg, wie die meisten Artgenos~en! Jan CUX 

.. 



WIRE 
" E ardrurn Buzz" 
(Mute/lntercord) 
Den Vorwurt, als ehemals innovative Band 

im JalY 1989 ziemlich nichtssagend und harm­

los zu sein, muß sich Wlre sicherlich ge­

fallen lassen. Doch wer kann schOn wie sie 

solche Wave-Popper schreiben, die wie Horng 

Ins Ohr trliUfeln? Dafür mag ich sie sehr, 

auch wenn der Respekt vor ihnen mehr und 

mehr weicht. Ach ja, für Fans glbt's elhe 

limitierte Live-Maxi mit 3 Hits: Buzz, Ahead 

und Kidney Bingos. H.S. 

DIE ERDE 
"Party" 
(What's so funny aboul/EFA) 
Das Sensationsstück vom "Deutschland Strike 

Back"-Sampler ist jetzt endlich als 12" zu 

haben. 
Der Mix ist leicht verandert, ändert jedoch 

nichts an der großen Klasse dieses manisch/ 

eindringlichen Songs. Kein Wunder, daß die 

Engländer Kopt stehen. 
So viel Kraft und andauernde Energie gibt 

es selten zu genießen. Auch die zwei Tracks 

der B-Seite überzeugen voll. 
"Homesick" bedient sich wortmäßig bei Bob 

Dylan, geht aber musikalisch den schwerblütigen 

Maschinen-Hip Hop-Weg. Zündende Mischung! 

"Graben" prasentlert den Sänger Tobias Gruben 

auch deutschsprachig als eine Klasse · für 

sich. Und die ist Gitarrist Tobias Levin schOn 

eh. Der Kopf der wiedervereinten Cpt. Kirk & 

setzt Maßstabe Im subtilen Overkill des 6-

Saiten-Control, an denen sich die führenden 

Vertreter New Yorker Schule messen lassen 

müssen. 
überhaupt Ist der Erde mit Ihrem langhubigen, 

milchtlg roi lenden Sound, ein Schritt in Richtung 

Weiterentwicklung des Rock gelungen. 

Drlngi ichKeitsstufe 1 ! H.S. 

1 ST ART COUNT ING 
"M 1 11 i on Headed Monster" 

(Mute/ 1 ntercord) 
10 Minuten tließend-fiepsige Unterhaltungs­

elektronik. Keine Sampleorgien oder Beateska­

paden, sondern eher das Eroe von Kraltwerk 

verpackt im melancholischen Lovesong. 
1-\ibsch. H.S. 

SIR MIX A LOT 
"1 ron Man" 
(BCM) 
Die alle, wohlbewährte Beastie Boys-Methode: 

Hip Hop-Party und Heavy Metal. 
Mitgewirl<.I haben die Speedrocker Metal Church, 

die riffmaßly etwas zu leise kommen. Dafür 

sind die Sample-Spielcl1en rnil den ileavy 

Metal-typisch.in Kastratenslimmen gut gelungen. 

Oay wird wohl gnädig nicken. H.S. 

Tt-llS BAD LIFE 
"Fol lovv The son" 
(Blg Store) 
0ie schrl llen Trashzeilen sind vorbei. fhis 

Bad Life liegen jetzt tIeter im cilverschmierlen 

Wasser. Hardrock ist die Formel, die die Ver­

drängungskraft enorm erhöht hat. Den T rashcrn 

wird es zu straight sein, den Melal-F11ns 

zu altbacken (wie Im pumpenden 1 lleltrack) 

oder zu abgehoben (wie Im fl Irrenden Sound­

trackfragment "Danger - The Movie") . 
Auch bei mir hinterläßt die Platte mehr Rat­

losigkeit als stampfende Beinarbeit. 
Der Stoff mit dem nur wenige glücklich werden'? 

H.S. 

NO HARMS 
"We Are Young" 
(Vielklang) 
Sauber gespielter Am'i-Rock mit dem Schwer­

punkt ausgeklügelter Vokalharmonien. Prädes­

tiniert tür Radioeinsätze zwischen REM und 

U2. Der B-Titel "I Don't Know" bringt die 

starke Strangemen-Ähnlichkeit , mit der Peter 

mir diese Scheibe ans Herz gelegt hat. Tat ­

sachlich: mehr Druck und Rotz. Dennoch zweite 

(',arde. H.S. 

JASON RAWHEAD 
s.t . 
(KK) 
PARANOIACS 
"l 've Been Waltln"' 
(Play lt Agaln Sam) 
§ 1 :Die beste belgische Band überhaupt Ist 

Jason Rawhead. 
ZEIFELLOS! 
Kein Electro etc, sondern richtig bodenständigen 

Gitarrenlärm veranstaltet diese Band. J.R. 

haben Energie & Drive. 
Cber-song Ist "Leather Boots", 1.Song auf 

der B-Selte der Maxi: Mördergltarre & Blker­

lyrlcs. Deftig macho, aber G-U-T ! 

§2: Hören & •~ollen! 
Paranolacs: Im Info wird der (heilige) Name 

Radio Birdman zu Vergleichszwecken hinzuge­

zogen: DAS ICH NICHT LACHE ..• , was haben 

Radio Blrdman mit Malnstreamrock gemein? 

Wir haben es aber mit senfsoßlgem Standartrock 

zu tun. Jan 

SHE SPL I NTERS MORT AR 

"o I stress" 
(Die Schwarze 7) 

Viel leicht die beste deutsche Gitan;:enpop­

band (Den 1000 Vlollns lauten die Fans davon,_ 

wenn diese Band bekannter werden sollte). 

Wem es sowas wie den "perfekten Popsong" 

gibt, dann sind S.S.M., auf der Suche nach 

Ihm, ganz nah zu "ihm" vorgedrungen! J.C. 

HELL HINKEL 
s.t. 
(SU>-Up) 
Sehr merkwürdig. Blues 
stlmroong, Pln<chöre 
Englisch. Mlrlchen? 

trifft auf Mandol lnen­
und akzentbelastetes 

Jan Cux 

WANK WANK WANK 
"Beatclub EP" 
(U.S.S.) 
Das hat l.l1S gerade noch gefehlt:Zwel soge­

nannte Experten der ambitionierten Dancefloor­

Szene versuchen Ihre Kompetenz dtrch Tasten­

drOckerel und . mutwi II lges Soundsampllng lU 

dokumentieren. 
Was dabei herauskommt,war klar:Der typisch 

deutsche "Sieh mal,lch kenn auch Acid" Ver­

such.Notorisch hochprozentiger Schwachsinn.der 

hier verbreitet wird. 
Aber vielleicht Ist Ja auch alles gamlcht 

so gemeint. Essig!!! 
J.J. 

PRAYERS 
"F I ngert I ps" 
(Egg Rec.) 
Ein bischen mehr Nolse als auf der Debüt­

slngle, was nicht heißt, daß die Melodien 

zu kurz konmen. Die Prayers sind die Popband 

Glasgows und wenn sie so weitermachen, 

werden sie auch hier die Pop-Herzen erob 

-ern. Deml 

SAMPLER 
7" mit Prayers, Bachelor Pad, Remember Fun 

und Church Grlms 
(Egg Rec.) 
Die Prayers sind oft genug gelobt worden, 

"Puppet Clouds" Ist ein guter Standard, die 

drei übrigen Bands bieten den üblichen Gitarren­

Pop. Bachelor Pad mit V.U.-Anleihen, Remember 

Fun shamblen wie Jeder shamblet, wilhreno 

sich die Church Grlms auf den Sonmer elnge• 

stimmt heben. Deml 

D I NOSAUR Jr. 
"Just Llke Heaven" 
(Normal/RTD) 
Die erfreul lchste Platte der letzten Zelt Is' 

J.Mascis' eure-Cover. Er hat genau die Mlttf 

gefunden zwischen Robert Smlth und seinen 

eigenen Ich, und dazu noch diese Gitarre 

einfach genial. Dem 

SWINGING LONDON 
"Space Covvboys" 
(Smarten Up) 

Die Moochner (Ich nehme mal an, es sln< 

welche) haben gut aufgepaßt beim Nachhl lfe· 

unterrlcht, Thema Jüngere Musikgeschichte 

denn nicht nur die Brl lle des Gitarristen er· 

innert an die Byrds. Neben denen sind übrigen, 

noch rund 20 andere 6Ts-Bands herauszuhören 

die aufzuzählen Ich mir wohl sparen kann 

Trotzdem... Dem 

RUMBLEFISH 
"Don't Leave Me" 
(Summemouse) 
Das nenne Ich Timing. Pünktlich zum Sommeran 

fang kam Runbleflsh mit einer dermaßen leicht 

füßlgen EP daher, wie sie nur eine Band wi 

Orange Juice hätte zustande bringen könner 

Das ist der Pop, den wir aus Cabrios klinge 

hören wollen, aus den Walkmans In der U-Bah 

und den Ghettoblastern In der Stadt! Den 

DRISCOLLS 
"Doctor Good And HI s 
lncredlble Llfe Savlng 
Soap" 
(Tea Time) 
Sechs Songs mit Beat, Gitarren mit Driv, 

toller Gesang! Was soll man viele Worte veI 

1 ieren. Was die Driscol ls auf dem Gebiet d1 
Pop leisten, sollte für viele andere ein MaE 

stab sein. Der 

MARSHMALLOWMEN 
"The GI r I And The Tree" 
(Soon To Be Rare) 
Die zweite Veröffentl lctuig des Wuppertal, 

Kleinstlabels. 60er lastlge Band mit erstkla! 

slgem Sänger. Klingt sehr OberseerneBlg (~ 

AUS) und ausgegoren - bester Song Ist "1'1 

Kllled The Dancefloor", der auch den neuen 
Mlracle Workers gut zu Gesichte stehen WOrd 

(Guido wü-de trocken sagen: "Sauber.") Jan Cl 

MUDHONEY 
"You Gof lt"/ 

"Burn I t C t ean" 
(Sm Pop) 
Cover des Jahres!! 
Mu<f1oney In Schlamm getaucht, sehen a 

wie Elngebohrene aus Papua Neuglnea, c 
kurzerhand In die Straßen von Seattle g 

beamt wun'ien. 
Der Sound Ist , wie Immer zl!hflCJßlg derb. 
stochern In der Glut von "~zblgmu 

und brennen offene Wunden aus. Blm lt clet 
Jan C 



FRONT LI NE ASSEMBL y 
"Digital Tension Demen-
tia" & "No Limit" 

(Thlrd Mlnd/SPV) 
Beide Maxls sind veränderte Versionen von 
Tracks eus der LP "Gashed Senses & Cross­
flre". FRONT UNE ASSEMBL Y sind Im Moment 
auf dem Elektronlk-Tenz-Sektor slcherllch eine 
der besten Bands. Während sie mich mit "Dlgltel 
Tension Dementia" nicht ganz <blrzeugen 
konnten, t111 sie es mit "No Limit" voll und 
ganz. Dort passen einfach die Sequencer, 
stimmen und st~fenden Computer zusammen 
und FLA schwimmen sich lrrmer mehr von 
SKINW PUPPY und FRONT 242 frei. Sie finden 
einen eigenen Weg Irgendwo dazwischen. Al 

PIG 
"Siek City" 
(Potomak/RTD) 
Unfeld Foetus, des Schwein schlägt zu. Harte 
On.ms und Saqiles pflasterten seinen Weg. 
Siek City - Koyeanlsqatsl Im Irren Bllck 
zwischen zwei Wlmpemschlägen; engeschrlallt 
die Tenzschllle eus der Hölle, des Gehirn 
mit Scheiße gefüllt besorgt Dir den Rest und 
der Deuerschelter ein, läßt Dich nur noch zucken . 

BORGHESIA 
"She ls Not Alone" 
(A Pley lt Ageln Sam Record) 
Von der Orlglnelverslon "She ls Not Alone" 
die SONIC YOUTH schrieb, Ist wlrkl Ich nicht 
mehr vlel zu hören. Die eintönige Dn.rn-Mechlne 
fetzt Im Herzrhythmus, Sequencer 111terstützen 
dieses St~fen, deß der Gehirnbrei nur so 
webbert. BORGHESIA heben mit dieser Maxi 
nlx dolles vollbracht , auf älterem Materlal 
Ist wesentllch besseres wiederzufinden. Al 

P A T FRAZOR & HIS 
BAZ OOKAS 
s _t_ 
(Triton) 
4-Track EP aus Harnlug. Ein hoffnu,gsvolles 
Debüt. Melodie Ist drin, Energie Ist drin: d.h. 
Plllk-Roots. und lrmier wieder die gute alte 
Gltarr-lnstelllllQ, Ihr wisst schon, die von 
danels. Jawollll. Jan Cux 
(Triton/ Rayas Thlele/ Klg.v .459/ Parz.106/ 
2000 HamllU'g 62) 

SIMON BAUGHE N & 
THE EXTREMISTS 
nscatch T hat Ll g htnlng" 
(Destlny/Fest Forward) 
Mit dieser 7" bereiten die ehmallgen EXTRE­
MES (U.K.) den Markt auf Ihre neue LP vor. 
Zu erwarten Ist verfeinerter (Plano,etc.) Gltar­
rllrl>OP, mit Hang zum Sülzlgen. Abwarten, 
denn die Band kam auch anders (vgl."Eat 
My Dust" 7"). Jan Cux 

GHOST TRAIN 
"The Snovvman" 
(ISM/Fast Forward) 
Wirre Welt. Schotten veröffentl lchen (jJer ein 
Label In llllnols, USA. Energischer Wave­
Rock mit ~teckp1nden Vocals und Gitarren, 
plumpst In den Atlantlk-. längst abgehangen, 
sowas. Jan Cux 

DINOSAUR JR_ 
" Just L lke H eaven" 
... de welB man was man het: Der Cure-Tltel 
von der catalogue-Flexl, die Borus 7" der 
letzten LP, ein neuer Song und eine verkratzte 
B-Selte ("Kunst-1<"). Jan Cux 

The Snuff 
"Snuff" 
(Worl<ers Playtlme/Efa) 
Habt ein Auge auf diese Band! Im Herbst 
werden sie Ihre erste LP aufnehmen. Sie gehen 
stark In MC4 Rlchtll'IQ, jedoch ein bißchen 
härter und direkter. Deml 

KASTRIERTE 
PHILOSOPHEN 
"Tollet Queen" 
(Normal) 
~RET PALUCCA 
Out Of Heaven" 

(Plnpolnt) 10" 
2 mal Hambu-g: 
Der Andrew Aldrlch-Remlx von "Tollet Queen", 
ein Muß? - Sichert Ich nicht. 
Interessant wird es auf der 8-Selte, die zwei 

ausgedehnte Llvetltel bietet. K.P. llve, aus 
dem Jahr 1988, des kann sich hören lassen. 

Sind Gret Palucca die deutschen Bad Seeds? 
Die 10" "out Of Heaven" beweist , deß sl~ 
es sein könnten, werYl sie wollten. Respekt. JC. 

• 
MOST WANTED MAN 
"One Slde Up" 
(Beat All The Tambourlnes) 
THROW THAT BEAT IN• 
THE GARBAGECAN 
"Peng!" 
(September Gurls) 
Slxtles-beelnflußter Gltarref'4)()1) erster Wahl. 
Heimatorte Berlln 111d N<.mberg, was verwuri­
dert, In der permanenten Unterschlltzungsmanler 
deutscher Bands. 
M.W.M., mit TV Personalltles-ElnfluB (geistig) 
und Neuseelandpop (unterschwell lg muslkallsch), 
überraschen mit 4 lockeren Pop-Harmonien. 
Melanchollsch und IJlbeschwert. 

Flotter, wem euch klndllch versplelter, 
stellen sich Throw Thet Beat... der. Hier wird 
sich auch elnmal ein E-Gltarrensolo gelelstet 
(''Havlng A Leugh") und l.nbederft lelala ge­
trällert. (Die 2.LP gegen Ende diesen Jahres!) 

J.C. 

(Normal/RTD) 

R IK L RIK 
"Atomlc Lavvn EP" 
(Gi ft Of Ll fe/ Flre Englne) 
Rlk L Rlk Ist ein alter L.A. Punkheld, dessen 
Posh Boy 7"- Sammlerstock von :/9 n111 wieder 
In Vinyl gebannt worden Ist . Recht so. Surf 
P1n<-Klasslker aller erster Güte, trotz (oder 
gerade deshalb) der trashlgen Aufnahmequa­
lität. 
Als "Bonus" Ist "Atomlc Lawn", 
auf einer ebenfalls vergriffenen 
Compllatlon ("Beach Boulevard") 
worden. ~ man haben! 

ursprüngllch 
Posh Boy­
hinzugefügt 

Jan Cux 

F lexidiscbandRisk 

l t)e Rlsk 
"State Of The Union" 
(Unlcom) 
Typische englischer C-86 Nachfolge-Pop aus 
Bristol, glatt und ohne Ecken. Der Titelsong 
Ist von dem bereits 4. Albun der Band ausge­
kopµel l und beschciftlgt sich mit dem ' Amerlcan 
Dream'. 

Jan Cux 

S. H- Draurnur 
"Bles:s" 
(Erdanumuslk/I sland) 
Dal:sy HI 11 Puppy Farn, 
"Sraycan" 
(Lakeland Rec./liK) 
Island hat noch mehr zu bieten als nur die 
Sugarcubes! Zum Beispiel S.H. Draumur, ein 
frlo das scho!) ca. !, Jahre zusammenspielt 
und bislang 4 Platten veröffentlicht hat. 8.H.D. 
s ind eine gltarrenlastlge Band, mit einer gewis­
sen Harte ohne Popelemente zu vernachlässigen. 
Hart aber herzlich. Manchmal sparsam bis 
heftig in der Instrumentierung t"Soi I"). Setv 
indl11iduell & ausgekocht. Ebenfalls aus dem 
hohen Norden ö-lngt die O.H.P.F. zu uns vor. 
Legend! mag sie, Peel auch~ ebenfal ls ein 
Trio mit Hang zu J & M.C. - mäßigen Gltarren­
dröhnerelcn. D.H.P.F. sind allerdings nicht 
ganz so tranig und "übercool". Sauber! 
Zugangllch macht diese bei den (und noch 
mehr islcindlsche Veröffentlichungen) Platten 
der noch junge PICO-Vertrieb In Rotenburg. 
(c/o R.Jordan,Breltenstr.21\, 6442 Rotenourg) . 

3 ::SEANDNE~ 
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L o n g / . Player 
l:3ad Rel lulon 
"Suff er" 
(Epitaph) 
Rechtzeitig ist dieses Meisterwerk (von 88) 
des Melodlc-Hardcore endlich (X)er I111)(lrl­
wege zu beziehen. Ohne viel Worte: 
[ine Platte 8US einem Gul3. Ein Up-Tempo­
Kna l ler folgt dem anderen. Ohne Rast und 
ohne Ausfälle!! D-O-P-P-E-L- P- l -U-S-G-
U- T - ! Jan Cux 

UNION CARBIDE 
PRODUCTIONS 
"Flnancal ly Dlssatlsfled . 
Phi losophlcal ly Trylng" 
"In the Air Tonlght" 
STILLBORN 
"Necrosp l r-1 tua I s" 
(alle:Radlum) 
Ne im!!! 
Laßt mich nur machen:Jedem Mitglied - der 
U.C. Productlons wird das Detrolter Wertzeichen 
auf den Arsch tatowlert.(Das Wisent) 
U.C.P. sind eine obski.-e schwedische Sekte.die 
di.-ch extreme Stoogesvergötten.r,g eine Riesen­
zahl selbstloser JiilQer in IIYen Bam gezogen 
hat im demnächst nach einer Ei.-oparu,dreise, 
samt sekteneigenem Rolls Royce,nach Indien 
emigrieren wlrd.(Das Wisent) 
Tatsiiehllch die Stooges werden vergöttert 
und das nicht ZU knapp.Zooi Beispiel "Born 
In the 60 ' s" kommt TOTAL "FU'lhouse"-mäßig; 
oder "Down on thc Farm" ist ganz ein Song 
im Stile von "Glmme Danger",tm im und ... . 
Und ' dam dieser Wahnsinns-Indien Trip. In 
Form I von diversen Sltar-Kllingen,wie beispiels­
weise ·auf "Here comes God"-ein langsam 
dahintreibender Megasong mit psychedelischen 
Ausufer~. 
Im Vergleich zu dem Debüt "In the Air Toniltit" 
(l'llll auch auf CD) Ist diese LP wesentlich 
glatter im weit weniger krachlg,sprich Song­
ltenslver.Was aber kein Nachteil sein muß/kam. 
"In the Air Toniltit" steht vollkommen gleich­
wertig neben dem neuen Albl.m.Wal I of Sound/ 
Nolse/Krach,dle potenzierten Stooges;Wah­
Wah Gitarren und totale Oröhnlng und zudem 
ein Sax.das schrlller nicht sein kam. 
Diese Platte Ist eine Wucht-Live Ist das die 
Hölle!(Story Im nächsten Heft!/Anm. der Red.) 
Was den einen die STOOGES slnd,slnd den 
anderen BLACK SABBATH und diese anderen 
sind In diesem Fall STILLBORN aus Göteborg. 
Auch das Ist nicht neu-Ich meine Black Sabbath 
nachzuäffen-doch S. gehören zu den wenigen 
Bands,dle man sich iintuen kann.Ja stellenwelse 
gefallen-bes(ll)ders dann,wenn Sie so dickflüssig 
langsam IIYe Songs angehen,wle es z.B. 
lll.dloney können.Und die Texte?Marl<e "Blker" 
bis "Asphaltcowboy"(man trägt Ja schlleßllch 
schwarze Lederkutte)-mul3 wohl so seln;lst 
teilweise aber auch ganz reizend/amüsant. 
("l\lu(e'em all" z.B.). 

Jan Cux 
SOUNDTRACK 

"<.3HOSTS - OF . THL CIVIL 
DEAD" . 
(Mute,'lntercord) 
WIP- 1u erwarten Ist ein Soundtrack immer 
schlecht vt.>rständl Ich, kennt man den F I Im 
nicht. Es geht unteranderem um David Haie, 
einem ehemaligen Aufseher In einem Hochslcher­
helts Gefängnis, dem LJnlted !states Penllentary 
Marlon,lllinols, In dem Gefangene seit Oktoher' 
· 03 In Ihren Zellen eingeschlossen sind. Wer 
könnte dieses Theme besser vertonen auller 
Cave. Bargeld und Anita Lane? 
Muslkal lsch dementsprechend d(Ister , rmtsteht 
hier ein Sound u.a. aus Interview Ausschnitten 
zu ooen bereits erwähnten fhema. Oft wieder­
holen sich lndustrlal verzerte Klav iersounds , 
Stimmen werden verlerrt und immer wieder 
zieht sich eine Pantlöte durch alle Stücke. 

Nalürl Ich slnl]t auf dieser Pl'lttc keiner der 
Betel l li1ten. •Jnd deshalb Ist dieser Soundtrack 
nur den echten Collanen-oder Caveclan Freaks 
vorbehalten. 

C ATE RAN 
"Ache" 
(What goes on/EFA) 

G.I. 

Das sollen Engländer sein? Kaum zu glauben, 
aber wahr. Die Jungs klingen amerikanischer 
als die meisten Amerikaner und wenn man 
sie einreiht zwischen Dlnosaur Jr. und den 
Lemonheads, dann tr ifft man's eigentlich ziemlich 
genau. Die Jungs rotzen dir Ins Gesicht, wenn 
du sie schief anguckst und treten dir In die 
Eier, wenn du ein Wort zuviel sagst. Also 
kurzum Musik bei der man sich wohlfühlt ; 
schnell, hart, die Post geht ab und der Platten­
spieler fängt an zu qualmen. Eine Platte, 
be i der man blind zugreifen kann. Deml 

MOFUNGO 
"Work" 
(SST/EFA) 
SST bringt weiter gute Platten hervor. Da 
können noch so viele Euphorlker zu Unken 
werden und Hardcoreler "verrat" und "Kunst­
kacke" sclYelen. Diese LP Ist Wasser auf 
ltv'en M(j)len. Weil sie Fuslonmuslk enthält. 
Weil sie von drei ausgekllngten Greenwich 
Vlllage-Typen und einem Avant-Jazzer (Elllott 
Sharp) gemacht wird. Weil sie oberflächlich 
chaotisch und artlflzlel I kl lngt. 
Der Titel tst eine Aufforderung an den Hörer. 
Es Ist harte Arbeit, sich durch den Wust der 
Soundcollagen zu k!W'r1>fen. Doch es gibt In 
Jedem Song ein Geländer, an dem man sich 
langhangeln kann. Gemeint Ist die Verarbeitung 
und der quirlige Umgang mit Rockthemen und 
-grooves. Erst darüber machen Klangspektakel 
und Improvisationen Sinn und Spaß. Mofungo 
setzen diese Mischung aber Immer wohldoslert 
ein, sind keine Biester,. eher die Larrles von 
der Krake, die ab und zu lässig stehend mlt­
falYen, deine Chips einstecken und die Sicher­
ungsbügel überprüfen. So was sollte man sich 
von Zelt zu Zelt mal gönnen. 

CONDITION 
"Svvamp Wa I k" 
STURM GROUP 
"Gr I nd" 
(Amok/Vlelklang/EFA) 

H. "Cranger"S. 

Die Kanadier versuchen mit allen Mitteln, 
auf deutschem Boden Fuß zu fassen. Condltlon 
versuchen es mit schwermütigem, schwülstigen 
Blues, der ganz entfernt an die langsainen 
Stücke von Blrthday Party erlmert. Die Frau 
am Gesang hat eine gute Stimme, die Band 
Ist auch nicht schlecht, nur die Musik finde 
Ich ein bischen ZU zähflüssig, ZU klebrig. 
Die Sturm Group versucht es mit pompösem 
Disco-Rock, der bei mir nur ein müdes Achsel­
zucken hervorruft. Sylvle, gib das mit den 
Arzten verdiente Geld nicht so lelchtfertlg 
aus! Deml 

DROWNING POO L 
"Aphon I a" 
(Fundamental) 
Der Weggang von Sänger Andrew Grane Ist 
schmerzlich. Verstärkte, betonte und akzen­
tuierte er doch die Atmosphären. die s ich 
wie ein Schlund euftaten. 
Jetzt als Trio, versteht es DROWNING POOL 
auch ohne Vocals eine sphärenschwangere 

Musik zu spielen. Für außenstehende mag 
es <Ulkler, sulzld gefährdender Sound sein, 
aber für Jene anderen Ist es Erlösung, RettlJlQ 
und Freude auf diesen langsamen, vielschichtigen 
ste lgermgsf!lh lgen Stücken entlangzi.-elsen. 
Eine LP, die mit der Zelt wachsen wird l.lld 
nicht so schnell mein Plattenregal verläßt. Al 

NI R VANA 
"Bleach" 
(Sub Pop/Revolver) 
An Seattle muß was dran sein. In der Melvlns­
Green Rlver-Mu<lloney Gefolgschaft kommen 
Immer mehr Platten ans Tagesllcht ,dle den 
Ruf von "Sub Pop Rock City" lrltermauem. 
"Bleach" verharrt aber nicht In den Ausläufern 
des Mud"ioney Fuzz-Vulkans,sondem Sie bamen 
sich IIYen eigenen Weg mit lri>ändlger,helBer 
Lavamasse. 
Der Weg heißt hier nicht lrl>edlngt Krach.sondern 
differenziertes Ausloten von Songwritlng l.lld 
Effekten.Die Songs leben,wle auf dem Eröffrulgs­
stock "Blew" und "About a glrl",von den Vocals 
Ki.-dt Kobalns. Trotzdem verkörpern Sie dami t 
den Ur- Typus des "Seattle-SOll'lds" ,stark In 
den 60em steckend. 
Heavy- CIUlch,nlcht Bleach,sondem In vollen 
Farben. 

MOHAMED 
"Dlvvana East" 
(Fun Factory) 

J.J. 

Mohamed Ist ein Projekt des gebürtigen Afghanen 
Jawed Mohamed Kazlml .Er flüchtete nach poli ­
tischer Aktivität bei den Mudschahldln l.lld 
anschließender Gefangenschaft (i>er Pakistan 
nach Deutschland im lebt seit 7 J81Yen In 
'-Olster Im Exil . 
So viel zi.- Vorgeschichte zu dieser LP,dle 
eine Verbln<k.ng aus afijlanlschen Volksliedern 
und selbsterlebten Geschichten In Verbln<UIQ 
mit eU'opälschen Elektrosoulds Ist. 
"Dlwana East" könnte man natürlich sofort 
In der Schublade "Ettno-Pop" etc ablegen.Doch 
damit würde man dem Anliegen von M. keinen 
Gefallen tlrl.Dle Platte bezieht IIYe Elgenwllllg­
kelt aus den Texten und dem typlsch,orlenta­
llsch klagenden Gesang. 
Die 12" "Harn Safar" und "Mare" sind die 
eingängigsten Tracks In der Tradition In etwa 
von Ofra Haza etc. 
SelY schwer einzuordnende Platte In der Grad­
wanden.r,g von Tradition und Technik. 

STRAITJACKET FITS 
"Hai I" 
(Flylng Nlrl) 

J.J. 

Die erste LP der von der neuseeländischen 
Musikpresse In den Hlnvnel gelobten "Llfe 
In One Chord"-EP (???). Shayne Carter, Haupt­
songschreiber, Gitarrist und Sänger, hat um 
sich eine Band versammelt, deren Songs zum 
Besten gehören, was NeuseellWld In Sachen 
Pop z.Zt. zu bieten hat. 
Shayne Carter, ehemaliger Doublehappy, l.lld 
Andrew BrOlJljl, ex-Orange, haben beiden 
Bands die Essenz entzogen im weiter ausge­
arbeitet, gefel lt und poliert, akribisch bis 
zur Perfektion verfeinert, im man muß staunen, 
was sie zustandegebracht haben. Vlelschlchtlge, 
dichte Songs, die sich di.-ch perfekte Har­
monien auszeichnen, mit einem Hauch Psyche­
della, der du'chaus von R.E.M. hätte st81Ml8fl 
können, wären sie In Neuseeland groß ge­
worden. Demi 



HELGE SCHNEIDER 
"Se I ne Größten E:rfo I ge" 
(Roof ~sie) 
Es Ist der Tegtmeler-des-Jazz, die Else­
StratmarY1-des-Pu1k, oder auch nicht. Helge 
Schneider Ist sonstwas und auf Jeden Fall 
Irre abgedreht. 
Irgendwo erinnert mich seine Platte auch an 
die vielen NDW-Versuche Schlager zu paro­
dieren, so kitschig und dunmdrelst darzu­
bieten, daß es schon wieder genial Ist. Aber 
H.S. !berbletet Mythen In Tüten, den Wahren 
Heino oder Harfensllnger wie FSI<, be i weitem. 
Elgentllch müßte man hier die Texte abdrucken 
(Marke: "... die Herrn Pol ltlker, die sind Ja 
soo doof, .. . die solln sich ers ma waschen, 
bevor se wat entscheiden . .. " etc.), dann worde 
sofort klar, warum diese Platte so abgött­
lsch-kapputt Ist (~lkallsch sollte man nichts 
Außergewöhnliches erwarten). 
WURSTGESICHT hat Dich lieb, 

lieber Helge 

THE SILENCE CRIES 
"SI lence Flctlon" 
(Winterschatten) 
Doch, doch, sie haben an sich gearbeitet. 
Im Vergleich zu Ihrem Debüt "Sllent Eyes", 
erscheint "Sllent Flctlon" noch ausgeglichener 
und vor alledem spritziger. Gltarrenpoplge 
Songs werden mit l)ll'lklger (Roots?) Rhythmus­
sektion gedopt: Violine und Akkordeon werden 
sparsam eingebaut. Manko Ist der teilweise 
etwas d01ne Gesang einer der beiden Sänger 
(gemeint sind z.B. die vocals auf "1 111 Never 
Fall In Love Wlth You"). 
Der LP liegt Im lt>rlgen eine 5-Track 12" 
bei, scheint In Basel Standart zu werden! 
(s iehe Fluid Mask) Jan Cux 
(c/o Winterschatten/ M.Jenny/ Rlehenrlng 115/ 
CH-4058 Basel) 

HOUND GOD WITH A 
TUMOUR 
"Autograph My 
Assass I nat Ion 
(Constrlctor) 

C. I .A. 
Manual" 

Die lnce Babies sind dahin, hier Ist der Nach­
folger, wordlg dazu. Die AuflöSIA'lQ der 1.8. 
kam viel leicht sogar ZlJ11 rechten Zeitpunkt. 
Wem Ich IVl die "göttlich-staubigen" (Info/ 
Spex) Platten zurOckdenke, dOrstet es mich 
- Staub In der Kehle. Mit andern Worten, 
die 1.8. hättenslch nur totgelaufen, hätten 
sie eine weitere Veröffentllchu,g Im typischen 
I.B.-Stll eingespielt - verdurstet waren euch 
sie. 

Mestermlnd Harry Stefford Ist es gelungen 
eine Fusion einzugehen, die Ich nicht erwartet 
hätte. Er hat den 1.8.-Sound mit metalenem 
Blg Bleck-Gekllrre geimpft. Eine seltsam rabiate 
Mlschu,g. (Vgl. "You Have My Name" und 

"Jake's Frag Party"). Die typischen Stefford-" 
Vocels sind natürlich geblieben, Rhythmus 
und Glterr8l'lSOI.Wld sind eträlngllcher geworden. 
Markant diese Wende! Jan Cux 

DINO LEE & THE LUV 
JOHNSON 
"Mess In' W I th My Thang" 
(New Rose) 
Dlno ls back - allerdings leider nur mit einer 
Live-Platte. Die geplante Europatournee, die 
schon Anfang letzten Jahres stattfinden sollte, 
fiel Ins Wasser. Was bleibt Ist die kürzlich 
erschienene Live LP. 
Die meisten Titel stammen von Dlno's Album 
"The New Las Vegan", erhalten aber du-eh 
die Llve-ElnsplellA'lQ noch mehr Feuer. Dlno's 
Meltlngpott-Mlx eus P-Funk, Soul, l-fJI und 
Hip Hop muß l lve "dermaßen die Sau" (s iehe 
hierzu des Backcover) .sein, daß einem Hören 
und Sehen vergeht. Dieses AlblJ'JI Ist mehr 
als nur ein Vorgeschmack, auf des, was uns 
erwarten könnte, käme der selbstemamte 
"King Of Whlte Trash", von Austln, Texas, 
tatslichllch einmal zu uns herüber. 
(Bel Interesse siehe Story In PN Jen/Feb 
88) Jan Cux 

DIE SACHE 
"Why Hate Amerlca" 
(Feb Rec.) 
Der Pepp Ist weg! Schon die letzte LP ließ 
mich wehmütig an des DebOt-TllPI! zurock­
denken. Nun Ist die "Garage" noch weiter 
In die Vergangenheit gerückt, auch muslkel tsch. 
Gute Ansätze (Songs) sind de, aber der Sound 
(Produktion) Ist mir zu glatt. Ungewaschen 
und r8lll wäre es mir lieber - vlnylgebändlgt?JC 

Sarr1 p l e r 
"Acid , Jazz Vo l.:3'. ' 
(He,it Goes Poetry) 
Keine Angst , dieser Sampler hat nicht das 
geringste mit Ac id-House oder dergleichen 
zu tu1! Insofern ist der Titel der Samplerserle 
extrem unglücklich gewählt. 
/\c ld ,Jazz isl eigentlich nichts andt.:rcs, a!s 
BeatnlK-Jankeller-Sound, der nur "Kulisse" 
ist.- HintcrgrundrnusiK für späte Stunck:n, 
zur(Jckhnltend und unaufdringlich. 
Ein kleines Nickerchen sei erlaubt.. . Jan 

TEKNAKÜLLER RAINCOATS 
"Shadovvs And Substance" 
(Rebel Rec./SPV) 
Die Band kommt weder aus Skandinavien, 
wie der Name vermuten ließe, noch aus Eng­
land, worauf man beim ersten Hinhören tippen 
würde. Ihre Heimet Ist Kanada und musikalisch 
! legen sie auf der Depeche Mode-Schiene, 
haben jedoch noch eine Prise mehr Rock und 
Drive In Ihren Songs. Deml 

TARGET OF DEMAND 
"Gruß" 
SCHL I E?MUSKEL 
"Sehet, vve I eh e In 
Mensch" 
DIE WALTER ELF 
"Die Angst des Tormanns 
be Im EI fmeter" 
(We blte rec.) 
TARGET OF DEM.AND Ist eine Junge Punkbend 
aus Linz und stellt sich auf We Blte mit Ihrer 
ihrer ersten LP vor. Ihre Wurzeln liegen, nach 
eigenen Aussagen Im amer ikan ischen Hardcore. 
Hört man die Platte, liegen sie eher hundert 
Meter unter der Erde In einer Tiroler SlJ'Jlpflend­
schaft. Ach wie traurig, blutet mir das Herz­
Texte und der Versuch, dem Genre neue Impulse 
zu geben, dabei aber eher In laue Rockstruktu­
ren zurückfel lend. Nicht nötig! 
Die neue Schließmuskel Ist vollkommen überflüs­
sig und bereichert die deutsche Punklandschaft 
um ein Stück Schwachsinn mehr. Das kann 
man nicht mai mehr lustig finden. Soll wohl 
sat l(e)rlsch sein, Ist aber nur pelnllch. 
Gut kommt hier nur DIE WAL.TER ELF weg. 
Sie legen eine tolle Fun Punk LP hin (ex 
Sperrnbfrds), die teilweise eher an einige 
gute englische Gitarrenbands erinnert, wozu 
auch der Einsatz der Trompete beiträgt. Wann 
hört man so was schon mal. . !-elder Ist die 
LP nicht besonders gut gemixt (Schwachpunkt: 
Schlagzeug). Eine Band ohne große Ansprüche 
und des merkt man diesem Produkt am frischen 
Wind an. · JoCo 

HOAX 
"Den I etzten be l·ßen d I e 
Hunde" 
(Roof Rec.) 
Blödslnnlger Saufpunk aus dem ·Norden Deutsch­
lands. Genauso blöd wie die Typen aussehen. 
Die Goldenen Zitronen lassen grüßen. Textauszug 
(nur zum Spaß, weil det ts' Je lronle): "So 
lst's auf der Welt/ Die Mädchen wollen alle 
nur das Eine/ Wes ·kostet die Welt?/ Meine 
Zigaretten und mein Geld". Tumber geht's 
nicht mehr. Der Hassköter • 

GUNSLINGERS 
"Guns 1 1 nt)ers" 
(Devll Dance Rec.) 
Die Jungs haben so richtig schöne Fressen 
zum Relnschlagen. Die Besetzl.rlQ Ist etntgermas­
sen bekennt (ex Nina Hegen Backgromd, ex 
King Kurt Schlagzeuger). Ein bißchen St.Paul! 
Mythos, viel schwarzes Leder, gestylte Heere 
a la Europe und fertig Ist die schlelmlgste 
Rockscheibe des Jahres. Der Hassköter 

~ 
~ 



SUCKSPEED 
"Day Of LI ght" 
(F l.Wlhouse l 
MILITANT MOTHERS 

"Acid Of Llfe" 
(Spirit Famlly) 
Voo Suckspeed weiß Ich, (letztes Demo) daß 

diese Band f11los Ist. Sie sind schon als 

die deutschen Prong tituliert worden, was 

akzept iert werden kann. Intelligenter HM ohne 

alberne Metal -Faxen. 
Die MI lltant Mothers gefallen mir sogar 

noch einen Tick besser, wegen Ihrer gelungenen 

Versctvnelzung diverser Musikstile. Voo Jazz 

bis Hantock und Flrlk bis Plrlk reicht die 

Palette. Das riecht nach SST. .. und schmeckt 

phantastisch! Rude Rupprecht 

TOXIC REASONS 
"1 ndependence" 
(Bltzcore) 
YOUTH OF TODA Y 
"Can't Close. My Eyes" , 

(We Blte) 
TRIBE 
"Andy Anderson's Trlbe" 

(We Blte) 
Was Ist n11 mit dem Flrllouse Label geschehen? 

•.• zuletzt noch "Heimat" voo Toxlc Reasoos 

und Youth Of Today, mußte das Hannoveraner 

Label nun diese Bands an andere Plattenfir­

men abtreten. 
"lndependence" voo T.R. Ist allerdings auch 

eine alte Scheibe (Anfang der 80er), die lange 

vergriffen war und nun wieder neu aufgelegt 

worden Ist. Recht so. Guter schnörkelloser 

Punk, der Ja elgentl Ich gar nicht so hart war, 

wie man das aus der Erinnerung heraus Immer 

meint. (Die Jahrelange Abhärtung zahlt sich 

aus.) 
Y.o.T. hingegen sind n11 scmell . Das kennt 

man voo lmen. Dieser Band fehlt das besondere 

Etwas. Und Ich komme nicht drauf was. 

Trlbe hingegen haben ES. Phantastisch diese 

tolle Mlxt11e aus Hardcore & Metal, für die 

der Attitude Sänger Andy Andersoo haupt­

verantwortl Ich Ist. langsam verstehe Ich die 

Leute die meinen Prong sei nicht mehr die 

beste Crossover Band. 
... Dem es gibt Ja noch Trlbe und Attitude, 

oder? Rude Rupprecht 

MERRICKS 
"In Amerika" 
(Sub up rec.J 
Ich sag's Ja Immer wieder: München Ist 'ne 

Schelßstadt. Highway Mythos auf dem Weg 

zur Frelhermhalle. Ska In Lederhosen (nicht 

die engen schwarzen). Das Nord Süd Gefälle 

macht sich bemerkbar, aber die MERRICKS 

können die Bayern von mir aus auch behalten. 
P.S.: Ach Ja Leute, Amerika liegt hinterm 

Mond. Der Hassköter 

SONS OF CARE 
"Paramount Day" 
(SDV-Tonträger) 
Endlich Ist die erste Vlnylveröffentl lchung 

von den Düsseldorfer SONS OF CARE auf 

dem Markt. Wer es bisher nicht geglaubt hat, 

dRß die Band um Sänger und Gitarrist Bernd 

7immermam gute Popmusik machen kam, sollte 

bei dieser Mlnl-LP zugreifen. Vier überzeugende 

Stücke. Ob die Tonschwankungen an der Aufnah­

me liegen oder an meiner Katze, die auf dem 

PIAttenspleler ... ah, umdrehen ... Wasser kocht. .. Te­

lephon kllngelt. .. Türl<llngel ... Besuch ... schon 

zu Ende.,.zwel Uhr nachts ... 'ne Zigarette und 

endlich mal Rtlle, diese tolle Platte, Im Sessel 

zurückgelehnt zu Ende zu hören. Diese Ruhe 

sollte man sich nehmen! JoCo 

JOE GRUSHECKY AND 

THE HOUSEROCKERS 

"Rock And Rea I" 
(Zensor/Teldec) 
Auf den Gruldstock der Musik reduzierter 

Rock'n'Roll. Man könnte Ihn fast schon Roots'n'­

Roll nemen, nicht Irgendeine Variante, sondern 

das Original, das fehlende Glied zwischen 

Chuek Berry und den Rolling Stones. Deml 

S.U.M.P. 
"Get vvlse, get ugly , get 

sump" 
PVC &BELA B . 
"Pogo Danc Ing" 
DIE MIMMIS 
"Alles zuschelßen" 
LUDW IG VON 88/ DIE 

MIMM IS 
" Sarde 1 1 enf 1 1 et" 
(Weserlabel) 
Die 10" LP von S.U.M.P. Ist was ganz geheim­

nisvolles. Die Namen der Künstler werden 

nicht bekanntgegeben. . Aber unschwer Ist zu 

erkennen, daß sich da einige Bekannte zusam­

mengeschlossen haben (wird nicht verraten 

- Ist Ja schließlich das elnzlg spannende 

an der Platte). So verbirgt man sich auf dem 

Cover hinter einem Westentaschen Freddy 

KiOger Image. Glammer'n'Glltter'n'Roll mit 

Coververslonen von "Opel Gang", "Final Count­

down", "Su'l City", dazu noch Songs von Freur, 

Dana Glllesple und Kirn Fowley. Nehmen wir 

das Ganze mal als Parodie, sonst kann man 

es auch nicht gut finden. 
Schuster bleib bei deinen Leisten. Also es 

Ist doch ' wirklich nicht 'lötlg, dem BELA B. 

die Veröffentlichungen, In die Schuhe zu schie­

ben. Hippe Leatherrock 1211
• Ey, 14Jllhrlge 

Mlldels kauft. Schöner Fake, schönes BIid 

von Bela und Band. M die Wand hängen. 

Neue MIMMIS - alte MIMMIS. Diese LP hätte 

auch vor toif Jahren entstehen können. Ist 

das Jetzt zeitlose l'.\Jslk, oder gibt es dafür 

ein neues Publikum? Der gut alte Saufpmk. 

Und Immer noch ziehen sie durch die Straßen 

und stimmen die alten Lieder an - mit neuen 

Texten. DIE MIMMIS bleiben sich und Ihren 

Fans mit dieser LP treu. Wer's noch hören 

will hat auch seinen Spaß daran. Hier wird 

nicht gemeckert. 
Und jetzt noch einen drauf. Dat habblch schomma 

Im Radio gehört! Toller Ska-Plrlk diese Copro­

duktlon von MIMMIS und LUDWIG VON 88. 

Auf der B-Selte LV 88 mit einem echten Franz­

mam TrashPIJnk Stück. Da sind die Jungs 

unschlagbar. Und dann nochmal DIE MIMMIS 

mit "SUgar Mountaln" von Nell Young. Eine 

durchweg gelungene 7" und mit Abstand der 

Sieger der Weserlabel Neuveröffentllctulgen . 
JoCo 

VELVET MONKEVS 

"Rott Ing Corpse 
A Go Go'' 

(Shimmy Dl,sc Europe/ Semaphrore) 

Eine wunderbare Platte, diese 84er Wiederver­

öffentlichung der V.M. - Kramer hat remlxed 

und remastered, was sich gelohnt hat, dem 

"Rott Ing Corpse ... " bietet einige wahrhafte 

Pop-Perlen. Ich kenne nur eine Hand voll 

LPs, auf denen Keyboard und Gitarrensounds 

so harmonisch miteinander verknüpft werden. 

Neuseeländer können das und ein paar Ameri­

kaner. Jeder, der (nur einmal) "See You Agaln" 

gehört hat, wird mir zustimmen und von dieser 

Band nicht mehr loskommen. Traumhaft! Jan Cux 

THE PACHINKO FAKE 

P.F. 
(Strnnge Ways Rec/EFA) 
THE PACHINKO FAKE zeugen mit Ihrem glelch­

namlgen Album von fruchtbarer Zusammermrbelt 

zwischen Deutschland und . Japan, da ein viel­

schichtiges Etwas hervorgebracht worden Ist. 

Die Domlnanzen der lnstn.rnente wechseln 

von Stück zu Stück und damit auch die Assozia­

tionen - Keyboard/Dancefloor - Bass/Funk -

Gultar/Rock Shakuhachl/Medltatlonsklänge. 

Diese Sounds fließen wieder zusanwnen. es 

versctmelzt das Suggorat PACHINKO FAKE. 

Der Song "Malnlchl" fällt bei der LP etwas 

aus dem RalYnen und Ist für mich wohl auch 

deshalb hier das Beste. Die Gitarre hält dU'ch­

gehend einen Riff, Veränderulgen der Lautstärke 

bringen Dramatik, die Stimme unterstützt mit 

Sprachlauten, aber bestimmt wird "Malnlchl" 

<irch Pan-Flöten-Artige Töne, die einen medi ­

tativ- asiatischen Charakter erklingen lassen. 

Alle anderen Stücke wirken unterhaltsamer, 

näher hin zu den Pop-Hörgewohnheiten eines 

Stadtmenschen und nicht mehr so fasclnlerend. 

THE FALL 
"Semlnal Live" 
(Rebel Rec./SPV) 
Ist das die 3Ote? 
Ist das die Abschleds-LP von Brlx Smlth 

von the Fall? Wieso Ist es keine zweite The 

Frenz Experiment? 
Sie bringt 5mm Fall Songs.die wohl das K11lous 

Orange Projekt übrig gelassen hat. 

lx Experimental;3x Übliches.den Bass zum 

wichtigsten Instrument erhebend Gerlffe; lx 

~olk mit Ban)o+Gelge,der kllngt,wle wenn· s 

aus dem Schwelnestal I der Pogues entsprungen 

wer. 
SeltE; B,dle Live Sel te,ze lgt,was man aus 

der St imme Smlths Im Studio rausholen kam. 

Beste Songs sind "Pay YOU' Rates" (von Grotes­

que),"2 by 4" und der letzt Jährige Hit "Viktoria". 

Muß man nicht U'lbedlngt haben. 
Greg 

10 mal 
"Liquid Love" 

von 
NAPALM BEACH 

plus 
10 "Liquid Love" ­

T-Shirts 
sowie Restposten "Conf irm Con­

formity"-Sampler al s Prämie!! 

E NERGETIC KRUSHER 

"Palth to Obi lvlon" 
(Sol 17 / Eta) 
HARTER A TT ACK 
"Human He 1 1" 
(Metalcore/Efa) 
Zweimal Knüppel Trash; lx England, lx Amerika. 

Und was erwartet man aus England? 

Gesang? Schwelnegrunzen? Richtig! 

Dazu werden Songs genagelt aus 3-4 Minuten 

up-Tempo Brettern. 
Napalm Death mäßig herkönvnl Ich gehalten. 

Maybe lt' s krush? 
Von lan ßU'gess of Naked Raygun übrigens 

produz I ert. 
Mehr Mosh bei HARTER ATTACK aus der Core 

Centrale Amerika.Dem Nuclear Assault Umfeld 

entsprungen,bleten sie ähnl lches. 

Schön bei Ihnen.das hochtönend verzerrte 

Sologltarrengewlmmer Im Gegensatz zu dem 

hooklg dumpfen Begleltgerlffe der Rhythmen;W11de 

wohl auch Im Studio drüber gelegt.denn Mr. 

Harter bedient hier weniger die Gitarre. 

Auch thematisch gibt es etwas Neues:Neben 

dem abgegriffenen Moshcoretrlo Gewalt,Haß 

und Krieg Ist es diesmal nicht Satan.sondern 

Jesus mitsamt Vater.denen gehuldigt wird. 

Moshcore for Neuapostollsche! 
Greg 

,JOHNSON FNG I NE ER ING 
Uleash 
(Plnpolnt) 
Techno-Freaks werden bei JOHNSON ENGINE:ERING 

CO., wie sie vollstandlg heißen, Ihre Freude 

haben. Der Synthl wird gequält, gequietscht, 

gerhythmet. Yeah . .. das Ist Electronlc-Body-Muslc. 

Der Rhythmus Ist tragendes Gerüst und laßt 

die Rol>Oter zum wackeln bringen, Ihre digitalen 

Befehle venrsachen Vibrationen bei oen Ma­

schinen, es qualmt, funkt und spllescht, daß 

es sich nur so losschraubt. Ist Jetzt bei mir 

auch 'ne Schraube locker? HornurV<ulus 

Als Mensch sage ich dazu, PORTION CONTROL 

laßt grüßen! Die Londoner JEC als Plagiatoren 

Ihrer ·Landsmänner? 
"Thug" konnte wirkli ch von PORTION CONTROL 

stammen und ansonsten klingen sie zu langwellig, 

zu langatmig In Ihren Strukt11en, da die Melo­

dien zu oft , zu sehr untertauchen. A l 



VANILLA CHAINSAWS 
(GI lttemouse/EFA) 
Relnhard "Gllttemouse" Holstein hat ein goldenes 
Händchen. Neben vielen Trash-L!lrm-Perlen 
hat er l'Ul wieder eine australische Band 
für den deutschen Marl<t entdeckt, die vor 
allem auf gute eingängige Melodien setzt, 
somit Jedes Pop-Herz zum Punpen bringt. vc kommen aus Sydney und spielen Rocksongs, 
die ganz klar In der Tradition von Church 
stehen, aber deren kultivierter Schlaffhelt 
und melancholischer Romantik eine kraftvollere 
Spielweise entgegensetzt. Die LP vereint Ihre 
ersten beiden Singles und die Mlnl-LP "wlne 
Dark See". Dennoch wirkt das Alb\.m wie 
aus einem Guß; kein bezlelulQsloses Patchwork 
also (wes man von einigen anderen Complletlon­
Platten her kennt). VC heben Ihren Stl I frtil 
gefunden, schlingern nicht Im Zlck-Zack­
Kurs euch die Gltarrenbran<UlQ. Sie scheinen 
eher eine Band zu sein, der es egal Ist, wel­
ches Effektpedel gerade In Ist, sondern die 
des Songwrltlng als wichtigstes Fundament 
Ihrer Musik verstehen. l)nd auf diesem Gebiet 
heben sie enorme Fähigkeiten: kein Song, 
der unbetell lgt am OIY vorbelzlscht, keine 
aufgebles- Kl~llen, die nach drelmellgem 
Hören leise zerknmeln. VlelmetY birgt Jedes 
Stock die Kraft In sich, sich zu einem Ohrwurm 
auszuwachsen, der sich förmlich Im Hlm ver­
wurzelt. Anspleltlps sind demn8Ch nicht zu 
geben. Gefallen M alles. Auch die Post­
Hardcore-Fraktlon sollte sich die Mühe machen, 
die Platte mal anzutesten. H.S. 

ELEMENT OF CRIME 
"The Ba 1 1 ad Of 
J I mmy & Johnny" 
(Polydor) " " Nicht nur des Wörtchen Crlme verbindet 
Element Of Crlme mit Crlme & The City Solu­
tion. Beide Bands hängen In Berlin eb, beide 
spielen eine besondere Art des Großstadt­
blues, beide setzen auf einen eus~ksstark~ sanger und benutzen außer den normalen 
Rocklnstrunenten Jeweils ein klassisches 
Zlr AuflockermQ. Bel & The City Solution 
Ist es die Geige, bei Element Of die Trompete. 
Trotz der Artverwandschaft finden sich einige, 
bedeutende Unterschiede. Element Of Crlme 
versuchen Atmosphäre zu schaffen, bleiben 
dabei Jedoch nicht stehen. Die Musik Ist alles 
andere als Beiwerk zu Sven Regener's · variabler 
Stimme. Zugegeben, wie er "llfe ls a paln 
In the ass" singt, Ist schon mal der Garant 
fOr ein gutes Stock. Sowieso; dieser beschwingte 
morbide Zynismus findet sich nicht nur In 
den Texten, sondern auch In der Art, die 
Songs zu spielen und zu arrangieren. Pyroletor 
als Gestkeybotder paßt da sehr gut. Gute 
Scheibe. Anhören. H.S. 

SAMPLER 
"Alrspace" 
(Brealdng Down Rec.) 
Ach, wie sozial! Wieder ein Cherlty Sampler; 
h8be mir gar nicht erst cuchgelesen für was 
l'Ul schon wieder gesammelt wird. Hesse ma 
ne Mark? 
Gltarrenpop MARSCH! 1-2-3-4 ... alles wie 
gehabt. Nett wie gehabt. Ein reines Gewissen 
haben l'Ul The Groove Farm, 5 Yeer Plan, 
Remeni>er Fun, Fletmates, ßeat Hotel, · Close 
Lobsters, Rosenlps, St.Crlstopher, Rodney 
Allen, Fleld Mice, Stltch, Yak u.e. 

Ein warmer H8ndeO'Uck meinerseits. Jan CUX 

TERMINAL CHEESCAKE-. __ ,, 
",JOHNNY TOWN-MOUSI:-. 
(WI i IJa Rec./ffa) 
Der Name der Band scheint mir ctas Beste 
an dieser LP zu sein. Du, Musik dagegen 
Ist ein Ergebnis, was im Klartext soviel heißt: 
Die Engländer sind sehr angetan von Ihren 
amerikanischen Vorbildern wie den Butthole 
SU1ers, Sonlc Youth oder Live Skull , aber 
diese Bands stetien für sich und beweisen 
auf Ihren Platten, daß sie nicht nur Gitarrenlärm 

fabr izieren konnen. r.c. dagegen sind einfach 
nur larmig md scheinen keine BezltllUlQ zu 
ihrem Instrument zu besitzen, wes darYI auch 
auf dleseI LI' stark hörbar wird. 
Olrchgefallen meint .. .. G.E. 

NI KK I SUD DEN & THE 
FRENCH REVOLUTION 
"Groove" 
(Creetlon/Rough Trade) 
Erst heb Ich Je gemotzt! 13 Stücke auf 2 
Scheiben gepreßt Ist doch reiner Wucher! 
Dem die Spielzeiten k1rz übersehlagen und 
erkannt: Bel enger Pressung hatte die Dynamik 
ZU selY gelitten. Sehr löblich daher die Ent­
scheidung fii' zweimal 45rpm. Kommt den druck­
vollen Stücken selY zugute. Ach Ja, 'druckvoll'. 
Der Schlaffi hat offensichtlich eine geballte 
Ladung Power abgekriegt. 
Ok, sein BrlQ8Schlaffter Nöhlsound vergangener 
Platten komte einen Immer mal wieder auf 
dem kalten Fuß erwischen. Kam aber selten 
vor, und wenn, dann selY k1rzfrlstlg. Dabei 
versteht es SUdden, gute Songs zu schreiben. 
Nlr die Verpackung war doch arg nervend. 
Anders ~I "Groove": Die Band speedet förmlich 
durch einige Titel. Rein Instrumental In "wild 
C8thedral" und euch Im enschl leßenden "Beet­
hoven's Ring", um nur zwei Stüeke zu nennen. 
Aber auch bluescuchtrllnkte • BelladerYocker 
glbt's. Aber Immer mit ordentlichem Feuer 
unterm Kessel. Die On.ms sind druckvoll und 
rotzig gespielt und In fast Jedem Stock packt 
Nlkkl seine nlckellge Plärrerglterre drauf. 
Solch eine Seml-Solo-Grütze spielt nur er. 
Gut. Statt Weh Weh wählt er lieber den Pheser, 
wenn es dem sein soll . Verstanden? 
Natü"llch sind The French Revolution keine 
irgendwie geartete Hardcore-Varlante, eher 
ein Bastard der wilden Triebe des Blues, 
Rock und Country; ausgesetzt In den BOern. 
Und bei so viel wiedergewonnener Kraft nicht 
nur (j)erlebensfllhlg, sondern auch gefährlich. 

H.S. 

RUBEN BLADES 
"Antecedente" 
(Messldor /EFA) 
langsam neigt sich der Sommer. Natirllch 
hat es den von einigen Plattenfirmen und 
Trendmagazinen prophezeiten Salsa-Sommer 
nicht gegeben. Der Latlno-Sound Ist hier nicht 
mehrheitsfähig. Jugendzentrumsreservate mal 
eusgenonvnen. Dabei Ist die afro-kubanlsche 
Tanzmusik · In Ihren Ursprungsländern und Ein­
wanderungszentren wie z.B. New York seit 
Ewigkeiten die Nummer Eins. Mit dieser LP 
hat es Ruben Blades Einsteigern und Neu­
gierigen nicht leicht gemacht. Ist sie doch 
selY rootsmäßlg. Die engllschsprachlge 88er­
LP "Nothlng but the truth", mit Gästen wie 
Lou Reed, Elvls Costello und Stlng eingespielt, 
Ist cta eher als Appetltanhelzer für e1ropälsche 
O!Yen geellJ)et. Auch Ich hebe mit "Antecen­
dente" meine Schwierigkeiten. Wer Jedoch 
den unverfälschten karibischen Rhythmen frönen 
will, hat hier seinen Fevourlten gefunden. H.S. 

Platzlnger 
"Best Of ... " 
(Marat/Efe) 
Platzlnger, das sind Peter Holllnger, der Im 
Jazz-Avantgarde-Bereich beheimatete Schlag­
zeuger und Hans Pletzguner, 1-s Immer 
schon Jung gewesene (Lucllle) und gebliebene 
(I" m Searchlng For Neked Girls) Enfant terrlble, 
von der Wiener Gesel lscheft stets gemieden 
(The World ls Dylng On Alcohol) und als der 
einzige wehre österreichische Punk (I' m Out) 
Jetzt schon eine Legende ( 13 Yeers Leier). 
Die Platte Ist eine Retrospektive aus dem 
gemeinsamen Pogramm der beiden, alles live 
eingespielt, wobei das Gros der ~tücke bereit~ 
In Versionen auf der ersten LP Tod der CD 
vertreten sind. Platzguner gehört zu der schon 
ausgestorben geglaubt!!" Spezies der wirklich 
genialen DI lettl!flten, zu der1en die wissen 
was sie machen und machen wollen. 

Deml 

FRONT 242 
"Never stop!" 
(SPV) 
DJese Mlnl-LP enthält die trl!U"lgen Cl>erreste 
der einstigen Vorreiter und 8egrOlder der 
EßM-Bewegung. 
Doch von Bewegung Ist hier nichts zu spOren,es 
dominiert die Langeweile und stwlde Sound­
klopperel. 
Einzig allein "Never stop!"(platt ausgewalzt 
auf zwei Identische Mlxes,dle sich ru In 
der Länge unterscheiden) hat noch den typischen 
harten Dencebeat mit vollsynthetischen Metodle­
spltzen. 
Alles andere <Orc>elt Im stunpfen Beat/Drum­
coq,utergehämmer ome Welterentwlcklu,g 
und neuen Ideen. 
Never stop? Pleese stop lt!!! 

J.J. 

CONTROLLED BLEEDING 
"Songs from the Gr I nd Ing 
Wal I" 
(Wex Trex) 
Control led Bleedlng sind Vertreter der New 
Yorker Art-und Experlmentalsz- um Paul 
Lemos und Ulerlebende und Erzeuger von teu­
tonischen lndustrlalbeats-und gerlluschen. 
Doch Sie beschrllnken sich nicht darauf ,reine 
"Sägemusik" zu erzeugen,sondem setzen wie 
auf "The Groan" eine ~lerte Psych-Orgel 
ein oder operieren aus der hintersten Ecke 
mit 4AD/ln the Nu-sery/Death In J1n, ~ 
und Welnerllchkelt. 
Manchm81 etwas brelwelch und schwammlg,ku-z 
vor dem Artrock. 

SAMPLER 
"Dawel Rock n Roll" 
(Colllslon) 

J.J. 

"Der Iwan" hat die Elbe längst erreicht und 
wir merken es nicht! BRIGADE S auf diversen 
SPD-E1ro-Wahlkampf-Verenstaltuigen waren 
nur die Nachhut. Peresnost on CD, here lt 
ls, D-I Rock n Roll: 
Das Memphis nicht an der Wolga liegt, hört 
man zwar, Ist vielleicht Bber ganz gut so. 
Rockm.Jslk In der UdSSR scheint mir aber, 
das ·1st der erste Eindruck beim HOren dieser 
Compllatlon, h81.4)ts4chllch einer Intellektuellen 
Konstlerevendgarde vorbehalten zu sein. Wo 
sind die worktng-cless-heroes, die aus-dem­
Beuch-heraus-rocken??? 
M>er dennoch, dieser ~•er hat einen hohen 
dokumentarischen und rruslkellschen Wert, 
ZLmlll hier sowjetischer Uidergromd präsen­
tiert wird der nur halbofflzellen Status 'genießt 
und sich• vom offlzellen "Staetsrock" deutlich 
absetzt. 
Zu den Aufnalvnen kam es anlaßllch eines 
Ookumentarfll~oJekts lblr die alternative 
sowjetische 11.\Jslksz-. "Dewel RnR" Ist 
sozusagen ein Sot.ndtrack einer rruslkallschen 
Vielfalt, die hierzulande bislang nur sctMer 
wetYzunehmen war. Jan Cux 

DAMBUILDERS 
"A Young Person's 

Gulde" 
(Cuachll!/ Semaphore) 
Die Dani>ullders sind eine l.rlbekannte Band 
aus Honolutu, Hawaii , die unter dem Namen 
Exactones bereits einige Tapes veröffentllcht 
heben und l'Ul von dem Neu-Berliner Cuacha!­
Lebel llzenslert wurden. " Mein erster Gedanke Ist " ... Leavlng Trains. 
- "t'm A Bu'Tl" beglmt ganz Im Stile von 
"Fuck" (dem besten Leevlng Trains-Aibl.In), 
aufgedreht/gutgel1U1ter Rock n Roll der mitreißt. 
Die D. haben dieselbe Mlsctulg 8US Akkusttkgl­
tarren und E-Gltarrensound, hinzu konmt ein 
trocken angeJazzter Bass a la Flrehose, und 
viel viel Pop. 
Diese LP bietet zahlreiche WU'ldett>ere Songs, 
wie "kevln Keeoen", "Four Eyes" (u.s.w.) und 
Abgeh-Rock-Titel wie z.B. "God Weares Glases" 
Im ungetalv'en Verhältnis von Im ungetälYen 
Verhältnis von 2:1 (Pop:Rock). Ein vielver­
sprechendes DebOl. 
Es nu3 nicht Immer SST sein. Jan Cux 



LO\N Max 
"so.me" 
(GlltterhouSeJ 
Noch elhe Platte aus dem Gient Sand-bLw. 
Nal\ed Prey-Umfeld. Howe Gelbs Bruder, Ricky, 

bringt uns hier die Wüste naher. 
Die Schwlerlykelt sich am Tage sctvlell zu 
bewegen, der Staub, die Hitze, all das spiegelt 
sich In dieser Platte wieder. Mld-lempo­
Stocke wie "Things Are So Bad" oder "Belleve" 

sind einfach schöne, vom Süden der Staaten 

beeinflußte Songs, ganz Im Stil der Gelbs. 
K-A-U-F-E-N !!! G.I:. 

Naked Prey 
"K 1 1 1 The Messengerf' 
(Fundamental) 
Staub und Hitze ziehen sich durch diese Platte, 

die vierte LP von Naked Prey. 
Van Christian, Sänger und Gitarrist, hat mit 
seinen Mamen den Blues entdeckt und hat 
sich auch gleich die beste Dobrogltarre Im 
weiten Umfeld von Arizona geholt, um das 

auch richtig trocken ril>er zu bringen. 
Bekamt Ist Halner Ptacek nicht . nur durch 

seine eigene Band 'Rainer Arid Das Combo, 
sondern auch au-eh seine Mithilte bei Gient 
Sand und der Band Of Blacky Ranchette. Ver­

wandtschaftskll.rigel und kein Ende. 
Produziert hat Dan Stuart, In dessen Bond 
Green On Red V. Christian auch ein kurzes 

Stel ldlchein gab aber zurllek zu dieser Platte. 
In der sengenden Hitze von Arizona kam 
man einfach keine schnellen Rock-Hiffs spielen 

und der Contry•Westernsound Ist zusammen 

mit dem Blues ein Kind des Südens. Als Haupt­
einfluß ist er deshalb bei N.P. nicht weg 

zu denken. Platte des Monats. G.E. 

SWA 
"Winter" 
(SST) 
Nun die vierte l P des SST ßosses und ehe­

mal lgen Black Flag Mitglieds Chuck Oukowskl. 

"Winter". 
Musikalisch sehr 70' s orientiert, spielen die 

4 gestandenen Musiker schone, kurze Songs 
und Hits w,e z.B. "Arroyo", von der letzten 

LP "XCIII". sind auch hier zu finden. "Goodess" 
Ist da nur ein Beispiel. Der neue Gitarrist 
Phil Van Duyne spielt zwar eine weniger aus­
getüftelte Gitarre wie seine Vorgängerin Sylvia 
Jmcosa, was aber neben der eingespielten 

Drum-Bass-Linie weniger Ins Gewicht fallt. 
Ansonsten bringen ,SWI\ auf dieser LP weiterhin 
ihre elgenwl 11 lge Interpretation des guten 

alten, schwerfalllgen,70"s Sound. G.~ .. 

lAF< 
''l··landsorne" 
(Amphetamine Hcpt i le/Shingaku) 
Nach Sub Pop nun ein weiteres US-Kultlabel 
'fllil Euro-Uzensierung(GI ltterhouse hat im · 
übrigen wieder wgeschlagen- Mheres In kurze!) 
lAA- was tür eine Band! Handfeste Gitarren­

schafte, schwermütig und geradl lenig. Produziert 
haben Profis von hohem Rang: Steve /\lblnl 

und lan Burgess! D.h. erstklassige Gitarren­
sounc1s- Punkroots garantiert- und viel Energie, 
denen man nicht wlederstehen kam und wieder 

sind 15 Märker weg ..• Jan Cux 

Jesus Burn Ing LI quor 
"S te i ·fen" 
(Drome!/f.fa) -
Es beginnt mit einem Schnarchen, .. . 
aber was dann folgt laßt einem keine Ruhe­

Nickerchen unmogllch- nervöse Gitarren und 

tu-loses Saxophon. 
J.B.L. aus Hamburg stehen ein wenig in der 
Jradlllon von C-86 Bands, die sich an ßands 
wie F Ire Engines und Josef K. orientiert haben 
(vgl.z.El. ''Send Me Ar, Eartt1q11ake" oder "Last 

!\light"). verschad1telte Melodien faszinieren 

und setzen sich unmittelbar fest . Aber auch 
unkornpliezlertere Songs, wie "Julia" stehen 

11011 Im Saft brllischen Gltarrenpops. J.ß.L. 
sind keine Planlos-Schrunmler- diese Band 
hat ~ormat; warum nehme ich diese großartige 

Formation erst Jetzt war? Jan Cux 

Napa Im ~ettc.;n 
"L Jquld Love" 
(Satyricon Rec./Efa) 
Hier nun die Lwelte LP von Sänyer/Songwriter 
und Gitarrist Chrls Newman, und dem ehemaligen 
Wlpers-l)rummer Sam Henry. 
Gel Movlng ..• , das erste StOck schltlgt dir 

wie eine Faust Ins Gesicht und auch 8111 

dieser, zweiten, LP bewegen sich die beider, 

aus Portland/Oregon auf dem schmalen Grad 

des Rock'n Roll. Schöne Platte, mit genial 

ausgetüftelten Sounds, die manchmal etwas 
schwerfällig losrocken, nie aber so enden. 

Weitere Anspleltlps sind Balladen wie "Harmony 
HIii" und "Takes No Flre" bei denen sich 
die Qualitaten dieser Musik erst richtig zeigen. 

f mpfohlen von .. . G.E.. 

THe Fluld 
"Roadmouth" 
(Glltterhouse) 
Oas Quintett aus Denver/Colorado legt hiermit 
die vierte LP vor, die mit HIife von Jack 
Endlno, In Sub-Pop-Rock-City aufgenommen 
wurde. E:rschlenen auf Glltterhouse, Ist das 
Ergebnis dann auch pure Kraft. The Fluid rocken 
hier ohne große Schnörkel los und wer die 
Band live gesehen hat weiß, das sie auch 

zu nichts anderem taugt. Das Ist gut und 

lässt keine weiteren Fr~~t off~A ••• 
Harter Attack \~v 
''Human Hell'' ~ 
(Metalcore) 
Diese New Jersey Trosh-Band lässt dir keine 
Wahl zwischen gut oder schlecht, denn die 
Platte kann man nur als Einheit sehen. Ole 
knallt vom ersten bis zum letzten Stück durch. 

Speed Ist Ihr zentrales Anliegen. obs gefällt 

bleibt Jedem selbst überlassen, meiner Meinung 
nach ist diese Platte..... G.E , 

Number Nlne 
"No\Nhere Fast" 
(Gift Of llfe) 
Eine Neuseeländische Band, die sich wie 
auch nicht anders zu erwarten war, von den 

Radio Blrdmen beeinflußt fühlt. Als zweite 
Komponente In der Aufllstrng Ihrer ElnflOße 
stehen die Ruts. Ruts? Stellt sich die Frage, 

wie das zu vereinbaren ist. Ganz einfach, 
Number Nlne SPlelen schnellen Rock a la 
Blrdmen und verbinden das mit lnlchten ReQ!l!le­

lnstrumentlerungen. Ein sehr starkes Rock­
Reggae-Stück wie bei den Huts, rundet dem 
auch diese LP der interessanten Neuseeländer 

ab. GUT G.F. 

SAMPLER 
"Ch 1 1 dren Of The 

Generator" 
(Pagan) 
Mein Fall Ist es nicht gerade, Elektronik aus 
N.Z.. Das Sampllng klingt recht durchsctvllttllch 
und ein wenig ideenlos. Die Headless Chlcken 
haben auch bessere Songs. Erfreulicher sind 
da schon die Black Girls Machlne, deren Beat 
ein bischen an Fad Gadget erinnert. Alles 

In allem Jedoch recht durchschnittlich. Demi 

NO HARMS 
(Vlelklang/Efa) 
Ein überzeugendes Debut-Werk der Wahl-Berliner. 

Wenn sie mir erzählen würden, daß sie weder 
Plattenspieler noch Tape-Deck besäßen, daß 
sie weder Hüsker Dü noch Nell Young kernen, 

würde Ich es Ihnen glatt abnehmen. Die Musik 
der No Harms entsteht nicht Im Kopf, sondern 

In den Fingerspitzen, die, wätrend sie die 

Gitarre bearbeiten, mit dem lnstrunent eins 
zu werden scheinen. Die No Harms wagen 
eine diffizile Gratwanderung zwischen Pop 
und Rock, Immer die Augen Richtung Amerika, 
und so sicher, wie sie sich im Moment bewegen, 
werden sie auf Ihrem weiteren Weg slcherllch 
weniger Schwierigkeiten haben, als z.B. die 

Strangemen. Oeml 

The Waltons 
"Truck Me Harder" 
(Rebel Rec./Spv) 
Truckersongs konnte Ich elgentlld1 noch nie 
leiden. Das wird sicherlich an Truck Stop 

und Gu"tter Gabriel gelegen haben. Bel den 

Waltons war Ich sehr (j)errascht, angenehm 

versteht sich. Sie präsentieren Ihren Cou,try 
Sound und u.a. auch den Dave Oudley' s, In 
einer ganz eigenwilligen Verpackung. MetalrnäBlg 

dreschen sie drauf los, was das Zeug hält, 
ohne Jedoch Ihre Roots aus den Augen zu 
lassen, was gewisse Parallelen zu Jingo de 
Lunch aufleben läßt. lke Gazey wäre stolz 
auf die Jungs gewesen. Deml 

CI ose Lobsters 
"Headache Rhetor I e" 
(Flre/RTO) 
Die Engländer lassen sich nicht unterkriegen. 
Die einen probieren ganz was neues (MC4), 

die anderen bleiben bei der guten 3 Jahre 

alten Hausmamskost (s.o.) . Auf dem Gebiet 

kennen sie sich aus, da sitzt Jeder Chord, 
Jedes twang und shamble. Auf Ihrem Gebiet 
sind sie gut, sehr gut sogar, nur.. . Deml 

Green Rlver 
"Come On Do\Nn" 
(Homestead/Efa) 
Endl Ich Ist sie wieder zu haben, die erste 
Green Rlver. Ob"s nun Mudhoney oder die 
Thrown Ups sind, oder auch Green Rlver, 
prägend Ist Mark Arms Gesang und die Gitarre 

von Steve Tuner. Sie ziehen eine gerade 

Linie durch alle drei Bands. Was drullherur 
abgeht, Ist nlcM unwichtig, aber doch neben-

sächlich. Deml 

Fugazl 
"Marg In Wa I ker" 
(Dlschord/Efa) 
Wieder ein Hammer? Genauso toll wie dlE 
Erste, vielleicht ein bißchen mehr Pop drum· 
herum, was Jedoch keineswegs falsch selr 
kann, schon gar nicht bei Fugazl. Sie macher 

dadurch einen kleinen Sldestep In RJchtUll 
flHEHOSE, ohne jedoch Ihre Elnzlgartlgkel 
zu verlieren. Euch gehört die Welt, mir leide 

nur der Bleistift. Deml 

Membranes 
"To Slay Tt-.e Rock-Plg" 

Jo\Ne Head 
"Persona I Organ l .zer" 
(beide Constrlctor) 
Folgenes gilt so wohl für John Robb als auc 
fü- Jowe Head: Beide haben eine Merige errelcl 
U"ld für die Britische lndiemusik getan. Doc 
sind sie Jetzt an einen Punkt geraten an de 

alles ausgereizt scheint. Irgendwem Ist gem 

Vinyl gepresst. Das mitreißende Element dl 
Neuen,"noch nie gehörten", vermisse Ich nu 

Die Fans werden sicherlich mit den beide 
neuen LP ' s zufrieden sein, dem diese AlbE 
können mit bereits veröffentlichten Platte 

mithalten. Zelt zum Um/Weiterdenken; siet 
lnca Babies (d.h. Hound God ... -revlew 

diesem Heft!) Ein skeptisch uewordendet 
Jan Cux 

ROBl=RT MEHDZO 
Dar\Nln Waltzes 
(Suh-Up-Hec/ H 1\) 
line wichtige Notiz für dieses Werk Ist , 
ratsache, daß "Darwin Waltzes" nicht 
MJslk ist; sondern eben auch Bühnenstück c 
Tanzes, der Bewegu-ig. Somit fehlt ein wlchtl1 

Element z1.m Verstehen derLP. 
Aber darum geht es wohl auch nicht, sond 
Du kannst selber auf Reise gehen mit Dell 
Vorstellungen. Dafür bietet diese Musik genügo 

Raum In dem Du Dich bewegen kannst. Mlnlm 
Strukturen gestalten die Vibrationen, die s 
scheinbar aus dem modernen klassischen Bere 
entwurzelten und mit Einflüssen des Ro 

und lndustlals getränkt sind. 
Unaufdringlich aber dauernd erscheinen 
Strukturen, sie hängen zusammen und erge 
eine Einheit, woraus Du sie befreien kamst. 



400 BLOWS 
"Yesterday, Today, To-

rnorrovv, F orever." 
(Concrete Productlon Incl 
Vollständiger Tltel:"Yesterdey, Today, Tomorrow, 
forever. A Retrospectlve: 1982-1985". Ein 
Rückbl lck, der die gesamte Bamdbrelte musika­
lischen Schaffens von 400 BLOWS beinhaltet, 
von allerdings schon auf Vinyl erschienenem 
Material. 
Ihre Songs weisen hier darauf, daß sie einer 
der ersten Gruppen waren, die funklge Rhythmen 
einfaßten In industrielle Klänge, dieses machten 
sie k~omlßlos: Da<irch erreichten sie 
gute Kritiken In vielen Magazinen. Heute klingen 
sie lrrmer noch modern und aktuell , frei von 
Irgendwelchen vorU>ergehenden Modeeigen-
schaften. Al 

BLUE FOR TWO 
"Songs From A Pale 
And BI tter Moon" 

BLUE FOR TWO, zwei 11,\Jslker aus Schweden, 
dem Hochland Zlfli.rlftlger Popbands? 
Pop(lll!r sind BFT sicherlich noch nicht und 
Messen werden sie auch nicht ansprechen, 
ZU weit ab vom alltllgllchen Gerudel sind 
dll«.- Ihre &ulds, obwohl sie gängige Stile 
wie z.B. den walnn Rock'n'Roll berutzen. 
Dabei überraschen sie mit Elementen, die 
schelri>ar nicht daz~ssen, es entsteht eine 
Sammlung von Stilen, Sou'lds, Tönen, die 
Im gesamten S111q>le-artlg wlrl<en; hart und 
welch sollen sie Dein lmeres treffen. 
Dran vorbeigehen kam man sicherlich an dem 
Albun nicht, ome elr,nal stehenzti>lelben, 
überrascht zu · sein. Ob gut oder schlecht 
sie fordern eine Reaktion und das Ist walYllch 
~- N 

BREATHLESS 
"Chaslng Promlses" 
(Tenor Vossa) 
BREATHI..ESS, fällt mit der Stimme von Domlnlc 
Appleton, ZUTI Stillstand des Windes zusammen. 
Wie die eines Sängerbardens aus der Blumen­
klnderzelt wlrl<t sie; einfach schön, ein wenig 
In der Stimmlage quer. 
Die Gitarren hauchen die Psycheclel lc an, 
versuchen zu retten, doch dem greift der 
Soft um sich und wird zu-n Kitsch. Oer einsame 
Sänger Im horlzontu-nsllumenden Bllf)'leflfeld 
mit ergreifenden Gesichtsausdruck, reckt die 
flehende Hand empor ... Da hilft nur eins: Das 
Knöpfchen. Al 

CANCER BARRACK 
Lusclons 
(Eigenvertrieb) 1 
Die Kllschlles sprudeln bei CANCER BARRACK 
nur so, Nebelschwaden bei Ihren Auftritten, 
alles In schwarzen Klamotten, morbide und 
totschwangere Texte .... 
So sind auch muslkellsche Vergleiche nahelie­
gend, zum einen mit SISTERS OF MERCY und 
zu-n anderen, vor allen Dingen, mit der deutschen 
Band NO MORE. 
Vor «.if Jahren wäre diese Platte sicherlich 
mit Begeisterung aufgenornrnet1 worden, l'Ul 
erweckt sie bei mir Jedoch Gllhrlen, so weit 
wie ein offener Sarg, Klappe zu... Al 

SKY CRIES MARY 
Unt 1 1 The Gr Inders Cease 
(New Rose) 
SKY CRIES MARY sind eine der wenigen Ami­
Combos, die nicht Im Sog anderer populärer 
Bands mit aus den USA heribergeschwappt 
sind. Sie verweben alt-etlvllsche Rhythmen 
mit modernen Klängen und Ansichten einer 
Industriellen Gesellschaft. 
Zeugen die Rhythmen vom brachialen Groove, 
Aufschrei, dem lodernden Feuer, daß die materia­
listische Gesellschaft 

I 
angreifen soll, so Ist 

es Lllrm, der Ihr als Spiegel vorgehalten wird. 
Mit den Stück "Propergenda" Ist SCM ein 
hervorragender Trip mit energlegeledener Span­
nung gelungen. Dieser Groove w<.i'de einer 
alten abgetakelten Oma bestimmt nicht bekommen 
Ein Albool, das abwechslungsreich Ist und 
mir Hoffnung gibt, noch jenseits der Historie 
Interessantes zu finden. Al 

EIGHT DAYZ 
Every Day ls Llke A 
Nevv Beg Inn Ing 
(New Wind Rec) 
Am Ende schellt ein Wecker und reißt Dich 
aus den Gedanken, Träu-nen, Schlaf. Wegiör• 
rruslk? 
Für diese langwellige ~lk erfand man lrrmerhln 
ein weiteres Wort und ab geht's In die Schlb­
lade "Skate-Rock". Aber wlrl<llch nur das 
Wort Ist neu und Ich mach deren Worte schon 
zuviel.... Der Schlächter 

LELA 
Lela's Artsy-Fartsy 
Underground Record 
(Marimba Rec) 
Lele gibt mit Ihrem Namen euch den der Band 
und es zeigt sich In Ihrer p,,\Jslk, daß Ihre 
Voceis den Sound dominieren. 
Leicht verrückt, clownenhaft bleibt mir diese 
Platte beim kompletten du-chhören In Erlmerung, 
wohl auch du-chs krächzen bei den schnelleren 
Stücken von Lela. 
Stlrnmu1gen traurige und lustige werden mit 
Kllschlles wiedergegeben und es wird versucht 
verschiedene Volksmuslken elnzti>euen, Im 
Du'lstkrels von manchmal frUlen Genesls-
Annllherungen. Diese Klänge sind es wohl -
auch, die mir dieses Werk nicht näher bringen 
können und es bis auf 2 Songs eblehrlen läßt. 

Al 

THE BOMB PARTY 
Flsh 
(Normal Rec) 
Wes hat ein Fisch auf dem Cover zu suchen? 
Ist das Feuer der Bomb Party gelöscht und 
der Fisch sitzt Jetzt auf dem trockenen? 
Ihre Energien scheinen verbreucht, wenig bleibt 
noch von der Power frt11erer Zelten lt>rlg. 
Keine Ideen für neues, nur die grauenhafte 
Ü>efnahme von weiblichen backlng vocals, 
wie bei 1000 anderen Bands. nach dem Motto 
der Quotlerungsregel : "Freuen In die p,,\Jslk". 
Gehört wohl Jetzt zum unausgesprochenen 
Image einer Combo. 
Aber einzelne Stücke zeugen Immerhin noch 
vom treibenden 'Darl<-Rock' vergangener Tage, 
"Pralse the Lord" könnte gar ein Radio-Hit 
werden. Al 

SCAB CADILLAC 
"Ta~Jged And Numbered ... 
Ta les Of The Urban 
T undra" 
(Rave Rec.) 
Nach einem ruhigen Intro das auf spatsechziger 
Psychedella schllessen lasst, knallt es dir 
um die Ohren: 
"l ' m A Driver, l:leclrlcal King 01 The Rood, 
Got My Pedal To The Metal And You Betttir 
Run For Shelter"(Driver) 
Echter Doom, nicht so toll wie St. Vltus aber 
da die lndl-Szene aueh offen für HM Ist l>zw. 
war, sicherlich eine Bereicherung In dem Wuust 
von B1111ds <lie im Moment "over" kommen. 
Die vier Jungs aus Philadelph1a verstehen 
auf Jedenfall Ihr Han<.lwerk. G.E.. 

HELL. S KITCHEN 
"lt You Can· t Take T he 
Heat ... " 
(Welred System/Eta) 
Diese San franzlsco Band setzt sich zusammen 
aus E.x-Mltgl ledern der Boneless Ones, Verbal 
Abuse, Capitol Punishment und fang womi t 
wohl k:ar Ist, welche Art von Sound hier 
angesagt lst.SPEEDCORE! 
Einew Umschreibung die hier voll und ganz 
zutrifft. Die Band hat sich selbst zum Anspruch 
gemacht, sich ein wenig vom gängigen HM 
zu unterschel<.len. Ob ' s gelungen Ist will 
Ich nicht beurteilen, so viel steht aber fest: 
Diese Platte empfiehlt nleht nur das lhrasher 
Magazin, sondern auch... G.E. 

<I> 

Fuknotz 
"Let' s Play 
Snlff Wlth 
Butt" 
(Warqiead/Shlgaku) 

Scratch' n· 
Grandpa' s 

Des Konz~t Ist alt. Shockebllly haben das 
schon gebracht. Art Phag und E.lvls Hitler 
mit Abstrichen, haben In JlngSter Zeit ni" 
vergleichbares gesorgt- Sprich: kl!putter R' n • R, 
eine Verhomplpelung des selben, enorm lustig, 
zum Schmunzeln. Die Fuknotz, Art Phag- Lenny· s 
neue Band, widmen sich vornehmlich den Ver­
setzen des Sl.11-Sounds. Beste Beispiele !>lnd, 
das enorm "kranke" "Penis Guils", eine FN· 
Alternativversion von "Peter Gul", oder oas 
lnstru-nental "Monsterfuk". Das muß Ich un­
bedingt Live erleben- Ende September wird 
es soweit sein, dann steht nWlmllch die Euro-
Tour an. Jan CUx 

The Llttle Boy Blues 
And The Levels 
"Ch I cago 60 - s Punk vs 
Nevv Mexlco 60' s Pop" 
Choco I ate Watch Band 
"The Inner Mystlque" 
(Eve/Revengp) 
Jetzt wirds nostalgisch. Aber im Ernst, hin 
und wieder tut es gut naiven so · s Sound 
ein Ohr zu schenken, wirkt Irgendwie F. ls 
am Stil-maßlg. Immer wieder tauchen die 
großen Vorbilder, Beatles und Stones, auf. 
uiglaubl ich dieser dreiste Dn1ng zur offen­
sichtlichen Nachermung. Keine der drei Bands 
kann sich von diesem Vorwurf lossprechen ... 
aber was sol ls uns heute noch kümmern, Lang 
lst's her... Jan Cux 

MIEKO 
"Totem" 
(Wolf Rec.) 
SAMPLER 
"Palestlne Muslc Of 
Intifada" 
(Vlrgln) s 3 MUST APHAS 3 
"Heart Of Une I e" 
(Globestyle) 
Abteilung: Worldmuslc 
Ich habe letztens Im Radio gehört, daß die 
Musik aus Japan Immer etwas merl<würdlg 
sei, egal was sie machen. Da steckt mehr 
als nur ein funke Wahrheit drin. Japanischer 
Pop Ist schon eine komische Sache, vor allem 
wenn die Musik mit afrikanischen und arabischen 
Einflüssen vermischt wird. Es Ist kein neuer 
Etmo-Pop, nein nein, keine Angst. stellenweise 
erinnern die Sachen an Rulchl Sakamoto oder 
Mick Kern, aber das Hervorstechende bleibt 
lnvner Mleko's Stlnme, und die Ist l'Ul mal 
Japanisch. Deml 

"Pale~tlne" bietet einen Einblick In die 
Musik der Palestlnllnser. Deren 11,\Jslk Ist ~t­
sächllch Hirtenmusik, ähnlich der Volksmusik 
der Türken. "Palestine" Ist aber euch die 
Musik der "Steinewerfer" gegen die Israelische 
UnterdrOckung. Inhalte lassen sich leider (anhand 
des Innencovers) nur erahnen. 

Die 3 r.tJstaphas 3 machen den Balkan zur 
Großstadt und umgekehrt. Die Verpopu'lg alba­
nischen 11,\Jslkguts Im Stile einer unkommerzlel­
leren Ofre Haza. Deml/ JC 

KIRK KELt..Y 
" Cio Man Go" 
(SST/i:fa) 
SST schlägt diesmal oder besser mal wieder 
in die Kerbe des neu aufkommenden Trends 
In L.A. bzw. den USA: 
Ein Mann(Frau), eine Gitarre und eine Mund­
harmonika. folK also. 
Wer Dylan toll f1ndtlt, textliche Aussagen braucht 
und Ho0er Mamlg( erster Barde von SSI) zu 
frisch und mo<Jern in diesem Genre findet , 
ist bei Kirl< Kelly gut bedient. 
Sound für Can<.lledlnners und andere ,z&rtl'iche 
Anlasse. G.E. 
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"Posltlvely EI lzabeth 
Street" 

Cltadel Compllatlon 
(Normal/RTD) 
Nichts Neues zwar, sondern das lange Bewahrte, 
ebensowenig ein reprasentatlver Querschnitt, 
trotzdem Jedoch eine gute Zusammenstelh..r19. 
Die Popselte Australlens, als Einstiegsdroge 
für Jeden, der Austral len nur von der Land­
karte kennt. Der Fan wird eh schon alles 
kennen. Deml 

SAMPLER 
"Dance Yourself to 
Death" (CD) 
(Black out/SPV) 
Rl.ndrelse durch die amerikanischen und euro-
päischen Stroboskop-Metropolen.Die Doppel-
Maxi/CD repräsentiert den heutigen Stand 
des Tect-nohouse.Dle Zentren New York/Detroit 
vertreten allen voran durch Todd Terry(den 
man Ja nie so genau elnoröien kam),mlt seinem 
schon etwas älteren Projekt MASTERS OF 
WORK,J.U. ICE,2 GUYS ON ACID,KEVIN SAUII­
DERSON und Derrlck May mit seinem ProJekt 
MAYDAY. 
Die Elropafraktlon wird angefUlrt vom Berl lner 
WESTBAM;welterhln noch aus Manchester 808 
State(dle Ja die einzig "wahre" Acld-LP ge­
macht haben) und aus London A2L. 
Herausragend Todd Terry,der sich hier wieder 
durch alte Stilarten wOilt.At les natC,llch mit 
seinen elgenwllllgen Mlnlmalbeats lfltertegt. 
Westbam verzierte seinen Sample-Track "BACK 
TO FUTURE" mit schönem,hlppen Plano. 
Ansonsten sind alle Tracks auf frt1leren 12 
Inches veröffentlicht worden.Als Bonus auf 
der CD glbts Jeweils different Mlxes von 
frOleren Tracks von A2L,Saunderson und 808 
State. 
Zu Tode tanzen möchte Ich mich aber doch 
nicht! 

J.J. 

3 .... 
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c-:, ~STUDii 
::c Meat Beat Manifesto L,vc Performance 

rn .,, 
+ Der Riss + Black Out DJ Achim Szepansk, + Pornotanz 

Mi, 28.6.1989 - 21 Uhr - Frankfurt / Batschkapp 

" Eine echte Überraschung ist das Debut-Doppelalbum von Meat Beat 
Manifesto. Storm The Studio ist der Stand "elektronischer" Dancemusic . 

Für den EBM - Kontext die wichtigste, beste, aufregendste und innovativste 

Platte seit langem. " Spex 4/89 

CADEX 028 DOLP/CD EFA 66628 - 15/26 
Cadavre Exquis, Düsseldorfer Strasse 14, 6000 Frankfurt 1 

NINE POUND HAMMER 
"THE MUD. THF_ BLOC)[) 
AND THI..: BF_LRS" 
(Wanghead/Efa) 
Ein Bandmitglied tragt auf dem Cover ein 
lggy Pop 1-Shirt, was aher nicht Huf den 
hier darqeboternm Sound schl iessen lasst. 
Dl,i Band aus dem Whlskeystaat Kentucky 
libetTascht hier mit einer Mischung aus Hardcore 
drei /\kkord Riffs und C+W, und dieses Gebraü 
aus Mud, Blood und Country geht ab wie eine 
Stampede' 
VAMt)S!! G.E. 

WHIRLPOOL GUEST HOUSE 
"p I ctures On The 

Pavement" 
(SUmmerhouse) 
Zwei Jahre nach Ihrer so herausragenden "THe 
Char)Qlng Face"-Slr)Qle, gibt es nun ein weiteres 
Stock Vinyl , deren Veröffentlichung Pop-Augen 
nicht minder strahlen lassen, als es die Debut­
Slr1Qle seinerzeit tat. Für Mitte letzten Jahres 
war sie bereits angekündigt, doch flnanzllltle 
Schwierigkeiten zwar)Qen das Label, die Veröf­
fentl lchung zu verschieben. Da aufgeschoben 
ja bekanntlich nicht gleichzusetzen Ist mit 
aufgehoben (altchlneslsche Weisheit? der Setzer) 
liegt nun der erste Longplayer der Band vor, 
die von vielen zwischen Orange Juice und 
Teardrop Explodes gesetzt wird. Eine Plazlerung, 
die vlellelcht ein wenig Ur)Qlückl Ich getroffen 
wurden, die aber auch, LUm Tell zumindest, 
seine BerechtIQlfl9 hat. 
Wieder einmal stoßen wir auf den so weit 
gefaßten Begriff Pop. Kein Plätscher-Pop, 
nicht unbedingt Gultar-Pop, weder shamblln' 
noch sonstwleln', die Melodie als Kern der 
Musik, zusammengehalten vom zweistimmigen 
Gesang, rechts der Mann, links die Frau, 
und eingerahmt von Gitarren und Schlagzeug, 
entsteht ein Komposltlonsstll, der leider auszu­
sterben droht. Deml 

SEX CLARK F I VE 
"Strum And Drum" 
(Subway) 
Vor 2 Jahren kam diese Platte In Amerika 
heraus, Jetzt hat Subway sie In Lizens genom­

men, was auch schon den ur)Qefl!hren Muslkstl 1 
festlegt. Stark beeinflußt von den Beatles 
-sie haben genau den Tell, den XTC und die 
db's auch haben- machen sie Pop'n'Roll, ver­
schroben und experimentierfreudig, aber nie 
die Linie verlassend, was nicht heißen soll, 
daß die ~slk nicht abwechslungsreich Ist. 
20 Songs sind auf der Platte und Jeder einzelne 
hat seinen ganz speziellen Reiz, der die Platte 
ca. 20 mal reizvoller macht, als viele Produkte 
Ihrer Landsleute! Deml 

Der Bundesgesundheitsminister: 
Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch 
einer Zigarette dieser Marke enthält nach DIN 

die auf dem Steuerzeichen angegebenen Mengen· 
an Nikotin (N) und Kondensat (K) (Teer). 

SHOCK THERAPY 
Touch Me And Die 
(Fundamental/PI/\S) 
Das war die SommernnkündlQlflg In diesem 
Jahr. 
Dlfll<le Popsongs erwirken eine höhere SchwlrlQ· 
i.ng der Herzfrequen1. Ich hasse dich. OJ 
hal3t mich und das alles mit einem Lllcheln 
auf den Lippen. Lieder zum tanzen, zum fröhlich 
sein, mit dem Stock In der Hand Jesus, um 
auf mich draufzuschlagen. 
Klare, elr1Qär1Qlge Melodien und Rhythmen 

werden unterbrochen von musikalischen Breaks, 
Larm und Alltagsgeräuschen. Diese Symbiose 
Ist perfekt, läßt mit Jedem mal die Melodien 
höherschwlngen, ausgestoßen von Synthslzer 
und Gitarre fetzen sie aus den Boxen. Sie 
drücken Sehnsucht, sowie glelchzelllg Glück 

aus und wurden für mich 1um Sommersound. At 



EDWYN . COLLINS 
"Hope And Despa Ir" 
(Werk/lMC) 
Edwyn ist ein Guter. Seine LP hatte ein Pop­
sommer-82-Revlval verdient. Nahtlos schließen 
seine Stücke an vergangene Großtaten an, 
als der Beat und der Sampler noch nicht alles 
war, was Junge Leute tanzen und summen 
lleß. Aber auch mit der Shambllng-Garde 
hatte und hat er wenig am Hut. Vlele Jungen 
Bands dieses Gerv-es sind lfilberhörbar Fans 
von Orange Juice, suchen den genialen Popsong 
einzig <trch ausgefel lte Harmonien mit unter­
fütteter Sechs-Saiten-Dresche. Das war und 
Ist oft zu wenig. 
Dieses Mehr hatte Colllns Immer parat und 
hat es heute noch: Da macht es gar nichts, 
wenn einige Tracks arg malnstream-rocklg 
daherkonvnen (Bowle läßt grüßen), andere 
richtig sclYnuslg das Ohr umspülen. Das Song­
wrltlng Ist großartig und die Garde an mit­
wirkenden 11.\Jslkem erste Sahne. Dennis Bovel 1 
am Bass und David Ruffy am Schlagzeug sind 
bei Jedem Stück ein GeruB und wenn Colllns 
erst mal Roddy Frame einen Wink für die Gi­
tarre gibt, schmllze Ich dahin. Gerade Frame, 
der seit JalYen mit seiner Aztec Camera schwer 
enttäuscht, ft11It sich In der Rolle des Roslnen­
plckers In fremden Songs selY selY wohl. 
Zusätzlich gelang es Tom Dokoupll In seinem 
~ltehouse studlo alles glasklar auf Tonträger 
zu bannen. Blelbt Jetzt nur abzuwarten, ob 
sich Colllns Im Major-Markt durchsetzen kann, 
denn die alte Anhängerschar, fürchte Ich, 
Ist derzeit noch zu sehr Im Feedbackfleber, 
als das sie großartigem Mainstream eine Chance 
geben würde. Ich hoffe schon Jetzt auf eine 
ebenso gute 90er LP vom MIichgesicht. Hope. 

WELCOME IDIOTS 
"Laugh 4 Sa I I" 
(Devll Dance) 

H.S. 

Wie schon die 3-Track-7" ''You Gotte Hold 
On Me", so bringt auch diese Mlnl-LP Rock'n' 

· Roll-Spaß pur. Die drei Münchner stehen Im 
Umgang mit Beat- und Rockelementen der 
60er und 70er zelmllch einzigartig da. Wo 
andere verbissen Ihre Gitarren prügeln oder 
verzückt In Feedbackorglen versinken, steht 
bei llvlen dreckiger Fun, aufgepeppt mit er­
lnnerungswürdlgen Chormelodien, Im Vorder­
grund. Spielen, daß es In den Drähten knackt. 
Ohne Wasserkopf losrocken. Einzig Nell Young's 
"Heart Of Gold" brunvnelt vor sich hin. Als 
letzter Track bietet er die Möglichkeit, ein 
neues Faß anzustechen, Mlxrezepte auszutau­
schen oder ganz einfach die seligen alten 
Tage neu zu durl=hleben, um dann wieder mit 
der Party voll durchzustarten. H.S. 

IX-EX-SPLUE-: 
s.T. 

(Vision) 
Doc:h, doch ... sehr etgenwtlllg was · lx-1:x­
Splue da machen. Erster Gedari<e: "Ted Mtlton 
fickt Kirn Gordon". doch Irgendwie steckt 
noch mehr In diesem Stück Vinyl. Dieses 
Debüt ist ungehobelt und ungtaubl Ich atmos­
ph/lrlsch. Assoziationen werden reihenweise 
ausgelößt. Man kommt Ins Grübeln, versinkt 
oll In seinen eigenen Gedanken beim Hören 
dieses Erstllngswerks der Aaseler Bflnd. f.lne 
Musik die viele Hirnwindungen durchläuft, 
uworhersehbare Wege geht tx-Ex-Splue 
sind in der Lage Spannungen aufzubauen, 
sie Immer wieder geschickt abbröseln zu lassen 
oder abrupt zu beenden. Wertvoll! Jan 
(Vision c/o Christoph rrlngcrll, Rleher,ring 
169. 11058 Basel,Schwelz) 

scott Morgen Band 
"Rock Action" 
(Revenge) 
. .. featurlng: Gary RaS1Tv.>sen(ex: Up, Sonlc · s 
RV Band, Patty Smtth Group) und Scott Ashton 
(ex: Sontc· s nv ßflnd, Stooges). Da könnte 
man doch •eigentlich eine Menge erwarten, 
nur leider ergeht sich diese Platte In übelsten 
Ami-Mainstream. Elnzlgster Song, der ein 
wenig nach Detroit schmeckt Ist der Opener 
"16 Wlth A Bullet"- eine Single hätte es 
also auch getim... ,Jan Cux 

SAMPLER 
"GI ants Of l~ap" 
SAMPLER 
"Fernale Rappers" 
(beide BCM) 
Zwei satte Doppel-LPs, die Jeder haben sollte, 
der sich für Hip Hop und angrenzende Gebiete 
Interessiert, aber nicht genug Geld hat, sich 
Jeden Monat zig Maxls zuzulegen. 
BCM (als die besten Zweitverwerter wett und 
breit bekannt) vereinen Totslcheres mit einigen 
wirklich hellilen Tips. 
Auf der Glants Ist der Fall klar: 20 Namen, 
die wie Goldzähne glänzen und ihre erfolg­
reichen 1211-Mlxes auf II mltrell3enden Seiten. 
EPMD, De La Soul, Blg Daddy Kane, Publlc 
Enemy, Run DMC, L.L.Cool J., E'ric B.&Raklm 
etc. etc. 
Aher auch die 20 Glrtgroups brauchen steh 
nicht ,hinter den ruhmreichen Männern verstecken. 
Natürlich wird man hier mit mehr Unbekanntem 
als mit Chartware konfrontiert. Nach Wee Papa 
Girl · Rappers, Salt'n'Pepa und der Cookie 
Crew kommt Großverdlenermäßlg erst mal 
nichts. Wie viele Perlen es dennoch zu ent­
decken gibt, nimmt mir den Atem. 
Viele Girls , sind muslkal lsch 
als die Kerls, was sich oft 
nur manchmal als Nachteil 
erweist. 

wel !reichender 
als Vortel I und 
(zuuuu poppig) 

Resümee: Die Glants Of Rap sind unverzichtbar. 
Die Female Rappers eine dringend anzuratende 
Entdeckungsreise. H.S. 

WIRE 
"IBTABA" 
(Mute/lntercord) ► 
Für die Länge eines Longplayers kann man 
sich die ergrauten Helden 11t11 wirklich nicht 
mehr relntun. 
Der letzte Biß ist nun endgültig verlorengegang­
en. 
Es mag ja für die ein oder aridere Single 
noch reichen, Bewährtes und Altbekanntes 
hochglanzpoliert auf die Tanzflächen zu schicken 
(Anm.d.Red.: siehe Holgers Sgl.-Revlew), 
doch bald wird auch der Doofste merken, daß 
Wire nur noch von sich zehren, sich selbst 
auf! ressen. 
Unverzeihlich wird es dimn noch, wenn wie 
auf "IBTABA" schlappe Minutenschinder wie 
"Public P!ace'' oder "lllumlnated" ins Rennen 
geschickt werden. 
Daß die Aufnahmen aus studlomäßlg nachge­
arbeiteten Live-Auftritten in Chicago und 
Portugal resultieren, macht solche Ausfälle 
nicht einmal als "zuviel Zelt & Drogen Im 
Studlo"-Gründe entschuldbar. Leben Sie 
wohl, Herren Newman, Lewis, Gllbert und 
Gotobed. 

Carsten "Bei der Reunlontour stand ich ganz 
vorn und habe nicht '12XU' gerufen" Wllcke 

DESTINATION ZERO . 
"su i c I ety" 
(Bltzcore) 

Destination Zero haben Ende letzten Jahres 
eine Debüt LP bei Bltzcore (mit Walvlslnns­
adresse Reeperbahn 63), veröffentlicht. Und 
diese ~hetbe hat es In sich: "Rock n Rot 1 
In seiner degenerierten Form" - das Ist nicht 
etwa negativ gemeint - Ihr wißt schon, diese 
geraden heruntergebolzten Gitarrensongs. Die 
Wurzeln l legen offenslchtl Ich und nachweis­
bar Im Plri<. Drummer Pedder spielte bei RAZ­
ZIA, Sänger und Leadgltarrlst Elf bei SLIME 
und TARGETS und Rhythmusgitarrist Bully 
Ist nebenher noch Bassist bei SOILENT GREEN. 
D.Z. sind also keine Neulinge, handwerklich 
bringen die Musiker alles mit, lrn sich vom 
reinen HC/Punk absetzten zu können. Gebl leben 
sind Härte und Entschlol3enhelt einer Punk­
band, hinzugekommen Ist die Fähigkeit gute 
Melodien prä!J1811t und gekorrvnt anzugehen. 
Großen Antell daran hat der außergewöhnlich 
etndrucksvol le Gesang von Frontman Elf. Der 
Mann hat Format! Man höre sich nur "1969" 
(Stooges-Cover auf Trust-Fle~lbellage) an, 
die energlegetadenste und beste Version, die 
Ich Je von einer deutschen Band gehOrt habe, 
und man weiß zudem, wozu D.Z. live In der 
Lage sind. Abrocken . bis der Schweiß rinnt. Jan 

SLOVENLY 
"We Shoot For The Moon" 
(SST / EFA) 
Die mittlerweile 4te LP der fünf Westküstler 
kann nicht nur mit einem der schönsten Cover 
in diesem Jahr beeindrucken, sondern schlägt 
zudem die bisher offensichtlichste Brücke 
zwischen lang gewachsenem Aml-Daddel und 
dem alten Kontinent. Besonders Sänger Steve 
Anderson läßt die amerikanische Übergröße 
Nell Young ganz außen vor, legt sich eher 
Manchestermäßtg Ins Zeug. Also kein Sänger, 
sondern spleeniger Straßenprediger. Mark E. 
Smlth als Ziehvater? - Auf Jeden Fall könnte 
er locker Jeden Stump- und Happy Mondays­
Auftrttt mltbestrelten. Doch Ist die starre 
Dramaturgie der Engländer auch nicht Ihr Ding. 
Zwar besitzt die LP (und erst recht die längere 
CD) eine Art Konzept •lrmier wieder tauchen 
Geräuschkulissen auf- welches aber keineswegs 
die tells verwirrenden und mutigen SOUld­
ausflOge der Band einengen kam. Die Songs 
werden oft gutzäh ausgelotet. Keine Chance 
für einen eingängigen Radio- oder Cluberfolg. 
Diese Platte muß sich beim Hörer Respekt 
verschaffen. Gelingt trotz/wegen Steve Anderson 
fast lrmier. H.S, 

CRIME & THE CITY 
, SOLUTION 

"The Bridge Shlp" 
(Mute/lntercord) 
Mit dieser LP schließen sie nahtlos an "Shine" 
vom letzten JalY an. SelY dichte, oft traurig 
und verzweifelt klingende Musik, die aber 
Immer den Ausbruch wagt, mächtig wogen 
kann, aber nie den Druck so lange hält, daß 
das dunkle Gefängnis In Scherben springt, 
sodaß die Sonne Ihre bleiche Haut verbrennen 
könnte. H.S. 

JUST-ICE 
"T·he Desolate One" 
(Fresh/lntercord) 
Mmh ... ja. 
Trotz der K.R.S.One-Produktlon ist dem Beißer 
mit dieser LP kein großer Wurf gelungen. Sein 
Engagement In Sachen "Stop the viotence" 
in l:hren, was "The Desolate One" fehlt, ist 
die Sprltzigkeit in Melodie und Arrangeme~t. 
Natürl Ich erwarte ich nicht von Jedem ~in 
Klamauk-Feuerwerk De La Soul-scher Machart, 
aber der geschickte Umgang· mit pfiffigen Ver­
satzstücken sollte mitlerwelle doch Standard 
sein. Aber vielleicht werden gerade die Hip 
Hop-Puristen alter Schule Ihm dies hoch an­
rechnen. Crossover- oder Ausverkauf-Vorworten 
wird er niclit ausgesetzt sein. 
Das bringt Glaubwürdigkeitspluspunkte. 
Andererseits verabschiedet er ·sich aus der 
Riege innovativer Rapper, überläßt anderen 
das risikoreiche, aber auch · medienwirksame 
Vorantreiben des Hip Hop In die 90er. 
Fazit: Eine gute LP für Rap-Puristen. Unin­
teressant für Popper und Fährtensucher. H.S. 

SIR MIX Ä LOT 
"Svvass" 
(BCM) 
Seattle ist auch Im Rap auf dem Vormarsch. 
Im Gegensatz zu den Trashem, wird auf die 
.Steigerung: hart-härter-Granit verzichtet. Viel­
mehr beschreitet die Crew um .Sir Anthony 
neue Wege des Technosound. Der Titelsong 
und auch "Rippln'" Ist Programm: Kraftwerk 
und Qulncy Jones, Human Beatbox und Raps 
mit viel Witz ohne Angeberei. 
Sehr luftig und sonnig. 
Die Ausnahm!l Ist "lron Man", der Song mit 
den größten Chartchancen und vielleicht der 
schlechteste der LP (näheres siehe Slngtl!­
Heviews). Sir Mix A Lot Ist Ironie nicht fremd 
(Texte) und eine gewisse kindliche Faszination 
für komische, synthetische Geräusche, die 
in manchen Stücken Devo-Qualltäten erreichen 
("Hip Hop Soldier"). 
Eine sehr gute Platte also, ,wmat Jeder Song 
'anders' als der Standard ist. H.S. 



KOLOSSALE JUGEND 

"He 11 e He 11 e Boches" 
(L'AGE D'OR / EFA) 
"Bessere Zellen kl lngen so", setzte Tobias 

seinem Artikel aus der letzten lluTmer voran. 

Und alle, die da schon die 7" der Hamburger 

kennten und liebten, wer es eh klar, daß 

die DebOt-LP ein Hammer werden würde. Recht 

gehabt. Je, Je, Je! 
Mem, Ich heb beide Backen voll, kaue schon 

'eine Woche und werde nicht satt. Wie kam 

Ich da noch "Helle Helle Boches" euch miß­

trauischem Pack schmackhaft machen? 

Deutsche Worte, die weder erzählen, noch 

bllJTllg lJTISChrelben, Treffend verwirrend, aber 

Immer wehr. Cut Ups die an dir vorbelpreschen 

und dich bröckchenwelse anspringen. Eine 

Woche Kolossale Jugend und du grinst und 

nickst nur noch, während die Füße wippen. 

LeborgeprOft! 
Füße wippen lassen netorllch Gitarre, Bass 

und Schlegklste, die sich durch viele muslke-

1 Ische Felder prügeln. Amis aufmischen, Eng­

lllnder zerkrOmeln, 'Guten Morgen Deutschland'! 

Alles ome Soll, Chauvinismus und Cherekter­

schwtlche. Die zwei Coververslonen kriegen 

des, wes sie verdient heben: "Loule, Loule" 

(satt bekennt) einen neuen Text und "Heeven" 

(Telklg Heeds) wird die welche Bahre unterm 

Arsch weggetreten lrld bekonwnt Krücken ver­

paßt. Schlaglöcher soll man fühlen. 

Ansonsten Ist die Platte viel zu kurz. 42 

Minuten, als Adrenal lnstoß durchlebt, vergehen 

nun mal wie Sekunden. Am besten gleich 

sechs Scheiben kaufen und auf den Pletten­

wechslersteb drücken (wem eure hochgezüch­

teten Hlfl-Pleyer sowas Oberhaupt noch heben). 

Kolossale Jugend Ist Kirche von unten. Rettet 

eure Souls. H.S. 

FLACO JIMENEZ 
"Ente Humo V Botel las" 

(Zensor/Te Idee) 
Flaco, der neben Steve Jordan der bekannteste 

Vertreter des Tex Mex Ist, gibt auf der LP 

seine besten Werke zun Besten (tz,tz. Der 

Setzer). Er breitet des ganze Spektrun der 

Akkordeonmuslk des texanisch-mexikanischen 

Grenzgebietes aus. Daß man ansatzweise 

euch deutsche und tschechische Folklore heraus­

hört, die Polke, darf nicht verwundern, heben 

sie das Akkeordeon doch In dieser Gegend 

eingeführt . Jedoch überwiegen die traditionellen 

Einflüsse der Chlcenos, und es entwickelte 

sich ein eigener, auf Nord-Mexlco und Süd­

Texas begrenzter Musikstil , der Tex-Mex halt. 

Wer an Steve Jordan bereits Gefallen gefunden 

hat, der kam hier blind zugreifen. Deml 

BYPASS 
"TI t ,e I Unbekannt" 
(Sound of 1111)8ct/Efe) 
Gibt es einen Platz zwischen Paul Roland, 

Stan Ridgwey, R.E.M. und der• Spider Murphy 

Gang, der allen gleich nah bzw. gleich weit 

entfernt Ist? 
Wenn's einen geben sollte, Ist er soeben 

von Bypass besetzt worden. Bypass stemmen 

aus Berlin und erzählen wie alle Berliner 

Bands gern aus Ihrem Leben, über Probleme 

(alle Berliner Bands heben Probleme) und 

wie schwer sie es heben (alle Berliner Bands 

heben es schwer). 
Des tun sie mit einer für Berliner Bands typ­

ischen Selbstsicherheit, die den Berlinern 

bisher Immer eine Körpe.rlänge VorSl)tU)g ein­

brachte. Bypass verstehen es Jedoch, sich 

diesen Vorsprung noch durch musikalische 

Qualität zu sichern (auch ein Problem vieler 

Berliner Bands). Sollte es den Platz Inmitten 

des o.g. Quartetts Jedoch nicht geben, haben 

sich Bypass ganz schön zwischen die Stltlle 

gesetzt. Deml 

SAMPLER 
"Parocktlkum • - Die 

anderen Bands" 

(Amiga VEB Deutsche Schallplatten Berlin DDR) 

Riecht VEB-Vlnyl anders als Pallas-Vinyl? 

Blode Frage , oder? 
Der PopNolse-Leser kemt ParocktlklJTI bereits 

Jetzt glbt ' s die Lutz Schramm-Sessions auf 

Platte. Leider Ist die Platte nur Im Osten 

erhältlich, aber wer Irgendwie die Möglichkeit 

hat , an die Platte renzukommen, sollte nicht 

zögern. Es sind zwar el les relativ alte Auf­

nahmen, die meisten zwischen Oktober 87 

und September 88 eufQenOmn'Mln, sie geben 

auch nur zum Tell den derzeitigen Stand wieder, 

aber das tut der ganzen Sache keinen Abbruch, 

denn bis die neuen Sachen der Bands raus 

sind, sind sie euch schon wieder alt. Es 

tut sich was in der Szene und In den F(h-ungs­

etagen der FDJ und der Künstleragentur. Wem 

·den eingeschworenen Polltrockbends wie Chlcoree, 

Sllly oder Die Zöllner das PubllklMTI wegläuft 

und eine Band wie die Skeptiker mit Ihrem 

kompromißlosen PLnk-Rock die Sääle ZIMTI 

, bersten bringt, müssen sich die schlauen Köpfe 

was einfallen lassen, denn Ist Skepsis ange-
sagt. · 

Der Kleeblett-Sampler vom Mal letzten Jahres 

war der Stertsctuß, die Skeptlker- EP der Höhe­

punkt dieses Frühjahrs und mit dieser Platte 

hat sich die andere Musik Im Plattenregal 

der Kaufhäuser einen festen Platz erkämpft; 

aus dem kulturellen Leben war sie schon 

lange nicht mehr wegzudenken. Deml 
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Kenncth Hexroth / 
Lavvronco Ferl lnghottl 
"Poetry Read I ngs In , t-ie 
Cellar Wlth The c:ellar 
,Jazz Oulntot•• 
(Beet Goes Poetry Rec.J 
Tu 1 1 Kupferberg 
"Tul 1 & Frlends" 
Sampler 
"Lyrlcs l:3y Ernest Noyes 
Brooklngs" 
(Beide Shimmy Disk) 
Beatniks. "wenn Marihuana der Trainer wer, 
so wurde Hip das Kind, das heißt seine Spra­
che, denn dieser Jargon gab neuen Gefühls­
zuständen Ausdruck, en denen eile teilhaben 
konnten, zumindest alle, die zun Hip gehörten." 
(Norman Meiler, "Der weiße Neger", 1957) 
1957, San ~renzfsco. Allen Glnsberg hllt längst 
sein "Howl" herausgebrüllt, "1 lntenplsser ... " 
(.J. Burchill) Kerouac " hat eine MIiiion 
Rucksäcke In Bewegung gesetzt." In einem 
Jazzkeller In San Frnnzlsco experimentieren 
die Beat-Lyriker Ferllnghettl und Rexroth mit 
der VerschmelZIJ'lg von ,Jazz und Poetry. Das 
Konzept Ist denkbar einfach 1u beschreiben: 
monoton vorgetragene l.esmgen werden von 
anQt>nehm dahlnplätschemden Jazz-Improvisa­
tionen begleitet. Nur auf Ferllghettl' s "Auto­
blography" wird die Begleitmusik etwas spür­
barer und aktiver und steht Im Wechsel mit 
dem vorgetragenen Strophen. 
Tull Kupferberg blickt ebenfalls auf eine ein­
malige Beatnik-Karriere zurück. Besonders 
bekamt wurde K. als er Mitte der 60er mit 
den "Fugs" ein pol ltlsches Rock-Kablirett 
mit eigenen Texten produzierte. Bel der vor­
liegenden Vertonmg von Literatur hat. neben 
/\llen Glnsbergs-Harmonlum, hauptsächlich 
Kramer von Shimmy Dlsc für die musikalische 
Umsetzung gesorgt. Musik, die stillos fade 
Ist. Vielleicht weil sie nur Mittel zum Zweck 
Ist. Hier haben die Texte das sagen. Das 
Ist zwar auf "L.yrlc · s by E.N. Brooklngs auch 
cer Fall". Jedoch brln11en sich die hier be­
teiligten Bllnds und Musiker wesentlich mehr 

ein. Namen wie Chadbourne und Jad fair lassen 
das vermuten. Dennoch genügt auch diese 
Platte ausschließlich Intellektuellen Ansprüchen. 
Wer hier besondere musikalische Höhepunkte 
erwartet sieht sich enttäuscht. Jan Cux 

Sream Ing Trees 
"Buzz Factory" 
(SSTJ 
Das bislang beste und softeste Album der 
Band un die Conner-Brüder. Tellwelsi: wtXden 
die Songs 11uf "Buzz FactQrY" schon von der 
letzten Tour dargeboten, aber meist so wie 
In Duisburg enorm laut <1usschlleßllch mit 
E-Gltorren, sowie somdmäßlg total verzerrt, 
wegen lustloser Soundchecks. Im Studio scheint 
die Band anders zu arbeiten; vlelle'lcht Ist 
auch Sub Pop-Produzent Jack Endlno, der 
,z1, Mäßlgurig beitrug. Das Wah-Wah-pedal 
Ist lmmernoch das zentrale Element, das den 
Sound der S. T., neben den Vocals von M. 
Lanegan, zu dem werden läßt, was sich auf 
"Even II" und "invisible Lantem", schon als 
einzigartig erwiesen hat. "Eluzz Factory" Ist 
somit auch ein Album ohne Fehl und Tadel. 
Die S.T. mOBen nur darauf l'lchten nicht bald(euf 
der nächsten oder übernächsten LPJ Ins Bombast­
rockige abzudriften. Der Song "End Of The 
Unlverse" könnte ein Vorbote Obersc:hwang-
1 lchster Arrangements sein. Jan Cux 

Pagans 
"Street Where Nobody 
Llves" 
(Resonance/SemaphoreJ 
Die Platte dieses SOIIVOOfS! Ohne Frage, daß 
Ist guter-alter Amlpunk bester Güte; Punk 
der nicht vollends mit Rock" n Roll-Attitüden 
abgerechnet hat, nur ,eben viel aggressiver und 
kapputer Ist. Gitarrensoli sind nicht verpöhnt, 
dafür schief und schräg. Überhaupt Ist diese 
Platte total trashlg aufgenommen worden, wes 
an den alten Mastertapes liegt, aber ~ 
ausmacht, Im Gegenteil, der Nuslk der Pagans 
wird dadurch noch mehr Autentlzltät verliehen. 

"Wuocler schön" diese übersteuerten Gitarren­
riffs auf "Eyes Of Satan", einem Song, der 
el_nen trl

1
~t, wie ~techenden Augen von Gary 

Gtlmore. Best 01. .. Jan Cux 

EINSTÜRZENDE 
NEUBAUTEN 
"Haus der Lüge" 
(Rough Trade) 
Die neue Neubauten LP - Veröffentlichungs­
termin Ist der 4. Septeni>er: 
Tanz die Lüge - ein "Hit" Ist dabel ... dlesen 
U-dancefloorlastlgen Titel beschert dieses 
Album bereits auf der ersten Seite (A2J; es 
folgt Bargeldmelancholie und Glasscherbenfuik. 
Die zweite Seite beginnt wie gewohnt, spar­
sam bis chaotisch. Zl.flächst sphärische Klänge, 
dehn mit wosten SOIJrldcol lagen uriterlegt. 
Adolf, Polizeisirenen, Wortfetzen, Schreie ... 
Der zweite (fast tanzbare) Titel basiert haupt-
~chllch auf geschickt zusammengesetzten 
Percusslon-Rhyttvnen ... "das Ist Hölle". 83 
Ist wiederum sehr ruhig gehalten, besonders 
auffällig sind die Klänge, die entweder einer 
Sitar oder einer Gitarre entlockt wurden -
das Ohr wird hier einer Prüfung uriterzogen. 

Für mich Ist das "Haus der Lüge" konsum­
lerbarer, , als die bisherigen Veröffentlichungen 
der E.N. Des heißt nicht, daß die E.N. l1IJrl 

kommerezlel I geworden sind. Bel Leibe nicht! 
Die Neubauten könnten dies, aber sie wollen 
nicht. Und das gefällt mir an Ihnen! Vergleiche 
Al; Bllxa Bargeld: "Meint Ihr nicht wir könnten 
unterschreiben, auf das uns ein bis zwei 
Prozent gehören und tausende uris hörig sind? 
Meint Ihr nicht wir könnten uris In Äther braten 
lassen und bis zum· letzten Tropfen dem Ver­
packurigshandel fronen? - Wir könnten. Aber -" 
(Lärm/ Krach/ Chaos setzt ein .. . ) J.C. 

SAMPLER 
"Grind Crusher" 
MORBID ANGEL 
"Altars Of Madness" 
ELECTRO HIPPIES 
"Play Fast Or Die" 
REPULSION 
"Horr I f I ed" 
(alle Eerrache Rec.J 
Des Ist das Ende! Diese "Musik" kam Deine 
Ma abhalten Dein Zimmer zu betreten, Ist 
aber ansonsten zu nichts nütze! 

Das einzige Superlativ, neben dem bereits 
bekamten "Schneller-Lauter-Dünmer", Ist die 
Bellageslngle zu dem "Grind Crusher"-Sampler, 
mit Jeweils zwei 1 Sekuriden langen "Songs" 
(die kürzeste Single der Welt) - ein Riff, 
ein Sctnl. 

Sooö viele Platten, · aber eile hören sich 
absolut gleich an (die etwas strukturlerteren 
Electro Hipples ausgenommen). Vlnylverschwen­
durig! 

Cheers to all you crezy slck fuckers ... Jan 

Blurt 
., ·11·1e E:3ody! L lve!., 
(Heule/ UaJ 
Nac:ti 5. Studio l.l"s Jsl rter Llve-Mltschnitl 
aus Bath/UK, vom 20.06.118, erschienen, dnr 
zum woßten Teil Elnsplelungen der Studio 
1.r ·s enthält. 
Der kreative Kopf des engl Ischen Kulttrios 
ist led Milto. Dieser Teufelsaustrelber versteht 
es, mit seinem beschwürenden, exesslven 
Gesang den Zuhörer zu fesseln. l::rbarmungslos 
lebt er seine Agresslvität In seinen Lyrlcs 
und an seinem Alt-Saxophon aus. Von N.Murcotl 
mit seinem vorwärtstrelbenc1en, rhytmischen 
Beat an den Drums. wird T .M. von seinen 
l::xkurslonen immer wieder zlllitek, auf den 
Brettern der Bühflfl geholt. Blurt schafft es 
dem Titel c'er LP gerecht zu werden. Der Zuhörer 
wird von den radikalen Angriffen atlaklert. 
WP.r dem nicht gewl'!chsen Ist, verändert seinen 
emotionalen Zustand, wird auf links gedreht, 
d:ls Innere nach oußen gekrempelt. Blurt läßt 
dem Konsumenten keine Chance, entweder 
mlln wird von diesem Zauber gefangen, oder 
man llrgreift rnchtwltlQ die Flucht. H-

H-.J Vennemam 

SKY SUNL I GHT SAX ON 
DRAGONSLAYERS SSS 
"Just lmaglne" 
(Plnpolnt rec.J 
Die Legende lebt - und wie. SSS, der Kopf 
der nuimehr legendären Seeds, hat mit den 
DRAGONSLAYERS nach langer Zelt wieder 
ein Stück Vinyl zustendegebfacht, das so 
manches In den Schatten stellt. Schon lange 
nicht mehr eine so hervorragend schlechte 
Platte gehört, De steckt das ganze Leben 
eines Mannes In Jedem Song; Jede Geslchtsrui• 
zel, Jede Drogennacht, Jedes ausgefallene 
Haar, Jedes Stück Seele vom Kopf bis In 
den Arsch. Die Platte vermlttelt eine ~slka­
llsche und eine Lebensweisheit, die man ehn-
1 Ich nur von wenllJ!ll1 kennt - das Ist Starkult. 
Dafür mOssen dam auch Mllslkef wie Mars 
Bonlire und Pau_l Scholleld für das Gelingen 
der Platte herhalten. Revival verpufft als ein 
Furz der Rockdinosaurier. Das hier Ist kein 
Spaß. Das Ist der pure Ernst eines Marnes 
der mit Luzifer urid dem lieben Gott Im Restau­
rant am Ende der MI lchstreBe gefrttlstockt 
hat. Die letzten Blumen Im Haar, begeben 

wir uns mit Ihm auf die Kosmotresse In die 
Unendllchkelt. Happy Flower 

U.K. SUBS 
"KI 11 Ing Time" 
(Fel I out rec .J 
Die Platte mit dem schönsten Coveraufkleber: 
"Beet) together alter slx years". Da sind sie 
also wieder, sichtlich gealtert, aber besser 
denn· Je. Daß Bassmann Alvln Glbbs mit lggy 
Pop getourt hat, merkt man dem auch ab 
und zu. Charlie Harpers kraftvolle Stimme 
trägt Immer noch die Songs und Ist nach w,le 
vor vom Geist des Punks geprägt. Da wird 
gegen d I e Zerstörung der Erde gewettert und 
wild drauflos gehämmert und dem glbt's wieder 
Geschichten BUS und lblr New York, mal 
balladlg, mal punkrocklg. Anpleltlp: der Song 
"Nlco" über Leben und Tod der allseits bekann­
ten Sängerin. Eine schöne Ballade, nur mit 
Gitarre und Plano. Wow, das war 'ne gute. 
Idee, diese Platte. JoCo 

SAMPLER 
"D I amonds And 
Porcup I nes" 
(Beat All The Tßpj)(Uines/ Pastell) 
Entstanden Ist diese Compllatlon dl.rch die 
Z~lt der beiden Fanzlnes RU\I 
MR. DIAMOr-.O und HEDGEHOGS IVol) PORCU­
PINES. Bel dem FenzineKorvess In Dortnuld 
Wl.l'de die Idee geboren und ooter der Mithilfe 
von Pastell, Beet All The Tembou'lnes und 
Legend! tetSächllch In die Tat lfflQ8S81Zt. 
Z~fasst werden auf diesem Sampler 
Internationale Glterr~ erster Güte. 
Ein lobenswa-tes Lnterfmigen, da man bewußt 
versucht hat, der momentanen SctMffllme harter/ 

. rockiger Bands (SUb Pop/SST etc.) gegen(.t>er-
zu treten und zu beweisen, daß es den guten 
melodlösen Popsong lrrmemoch gibt und Immer 
geben wird! Vertreter dieser herrlich kreativen 
Gattung sind: Weddlng Present (GB), Montgomerys 
(DJ, Go-Team (USA), Bais (NZ), St. CtYlstopher 
(GB), McTells (GB), Earwlngs U1der Flre (NZ), 

Sachlko (USA), Cracket & Jones (NL), Fenton 
Wellls (D), Pale Salnts (GB), Easter Island 
(USND), Dog Feced Hermans (GB), Beet Hap­
pening (USA), Viole Crayflsh (D) und Cannanes 
(AUS). 
Bleibt nur zu hoffen, daB diese Compllatlon 
auch ordentlich verkauft, d8m gibt es netl.Jr­
llch Nachschlag. Support & enJay! Jan Cux 

DOUGLAS 
"Vacant Endeavour" 
(Slbn>s Of Hell Rec.) 
Welcher Jerrwner. Keinerlei Weiterentwicklung. 
Schon die letzten belbden LPs konnten das 
einzigartige Debüt "Sldmy Orlpplng" (lflter 
dem Namen Reclpe eut Deed Malls Cll'Ve verof­
fentl lcht) nur aufkochen, aber "V .E. • Ist nur 
noch langwelliger ~ olvle melodiösen 
roten Faden. Die Ideen sind aufgezetrl, der 
Pepp Ist weg - Hlnterguidgeplöel das man 
überhört. Jan Cux 
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